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Der Urieg.
Der Unterseebootskrieg.

Sperrung der französischen ttanalhäfen.
Br . Paris , 27. Febr . (Gig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die Regierung hat die französischen Kanalhäfen nach
dem Vorgehen Englands vom 24. Februar ab für den
Handelsverkehr  gesperrt . Gründe für die Maß¬
nahmen werden nicht bekannt gegeben, doch steht die
Verordnung tm Zusammenhang mit dem deutsche»
Nuterseebo otskriege.

Die Postverbindung nach England wieder
unterbrochen.

Rotterdam , 26. Febr . Während die Postverbindung nach
England gestern wieder völlig hergestellt war , ist sie heute
ganz abgebrochen.
Erneute Beschränkungen der englischen Handelsschisfahrl

durch England.
Br . London, 27. Febr . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Sin .)

Die englische Admiralität hat den Behörden mehrerer bedeu¬
tender Häfen Englands eine Reihe weiterer Vorschriften zu¬
gehen lassen über erneute Beschränkungen in der Handels¬
schiffahrt. Genauere Einzelheiten sind noch nicht bekannt,
doch steht bereits fest, datz mehrere Häsen, u. a. Southampton,
von nun ab für die Handelsschiffahrt völltg gesperrt
sind.
Die Lohnbewegung der englischen Seeleute.

Br . Haag , 27. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der „Sunderlandpost " zufolge ist die Ausstands - und
Lohnbewegung der englischen Seeleute wesentlich
größer  als aus den bisherigen Meldungen hervor-
geht. Im Clvde , im Humber und in der Themse liegen
über 130 Schiffe , deren Mannschaften dir Ausfahrt
verweigert  haben . Als Grund der Arbeitsein¬
stellung wird das Verlangen nach Lohnerhöhung
angegeben, die man angesichts der erhöhten Gefahr
und der Lebensmittelteuerung für gerechtfertigt hält.

Der „Regin" auf eine englische Mine
aestosten.

W . T.-B . Christiania , 27 . Febr . (Nichtamtlich.)'
Aus telegraphischen Aufklärungen , die das Ministe¬
rium des Äußern von der Gesandtschaft in London er¬
hielt, geht hervor, daß der Dampfer „Regin " sich in dem
britischen Minenfeld  befunden hatte und daß
das Generalkonsulat in London annimmt , daß das
Schiff aus eine Mine aestosten ist.

Kopenhagen, 26. Febr . Der Londoner Korrespondent der
.National Tidende" hatte mit dem Kapitän und dem Steuer¬
mann des gefunkenen norwegischen Dampfers „Regt  n"
eine Unterredung . Der Kapitän erklärte, es sei unmöglich,
bestimmt zu sageu, ob der Dampfer auf eine Mine gestoßen
oder von einem Unterseeboot angeschosfin worden sei. Der
Kapitän und der Steuermann vermöchten bloß zu sagen, daß
nach einem furchtbaren Knall eine Säule vom K o b l e u -
staub  bis zur höchsten Mastspihe aus dem Schiss schoß,
worauf es zu sinken begann. Nack Beendigung des Verhörs
bei dem norwegischen Gesandten kehrte die Besatzung heute
von England nach Norwegen zurück.

Kriegszulagen auf norwegische» Dampfern.
W . T .-B . Christiania , 27 . Febr . (Nichtamtlich.)

Die Soendenfiaeldsche Dampfschifsgesellschaft und die
Jeloelinie geben bekannt, wie ,.Mo rgenü ladet " meldet,
daß die Kriegszulage sür die Schiffahrt nach Lübeck
ab 1. März um fünfzig  Prozent erhöht wird.
Die neue amerikanische Antwortnote an England.

Br-. Kopenhagen, 27. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Wie Londoner Blätter wissen wollen, schlägt die amerikanische
Antworrnote vor, England  solle gewiffe Garantien
geben, daß Lebensmittel nach Deutschland unter der Be¬
dingung eingeführt werden können, daß diese ausschließlich für
die Zivilbevölkerung  bestimmt würden . Der „Globe"
schreibt dazu : Dieser Vorschlag ist so im hohen Maße im In¬
teresse des Feindes , daß wir annehmen müssen, Amerika habe
sich von Deutschlandüberlisten  lassen. Die „Evening
News" schreiben: Wir wünschen nicht, grausam zu sein, können
andererseits aber nicht vergessen, daß wir um unsere
Existenz  kämpfen . Dies berechtigt uns , die Sache mit an¬
deren Augen zu betrachten, als die neutralen Staaten tun.
Wie die „Times " meldet, gewinne überhaupt die Neigung in
den Bereinigten Staaten Anhang, durch ein Ausfuhrver¬
bot aller  Konterbande auf eine rasche Beendigung des
Krieges hinzuwirken.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die französischen Tagesberichte.
W . T.-B . Paris , 27 . Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr : Die belgische
Armee ge'vann einen kleinen Schützengrabenabschnitt
wieder , welchen sie vorübergehend verloren hatte . Die

Engländer warfen einen deutschen Angriff in Bel¬
gien zurück und gewannen etwa 100 Meter auf der
Straße nach La Bassäe. Im Aisnetale  zeigte sich
die deutsche Artillerie ziemlich tätig , aber unsere
Batterien brachten sie am Nachniittag zum Schweigen.
In der Champagne  setzten wir unsere Fortschritte
fort und gewannen Gelände im Gehölz nordwestlich
Perthes und nördlich Le Mesnil und Les Hurlus . Im
Maastal  dauern die Kämpfe fort . Bei Jumelles
zerstörten wir Unterstände für Maschinengewehre und
feindliche Schützengräben. Im Bois Brul  6 bei
Apremont machten wir neue Fortschritte und Vertrieben
die Deutschen aus mehreren Verbindungsgängen zwi¬
schen ihren Schützengräben. Der Feind erlitt schwere
Verluste. Er ließ zahlreiche Schilde und Gerätschaften
zurück.

W . T.-B . Paris , 27 . Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern abend 11 Uhr : Geschühfeuer auf
der ganzen Front . In der Champagne  dauerten
unsere Fortschritte an . Indem wir zwei hintereinander-
liegende Reihen Schützengräben einnahmen , gelangten
wir nördlich von Les Mesnil bis zur Höhe des von
den Deutschen besetzten Geländes . Westlich davon dehn¬
ten wir unseren Besitz durch Eroberung eines bedeuten¬
den Stückes der feindlichen Linien aus . Von den A r-
g o n n e n bis zu den V o g e s e n ist n i cht s zu melden.
Ein französischer Bericht über erbitterte Gefechte

bei § t. Mihiel.
Br . Rotterdam , 27. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In einem amtlichen Bericht der „Agence Havas " vom
26. Februar werden Einzelheiten mitgeteilt über erbitterte
Gefechte, die vom 17. bis zum 21. Februar in der Gegend
von Verdun und St . Mihiel stattfanden . Es sei um den Be¬
sitz der R e d o u t e E p a r d e £ gekämpft worden, die von den
Franzosen erobert und gehalten worden sei, obwohl die Deut¬
schen acht ungestüme Gegenangriffe ausgeführt hätten . In
dem Bericht wird gesagt, daß die Redoute die vordersten Be¬
festigungswerke beherrsche, die den Deutschen zur Vertei¬
digung von St . Mihiel  dienen . Der französische Erfolg
sei durch systematisches Vorrücken mittels Schützengräben er¬
zielt worden.

Dar (vffiziersmangel in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 27. Feor . (Nichtamtlich) Der „Temps"

meldet, daß der Kriegsminister die Zivilbehörden ersuchte,
sch n e l l st e n s die Namen der ehemaligen Artillerie - und
Genieoffiziere bekanntzugeben, welche als Beamte  tätig
sind und wieder zum aktiven Dienst eirkbernfen werden könn¬
ten. ohne daß der Dienst der Vorwaltungszweige durch die
Einberufung gestört würde. Die wiedereinberufinen Offi¬
ziere haben gemäß ihrem Dienstalter Anspruch ans Be¬
förderung.

Kleinliche französische Rachsucht.
W-  T -B. Paris , 27. Febr. (Nichtamtlich.) Dem „Temps"

zufolge hat die Foeiete nationale de Chirurgie alle deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Mitglieder gestrichen.
Französische Erhebungen über die deutschen Gefangenen¬

lager.
W. T.-B. Lyon, 27. Febr . (Nichtamtlich) „Nauvelliste"

meldet aus Paris : Das Ministerium des Äußern hat be¬
schlossen, allen  Franzosen , welche aus dem von dem deutschen
Heere besetzten Gebiete zurückbefördert wurden , einen
Fragebogen  vorzulegen , um eine ausführliche Unter¬
suchung über die Behandlung der Franzosen in deutscher Ge¬
fangenschaft durchzuführen.

Austausch von deutschen und englischen Konsularbeamten.
W. T.-B. London» 27. Febr. (Nichtamtlich. Unterhaus.)

Mac Kinnou Wood sagte in Beantwortung einer Anfrage , es
seien Verhandlungen  im Gange , daß gewisse deutsche
Konsulavbeamte, die sich in England befinden, gegen britische
Konsularbeamte in Deutschland ausgetauscht werden.

Die Stimmweiber im englischen Heeresdienst.
Stockholm, 26. Febr . Das Automobilistenkorps der

Suffragetten besteht aus zwei Bataillonen von vier Kom¬
pagnien . Jedes Bataillon zählt 560 Frauen . Man hofft, daß
jede Frau einen Mann ablösen kann, so daß diese Männer zum
Kampf in der Front ftei würden.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Ein ruffischer Angriff unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen. — 730 Gefangene . — Fortdauernde hart¬

näckige Kämpfe in Südostgalizien.
W. T.-B. Wie», 27. Febr . (Nichtamtlich) Amtlich wird

verlautbart : An der p o l u i s ch- g a l i z i s chc » Front stellen¬
weise lebhafter Geschützkampf.

In den Karpathen  ist die allgemeine Situation un¬
verändert.  Im Abschnitt Pucholla-Whschkow wurde heftig
gekämpft. Hier wurde ei» ncurrlichcr Angriff auf die eigenen
Stellungen im O v o r t a l „ ach erbittertem Nahkampf unter
schweren Verluste»  des Gegners zurückgeschlagrn. Das
angreifende 9. finnische  Schützenregimcnt ließ 360 Tote,
mindestens ebensoviel Verwundete an unseren Stellungen zu¬

rück. 730 Mann des Regiments wurden unvcrwundet ge¬
fangen genommen.

Die mit großer Hartnäckigkeit geführten Kämpfe in
Siidostgalizien  dauern an.

, Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Kämpfe bei Stanislau.
W.  T .-B. Wie», 27. Febr. (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „Fremdenblattes " telegraphiert : Die
Kämpfe anr Nordabhang der Karpatben und am Abschnitt bei
Stanislau nehmen derzeit einen ruhigen Charakter
an . Gehemmt ist das Tempo unserer Aktion durch große
Sch nee fälle,  die alle Bewegungen verlangsamen. Die
Russen  haben große Verstärkungen  herangezogen
Sie scheinen unserem Vordringen gegen den Dnjestr eine
entscheidende  Bedeutung beizumessen und konzentrieren
hier alles,  was sie an Kräften in Ostgalizien freibekom¬
men. Die Situation ist uns insofern günstig,  als die
Verhältnisse einen Bewegungskrieg  gestatten , in dem
erfahrungsgemäß die Taktik der Verbündeten der schwer¬
fälligen Positionstaktik der Russen überlegen ist. Der An¬
griffsgeist unserer Truppen ist vorzüglich. Insbesondere be¬
währen sich die kroatischen  Regimenter.
Ein enalisckier Bericht über die Gefechte im Osten.

Br . Amsterdam, 27. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Reuter meidet aus Petersburg : Die Gefechte an der Rjemen,
Bobr , Narew und Weichsel entwickeln sich zur größten
Feldschlacht  des Krieges. „Daily Telegraph " berichtet
aus Petersburg , man glaube dort fest, daß die Deutschen
einen allgemeinen Angriff  auf die Njemen-, Bobr¬
und Narewlinie beabsichtigen, da diese durch gewaltige Ver¬
teidigungswerke geschützt seien, während die Deutschen bet
Warschau ihren Flügel bloßftellen würden . Man würde sich
daher nicht wundern,  wenn die Deutschen (?) sich
in den nächsten Tagen zurückziehcn.

Zreigabe weiterer Teile Ostpreußens für die
Rückkehr der Flüchtlinge.

W. T.-B. Königsberg, 27. Febr . (Nichtamtlich) Der
Landeshauptmann der Provinz Ostpreußen gab <rls Staats-
kormnissar für das Flüchtlingswefin im Einvernehmen mit
dem Oberbefehlshaber im Osten folgende weitere Teile der
Provinz Ostpreußen den Flüchtlingen für die Rückkehr frei:
Stadtkreis Tilsit , Landkreis Tilsit , südlich der Memel , dem
westlichen Teil des Kreises Ragnit , der im Norden durch den
Memelstrom und die Szeczuppe, im Süden durch den Inster
und zwischen der Szeczuppe und den Inster durch die Linie
begrenzt wird, die von der Szeczuppe zum Inster über
Naujejingken zu ziehen ist.

Russisches.
W - T.-B . Petersburg , 27. Febr . (Nichtamtlich.) Das

Strafgericht verurteilte mehrere Sozialdemokraten,
unter denen sich fünf Mitglieder der Duma befanden, zum
Verluste aller bürgerlichen Rechte und zu Verbannungs-
strafeu . Die Dumamitglieder waren angeklagt, in ihrer
Eigenschaft als Mitglieder der sozialdemokratischen Partei
eine Agitation gegen den Krieg  eingeleitet zu haben
und für die Verbreitung des Gedankens, alle europäischen
Staaten mit Einschluß Rußlands in demokratische Republiken
umzuwanbeln , in Arbeiterkveifin eingetreten zu sein.

W. T.-B. Petersburg , 27. Febr . (Nichtamtlich.) Baron
Dr . Taubel,  Professor für internationales Recht und Gc-
bilfe im Ministerium für den öffentlichen Unterricht, ist zum
Senator ernannt worden.

W. T .-B. Petersburg , 27. Febr . «Nichtamtlich.) Ein
Rundschreiben des Finanzministers verbietet die Aus¬
fuhr von Alkohol  nach den Rußland befieundeten und
verbündeten Staaten.

Der Krieg im Grient.
Ein Bericht des türkischen Hauptquartiers.

W. T.-B. Koustaniinopel, 27. Febr . (Nichtamtlich) Das
Große Hauptquartier teilt mit : Durch die s i e b e n st ü n d i g e
Beschießung mit schweren Geschützen beschädigten  feind¬
liche Schiffe gestern unsere Autzenforts an den Darda¬
nellen an einigen Punkten.  Trotzdem hatten wir
nur 5 Tote und 14 Verwundete. Auch heute setzte die feind¬
liche Flotte die Beschießung fort, zog sich aber nachmittags aus
dem Feuerbereich unserer Batterien zurück.

Bei Sedulba  schiffte am 10. Februar ein französischer
Kreuzer an der Küste von A ka b a etwa 100 Soldaten aus.
Nach einem zweistündigen Gefecht zog sich der Feind unter
Verlusten auf das Schiff zurück. Trotz der Heftigkeit seines
Geschütz- und Maschinengewehrfiuers hatten wir nur 3 Tote
und 3 Verwundete.

Aus Walto . '
Venedig , 26 . Febr . (Ktr. Bln .) Malta befindet sich

jetzt tm Belagerungszustand,  der sehr streng
gehandhabt wird , niemand kann die Insel verlassen
oder dort landen . Augenblicklich ist Malta ein fran¬
zösischer Stützpunkt  im Mittelländischen Meer.
Es befinden sich 20 französische Kriegs - sowie Handels¬
schiffe dort, aber auch englische. Im Konzentra¬
tionslager  sind ungefähr 4000 Gefangene , und
zwar Deutsche, Österreicher, Türken und Ägypter , die
aus Ägypten nnd anderen afrikanischen Ländern ge¬
kommen sind.
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5lu§ Stadt und Land.
wiesba - ener Nachrichten.

Die Woche.
Zu der Frage , ob die „B e a u s i t e" umgetauft werden

soll oder nicht, haben zahlreiche Leser Stellung genommen . Ab-
gesehen vsn der einen veröffentlichten Zuschrift, deren Ver¬
fasser sich für die Beibehaltung des jetzigen Namens ausge¬
sprochen hat, sind sämtliche Einsender der Meinung , der fran¬
zösische Namen müsse verschwinden.  Gute deuffche Be¬
zeichnungen ständen genug zur Verfügung . Mehrere Leser
legten gleich eine Liste deutscher Namen vor. „Man nehme
,-Schöntal ", sagt der eine ; „der Name ist kurz und klingt
schön. Er kennzeichnet auch die Lage der Wirtschaft treffend,
die am Eingang eines schönen Tales liegt ." Andere schlagen
„Schönau " und „Schönst  tz" vor, um nur die u. E. in
erster Linie für die Neubenennung in Frage kommenden Be¬
zeichnungen zu erwähnen . Die „S . E.-G ." wird natürlich
ebenfalls die Schilder der die in Betracht kommenede Linie
befahrenden Wagen enffprechend zu ändern haben , sobald der
Magistrat der Wirtschaft einen neuen Namen gegeben hat.
„Mtt Vergnügen werden die Schaffner dann „Nerotal -Schön-
sitz" (oder ähnlich^ ausrufen , und in kurzer Zeit wird man sich
ganz und gar die alte undeutsche Benennung abgewöhnt
haben ", meint ein Optimist.

Gleichzeitig werden auch andere Vorschläge gemacht.
Einige Einsender möchten am liebsten eine radikale Neubc-
nennung der älteren Straßen der Stadt durchsetzen. Sie wer¬
den verzeihen , wenn wir ihre Meinung der Öffentlichkeit
lieber vorenthalten ; wir können sie nicht teilen und befürch¬
ten , daß sie auch bei unseren Lesern nur wenig Anklang finden
würden . Wenn z. B . in einer Zuschrift die alten Gassen-
bezeichnungen,  wie Ellenbogengaffe , Kirchgasse, Ge-
meindebadgaffe , Langgasse usw., für unschön und beseitigens-
wert hält , so geht das entschieden zu weit . Wir wollen ruhig
bei unserer Langgaffe , Kirchgasse usw. bleiben ; mit Gaffe und
Straße wird genau dasselbe bezeichnet, es liegt daher gar kein
Bedürfnis vor, aus einer alten Gaffe eine Straße zu machen.
Das „B o w l i n g g r e e n" zwischen den Kolonaden , dem Kur¬
haus und der Ailhelmstraße , wird auch angegriffen ; der Name
„Blumengarten ", den es in den meisten Wiesbadener Frem¬
denführern und unseres Wissens auch in Veröffentlichungen
der städtischen Verwaltung führt , hat die englische Bezeichnung
für den reizenden Garten bereits ziemlich verdrängt . Man
wird sich natürlich angelegen sein lassen, „Bowlinggreen"
völlig verschwinden zu lassen.

Endlich wird von verschiedenen Einsendern auch die Be¬
seitigung des Namens Nerotal , Neroberg , Nero¬
straße  mit der Begründung gefordert , da sie an den blut¬
gierigere Tyrannen Nero erinnerten . Die drei Namen haben
mit Nero nichts zu tun, sie sind vielmehr , wie der Wiesbadener
Stadtarchrvar Hofvat Dr . Spielmann feststellt, aus „Neres"
entstwÄren. Schon aus diesem Grunde können wir auch hier
eine Umtaüfe nicht befürworten . Man darf das Kind nicht
mit dem Badt ausschütten und nun plötzlich so weit gehen , daß
man jede Bezeichnung , die an ein fremdes Land oder an eine
nichtdeutsche Persönlichkeit erinnert oder erinnern könnte, aus¬
zurotten sucht. Was verschwinden muß, find Bezeichnungen
in nichtdeuffcher Sprache ; wir würden z. B . an einem Gast¬
hof französischer Hof" gar keinen Anstoß nehmen , ein
„Hüte! FranqaiS " aber könnte uns gestohlen werden , -n.

Vas Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der lluteroffizier Willy T i l k e. Sohn der Witwe des Post¬
schaffners I . Tilke in Wiesbaden ; der Pfarrer Kortheuer
aus Wiesbaden , zurzeit Felddivisionspsarrer ; der Bizefeld-
webel Fink  aus Biebrich ; der Lehrer Wilhelm Pfeifer  aus
Wiesbaden , Vizefeldwebel im Reserve -Regiment 80 ; der Offi-
zierstellvertreter Mittelschullehrer Kronsbein  aus Langen-
fchwalbach; der Lehrer Emmerich  aus Griesheim.

Dem Hauptmann und ersten Divisionsadjutanten beim
Stabe Karl Gieße,  Sohn der hier lebenden Witwe des
Dekans Gieße , Langenschwalb ach, der sich im Oktober v. I . be¬
reits das Eiserne Kreuz 2. Klasse erwarb , wurde vom Groß¬
herzog von Baden der Orden vom Zähringer Löwen mtt
Eichenlaub und Schwertern verliehen.

Das wichtigste aus den Verordnungen desvundesrats.
Der Vorstand der Landwirtschaftskammer für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden bat das Wichtigste aus den neuen Ver¬
ordnungen des Vundesrats znsammengestellt . Da diese kurze
Zusammenstellung weiteren Kreisen zugängig gemacht zu wer¬
den verdient , legen wir sie ebenfalls unseren Lesern vor:

Es dürfen an Pferde von Hafer  verfüttert werden : nach
dem 28. Februar d. I . für jedes Tier auf den Dag berechnet
8 Pfund . Über die Ersatzmittel von Hafer gibt das von der
Landwirtschaftskammer herausgegebene , im ganzen Regie¬
rungsbezirk verbreitete Kriegsmerkbkatt über Fütterung
Ausschluß.

Als Saatgut  dürfen verwendet werden auf das Hektar
\y.2 Doppelzentner. Die Landeszentralbehördensind ermäch¬
tig , die Saatgutmenge im Falle dringenden wirtschaftlichen
Bedürftrisses für einzelne Betriebe oder ganze Bezirke bis auf
2 Doppelzentner auf das Hektar zu erhöhen. Ein Antrag
aus Erhöhung dieser Menge ist von der Landwirtfchaftskammer
beim Bundesrat gestellt.

Die Höchstpreise für Hafer  mit Ausnahme von
Saathafer sind, um den Landwirten eine kleine Entschädigung
für die Höhe der Futtermittelpreife zu bieten , um ö M . pro
Doppelzentner erhöht worden . Die Höchstpreise gelten für
Lieferung ohne Sack. Für Sackleihgebühr darf nicht mehr wie
1 M . für die Tonne berechnet werden.

Die Heeresverwaltung und die Marinevertoaltung find
ermächtigt , für inländischen Hafer,  den sie nach dem
31. Dezember 1314 im Inland fteihändig oder im Wege der
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_Wiesbadener Tagblatt.
Enteignung oder der Requisition erworben haben, den damali¬
gen Erwerbsprets nachträglich um 50 M . für die Tonne zu er¬
höhen oder, wenn der Preis bereits bezahlt ist, 50 M . für die
Tonne nachzuzalsten.

Die Höchstpreise für Speisekartoffeln  sind
laut Beschluß des Vundesrats vom 15. Februar d. I . pro Zent¬
ner um 1 M . 75 Pf . erhöht. Die Höchstpreise für inländi¬
sche Frühkartoffeln,  die in der Zeit vom 1. Mai bis
15. August d. I . geerntet werden , sind jetzt schon auf 10 M . pro
Zentner festgesetzt worden . Die Erhöhung des Höchstpreises
für Speisekartoffeln ist geschehen, um zu verhindern , daß zu
viel Kartoffeln an Schweine verfüttert werden . Die Fest¬
setzung des Preises für Frühkarwffeln soll Gärtnern und
kleinen Landwirten eine Anregung  geben , insbesondere in
der Nähe der Städte möglichst viel Frühkartoffeln zu bauen.

wir loben den Magistrat.
Wir haben in der Morgen -Ausgabe vom Samstag der

Zuschrift eines Lesers Raum gegeben , in welcher Beschwerde
über die ungleichen und teilweise offenbar zu hohen Brot¬
preise  geführt worden ist. „Man ftagt sich vergeblich nach
dem « inn einer Verfügung , die den Bäckern hinsichtlich des
Preises vollkommene Freiheit läßt ." Der Magistrat hat nun
bereits nachgeholt, was er bei der Verordnung über die Her¬
stellung von Einheitsbrot untcrlaffen hatte : er hat auch
Höchstpreise für Brot  festgesetzt , wie aus einer in der
vorliegenden Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " veröffent¬
lichten Bekanntmachung hervorgeht . Die Höchstpreise betragen
bis a u f w e i t e r e s . für das Pfund Brot 22 Pf ., für den
Laib — 21/2  Pfund 55 Pf . Wir freuen uns dieser Maßnahme,
die allgemein erwartet wurde und allgemein gelobt werden
wird.

Die Vorstände der Vereinigten Landwttte und Milchhänd-
lervereine batten bekanntgegcben , daß vom 1. März ab das
Liter M i l ch 28 Pf . koste. Warum hier von 24 Pf . gleich auf
28 Pf .?, fragte nran sich, während in Frankfurt a. M . der
Milchpreis nur von 24 auf 26 Pf . erhöht worden fft. Wir
wollen nebenbei bemerken, daß die Landwirte , denen man
gegenwärtig doch wahrhaftig ihre Produkte ungewöhnlich
gut bezahlt,  wirklich keine Ursache haben, den Krieg zu
einer das berechtigte Matz übersteigenden Milchpreiserhöhung
zu benutzen. Der M a g i st r a t hat, was wir ebenfalls mit
Freude anerkennen , der beabsichtigten übernormalen Preis¬
steigerung sofort einen Riegel vorgeschoben, indem er auch für
die Vollmilch einen Hoch st preis  fesffehte . Er beträgt
bis auf weiteres 26 Pf . für das Liter . Die Verordnung tritt
morgen in Kraft . Wir loben den Magistrat!

Maßnahmen gegen Spionage auf der Eisenbahn.
Zur Verhütung der Spionage hatte die Staatseisenbahn-

verwaltung erst jüngst wieder eine Warnung erlaffen . Im
Anschluß daran richtet die Behörde jetzt an die Beamten und
Arbeiter eine neue Verfügung , in der es heißt : „Es ist fest-
gestellt worden , daß sich noch immer zahlreiche Spione und
vor allem Spioninnen in Deutschland  befinden,
die sich namentlich an öffentlichen Orten , auf Bahnhöfen , in
Restanrationsräumen usw. aufzuhalten pflegen , um durch An¬
hören laut und unvorsichtig geführter Unterhaltungen Kennt¬
nis von militärischen Angelegenheiten  zu er¬
langen ." Das Personal wird daher nochmals zur äußer¬
sten Vorsicht  errnahnt und ihm unbedingte Verschwiegen¬
heit in allen militärischen Angelegenheiten , insbesondere auch
über Truppentranspotte irgend welcher Att , zur Pflicht ge¬
macht. Auch auf Fragen anschttnend harmloser Att soll über
solche Vorgänge keinerlei Auskunft erteilt werden , auch wenn
die Beantten davon außerdienstlich , etwa durch Privatbttefe,
Kenntnis erhalten haben.

— Zu Stadtrat Hees ' 70. Geburtstag . In der gestrigen
Sitzung des Magistrats war der Platz des Stadtrats Emil
Hees  mit Laub und Blumen geschmückt, und Oberbürger¬
meister Geheimrat Glässing richtete eine kurze Ansprache an
ihn , in der er seine Verdienste um die Stadt würdigte und ihm
die Glückwünsche des Magistrats darbrachte. Der Oberbürger¬
meister machte dabei die Mitteilung , daß die Verleihung des
Titels als Stadtältester  an maßgebender Stelle vom
Magistrat beantragt werden solle. Stadtrat HeeS dankte ge¬
rührt für die Ehrung.

»— Frühgemüse . Nach Mitteilung des Herrn Ministers
für Landwirffchast , Domänen und Forsten kommen für die
Bcllksernährung in erster Linie in Betracht : Frühkar¬
toffeln , Rüben , Möhren (Karotten ) und Hülsen¬
früchte  aller Art , wie Erbsen , Puffbohnen und Buschbohnen.
Dabei kommt es besonders darauf an , daß diese Erzeugnisse
möglichst ftüh zum Verbrauch bereitstehen . Es empfiehlt sich
daher, durch entsprechende Behandlung des Saatgutes ein recht
frühes Anstreiben !« r Pflanzen zu bewirken, da ein ver¬
lor  e n e r T a g bei der Pflanzung eine um eine Woche
spätere Ernte  zur Folge haben kann. Der Anbau von
Frühzemüse hat den Vorteil , daß itt den meisten Gegenden
noch eine zweite Frucht gebaut werden kann, und daß hierfür
hauptsächlich Rote Rüben , Kohlrüben und Grünkohl und für
die Aussaat noch im August Speiserüben (weihe Rüben ) in
Betracht kommen.

— Eine neue Wald -Fahrstraße nach Georgenborn , welche
mit Freuden begrüßt werden^ wird , ist zurzeit in der Her¬
stellung begriffen . Die neue Straße tritt bei Clwrenthal , links
von der Chaussee, in den Wald ein , durchschneidet diesen
parallel der Chaussee, um vor der Statton Chauffeehaus diesen
Wald wieder zu verlassen , in nächster Nähe der Schneise in
den jenseits vom Chauffeehaus belegenen Waldkomplex einzu-
dttngen und vor Georgenborn , dicht an der v. Krauskopffchen
Besitzung , sein Ende zu finden . Auch in seinem zweiten Teile
Mt sich die neue Fahrstraße zunächst ziemlich parallel des von
Baron v. Krauskopf seinerzeit angelegten , später aber von den
beteiligten Gemeinden in die Unterhaltung übernommenen
chauffierten Weges . Die Arbeiten gelangen durch Notstands-
arbeiker zur Ausführung . Der neue Weg ermSglicht es , auf
absolut schattigem Pfad bis nach Georgenborn zu gelangen
und wird zweifellos den Besuch dieser reizend gelegenen Ort¬
schaft sowie des benachbarten Schlangenbad besonders in den
Sommermonaten ganz erheblich beleben.

— Krieg und Jugend . Am letzten Sonntag veranstalteten
die Klaffen 1 und 2 der hiesigen Mädchen - Mittelschule
an der Stift st raße  auf der „Neuen Adolfshöhe " eine
patriotische Feier,  die mehr als statt besucht war.
Chorvotträge , Einzelgesänge , Deklamationen , Klaviervorträge,
Blumen - und Flaggenreigen und zwei Aufführungen bildeten
den Inhalt des Programms . Eine Ansprache von Mittelschul¬
lehrer Loh über „Krieg und Jugend " bildete den Schluß . Als
Reinertrag der Veranstaltung konnten 2 0 0 M . der H i n d e u-
LirrL - SLende überwieseu werden.

«omttag, 88 . Februar ISIS.
— Die MilitärvorbereitungSanstalt des 21. Armeekorps

zu Sobernheim nimmt , wie sie uns mttteilen läßt , noch Frei¬
willige  von 16 bis 17 Jahren auf . Die Ausnahmebestim¬
mungen stellt die Anstalt gerne zur Versügnng.

— Goldsammlung . Einen sehr schönen Erfolg hatte die
in der Mittelschule am Riederberg  veranstaltete
Goldsammlung . Innerhalb einer Woche kamen nicht weniger
als 5860 M . zusammen.

— Allgemeine Ortskrankei,kaffe . Sein Amt als kom¬
missarischer Vorsitzender  der Allgemeinen Ortskranken-
kasse hat Herr Stadtrat Meier  leider unmittelbar nach dem
Antritt desselben wieder n i e d e r g e l e g t. Es wird also stall
seiner vom Verficherungsamt ein neuer Vorsitzender zu er¬
nennen sein , wenn nicht die Erfahrungen der letzten Tage dazu
führen sollten , eine Einigung zwischen den beiden in der OttS-
krankenkaffe vorhandenen politischen Richtungen zustande zu
bringen.

— Aufruf des östereichlscbcn Landsturms . Das K. K. öfter,
rcichische Generalkonsulat macht folgendes bekannt : Die in der
Provinz Hessen - Nassau  und in dem Groß-herzogtum
Hessen  wohnhaften , in den Jahren 1891, 1895 und 1896 ge¬
borenen österreichischen und ungarischen Landsturm¬
pflichtigen,  desgleichen die in den Jahren 1871, 1879, 1880
und 1881 geborenen Landsturmpflichtigen , die die österreichische
oder ungarische Staatsangehörigkeit erst nach dem 31. Dezem¬
ber jenes Jahres erlangten , in dem sie das 33. Lebensjahr
vollendet haben, haben ihre Adresse unter Angabe des Geburts-
jahres dem K. K. Generalkonsulat in Frankfurt a. M. unver¬
züglich mttzuteilen . Dieselben werden im Laufe des Monats
März zur militärärztlichen Untersuchung auf ihre Eignung
zum Landsturm vorgeladen werden . Die geeigntt Befunde¬
nen werden am 15. April d. I . einberufen wenden.

— Zur Warnung für Schwätzer. Eine Strafkammer ver¬
urteilte in der Berufungsinstanz einen 75jährigen Rentmeister
a. D ., der m einer Wirtschaft im Beisein verwundeter Sol¬
daten über die Ursachen und die Veranlassung des Krieges
den Taffachen widersprechende Äußerungen machte, über die
sich die Soldaten ärgerten , wegen groben Unfugs  zu
150 M . G e l d st : a f e.

— Jugendwebr . Wochen - übungsplan  der Jugend-
komvagnien der militärischen Vorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden . 1. Kompagnie : Donnerstag , den 3. März:
verzieren , Turnen und Unterricht : Turnhalle der Mädchen¬
schule 2. Kompagnie : Sonntag , den 28. Februar , 2 Uhr:
Antreten , 4 Uhr : Besichtigung der Pionierarbeiten : übangS-
platz am Jugendheim : Donnerstag ., den 4. März : Exerzieren,
Turnen und Vortrag : Bleichstraßeschule; Dienstag , den 2.,
und Freitag den 6. März : üben der Spieileute : Jugentchomr;
Mittwoch den 3. März : Unterführer - und WinkersbaMen-
unterricht : Jugendheim 3. Kompagnie : Dienstag , den
2. März : Unterführer -Unierricht usw . : Mittwoch , den 3.. und
Freitag , den 5 März : Exerzieren , Turnen Unterricht und
Anschlagübungen : Turnhalle der Mädchenschule 4. Kompagnie:
Dienstag , den 2 . und Freitag , den 5. März : Exerzieren,
Turnen und Unterttcht : Jugendheim ; Mittwoch den 3 März:
Unterführer - und WinkeraushMmns : Jugendheim , Die
übuncMunden an den Wochentagen beginnen abends Uhr.

— Personal - Nachrichten. Gerichtsaffeffor Ritters-
Hausen  aus Diez , welcher vorbei bei dem Amtsgericht m
Wetzlar tättg war und zurzeit im Felde steht, ist als etats¬
mäßiger Amtsrichter dem Amtsgericht in Wehen überwiesen.
— An Stelle des zum Heeresdienst einbernfenen HikfsarbeiterS
Regiert !ngsbairmeifters Engel  bei der hiesigen Landes-
direktion ist der Diplom - Ingenieur R o s e n st o ck von
Rhöneck aus PhilipvSthsS bei Hersfeld als HÄfsarbelter bo-
rufen worden . — Der Bizefoldwebel . Hanptlehrer an der
städtischen' Handelsschule in Cottbus Frch Kalbfleisch,
früher Beamter der Mittttdeutschen Ereditbank dahier, werde
zum Leutnant befördert.

— Ein Doppelffrdiläum kann die Monatsfrau Christiane
Jäger  feiern . Gs sind 25 Jahre , daß ile in dem Hause
Bleichstraße 81 wohnt und bei Frau Neugebauer in der
Nikttasstraße in Stellung ist.

— Wiesbadener Bergnügungspalast . Das neue Prag-
«ramm verzeichnet u. a die Damentruppe Borussia -Sextett
(militärische Übungen ), Martin Zweck mit selbstversaßte«
Vorträgen , das humoristische Miniatuttheater Geschwister
Müller , die Akrobaten Original 3 Carolis , die Overetten-
sängettn Lyfst Wißmann den Verwandlungskomiker Fregoio
und Franz Steidler . Bauchredner mit radsahrenden Puppen.
Dazu kommen erstklassige Lichtspiele.
vorbettchte ave, » unkt, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele . Sonntag , den 28. Februar,
Abonnement 6 : „Oberon ". Anfang 6Vi Uhr. Montag , den
1. März , Abonnement O : „Wie die Alten sungen". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 2 .. Abonnement L : „Die Jüdin ". An-
sang 7 Uhr. Mtttwoch. den 3.. Abonnement O : „Der Trouba¬
dour". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4.. Abonnement A:
„Hcms Helling ". Anfang 7 Uhr. Freitag , ven 5 . Abonne¬
ment 8 :' „Minna von Barnbelm ". Anfang 7 Uhr. Samstag . ,
den 6., Abonnement C : „Mignon ". Anfang 7 Uhr Sonntag,
den 7., Abonnement E) : „Don Juan ". Anfang 6% Ubr.
Montag den 8., Abonnement C : „Alt -Heidelberg". Anfang
7 Uhr

* Residenz-Theater . Sonntag , den 23. Februar , nach,
mittags %4 Uhr : „Heimat ". Abends 7 Uhr : „Der gut¬
sitzende Frack". Montag , den 1. März : „Die spanische Wiege ".
Dienstag . den 2 : Gafttviel des Frankfurter Schauspielhauses:
„Datterich ". Mtttwoch, den 3 .: „Sturmidvll ". Donnerstag,
den 4. : „Der gutsitzende Frack". Freitag , den 5. : 19. BolkS-
vorstellung : „Heimat ". Samstag den 6.. neu einstudeett:
..Pension Schöller ". Sonntag , den 7., nachmittags %4  Uhr:
„Als ich noch im Flügekkleide . . .". Abends VjS  Uhr : „Pension
Schöller ". Montag , den 8. : „Alles mobil !".

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 1. März : Ge¬
schloffen. Dienstag , den 2 : „Margarete " (Faust ) . Mtttwoch.
den 3. : Geschloffen. Donnerstag den 4 : „Sommernachts-
tramn ". Freitag , den 5. : Geschlossen. SamStag , den 6. :

Martha ". Sonntag , den 7.. nachmittags : „Me ernst im
Mai ". Abends : „Der Wildschütz".

* Kurhaus . Heute Sonntag wird Kapellmeister Julius
Schröder nachmittags 4 Ubr ein Sinsonte -Konzett des
städtischen Kurorchesters leiten . Herr Schröder, der zurzett
hier bei seinen Eltern wohnt hat im September resp Novem¬
ber seine beiden Brüder , Hans Schröder, Leutnant und Reg^
Adjutant im Inf .-Regt . 67. und Kurl Schröder . Bizefekdtvebsl
im Res.-Garde-Jäger -Batl , auf bem Felde der Ehre ver¬
loren . Zum Andenken an seine Brüder wird Herr Schröder
den Trauermarsch aus der .,Götterdämmerung " von Wagner
dirigieren , ferner die Ouvertüre zu „Eg-mont" von Beet¬
hoven. die D -Moll -Sinfonie von Sinding und das Vorspiel
zu „Die Meistersinger " von Wagner.

* Vorträge . „Der Kriegsplan der Hausfrau"
ist das Thema eines Bortrages , den Fräukein Rauschenüach
von der städtischen Beratungsstelle für Gasverwertung im
Saale der „Wartburg " am 1., 2. und 3. März , abends 8 Uhr.
Mten wird Die städtische Kommission fllr Bolksernäbrung
bat sich, gemeinsam mit dem Stadtbund für Frauenbeftre»
bungeu , veranlaßt gesehen , angesichts des Ernstes der Lage
allen Hausfrauen Wiesbadens Gelegenheit zu geben sich
darüber zu unterrichten , wie sie die vorhandenen Nahrungs¬
mittel in der richtigen Weise benutzen können, damit trotz der
erheblichen Schwierigkeiten ein gesundes Volk erhalten bleibt.

ist zu hoffen , daß die Hausfrauen aller Stände diese Mit-
tellnng mit Interesse aufnehmen werden. Um einiges notiere«
»u können, ist es ratsam Bleistift und Papier mitzulwingen.
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Kur dem vereinsleben.
vorbert «yt «. veretnsoersammkrinaen-

* Der „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde"  veranstaltet am Dienstag im „Zivstkastno das
9. Konzert für 1914/15. Das Gewandhaus-Quartett aus
Leivzia. bestehend aus Len Herren Konzertmeister Edgar WolU
«xrndt. Karl Wvlschke. Karl Herrmann und Professor ^ ulms
Klengel, unter Mitwirkung der Herren Friedrich Heintzsch und
Emil Robert-Hansen. Mitglieder des Gewanvbaus-Orchestê ,
wird Las Folgende zu Gehör bringen : 1. Mozart : Streich¬
quartett Nr. 8. D-Dur . Köchel-Berzeichnis Nr . S75. 2. Arnold
Schönberg: Streichfextett. D-Moll. op. 4 („Verklärte Nackt ).
Z Brahms • Streichsextett. B-Dur . op. 18. Beginn pünktlich
7% Uhr.

* Missionar Stahl aus Kamerun wird am Dienstag,
nachmittags 4 Uhr. im „F rau en mis sions ver  e i n'
nn Gemeindehaus, Steingaffe g. am Mittwoch. Len 3 Marz,
nachmittags 4 Uhr, im Miistonsverein 1 und 2 im
tischen Vereins Hause. Platter Straße 2. abends um Uhr
in der Kriegsbetstunde der Ringkirche reden lwer : „Meine
Erlebnisse bei der Gefangenschaft und Verbringung noch
England"._ _

Sport und Luftfahrt.
* Mainzer Schachverein. Der Mainzer Schachverein ver¬

anstaltet am Dienstag dieser Woche, abends 8 Uhr, im Roten
Saale des Restaurants „Kurfürst " rn der Groben Bleiche
einen Problemabend mit Prelsverteilung . zu dem Gaste
freien Zutritt haben.

* Der Wiederbeginn der Rennen in Deutschland 1915
war der Gegenstand einer Umfrage, die der „Deutsche Sport'
Anfang Januar an alle gröberen Rennstallbesitzer Deutsch¬
lands ergeben lieb- Die Antworten , zunächst fortlaufend rn
der genannten Zeitung veröffentlicht, liegen letzt in . einem
Sonderheft zusammengefabt vor. Die weitaus größte Mehr-
zahl der beteiligten Herren tritt unbedingt für die Wrederauf-
nähme der Rennen ein. unter starker Betonung der vielen
stichhaltigen Gründe , die die unverzügliche Abhaltung von
Rennen im wohlverstandenen wirtschaftlichen Jntereffe gerade¬
zu fordern Wenn so erfahrene und maßgevende Männer,
wie Herr U v. Oertzen. Herr A. v. Weinverg. Herr Vize-
OberstaLmeister Gras L Wefchhalen Herr K. t>; Tepper-
QoSfi. Freiherr v. Münchhausen, sich unbedingt für die baldige
Wiederaufnahme der Rennen erklären , so Etz man solchen
Stimmen Gehör schenken. Der „Deutsche Sport " , dw ^be¬
kannte Berliner sportliche Tageszeitung , stellt ras Heft jedem
sich für die Sache Interessierenden durch reine ExpeSition.
Berlin NW , Schiffbwucrdanrm 19, unentgeltlich zur Ver¬
fügung. _ _

Neuer aus aller Welt.
Indische Räuber . W- T .-B- London,  27 . gebt . (Nicht¬

amtlich.) Die „Times " meldet aus Kalkutta vom 24. : In
dem Ort Dharail , Distrikt Rajshahs fNordiiidien), ereignete
sich eine ernstliche Räuberei . Räuber ergriffen das Haus
eines Zemiiidars an , lötete einen und verwundeten vier
Mann der Dienerschaft. Sie raubten Bilder im Werte von
über 600» Pfund.

Letzte Orahlberichte.
Eine Schwester des Sultans gestorben.

W- T - B . Konstantinopeh 27. Febr . (Nichtamtlich.) D,e
Schwester des Sultans , Prinzessin D j e m i l e S u l t a n e, ist
gestorban.

Oberbürgermeister Dr . Winterer t*
W. T.-B . Freibürg. 27. Febr. (Nichtamtlich.) Der

ftühere Oberbürgermeister und Ehrenbürger von Freiburg,
Dr . Winterer,  ist gestern abend an einer Magenkrankheit
gestorben.

W. T- B . Stuttgart, 27. Febr. Der König hat _ laut
„Staatsangeiger " dem kaiserlichen Statthalter in Elsaß-
Lothringsn , Dr . von Dallwitz,  das Großkreuz des Ordens
der Württembergischen Krone und dem Vortragenden Rat
beim Statthalter , Geh. Obervegierungsrat Di eckhoff,  das
Komturkreuz zweiter Klaffe des Friedrichs -Ordens ver¬
liehen. _

Briefkasten.gSif earfftirttmw de?«lksbidener tagblott#bfontmortrt nnt fchrtttitcheofrage» int Brteftaften. und zwar ohne Siechrrverbindlichleil Bef- rrchunge,
lüaue» nicht aewährt werde-,»

A. B. 101. 8 8, 3, bedeutet zeitige Untauglichkeit zum
aktiven. Dienst, dagegen noch tauglich zur Ersatzreserve,
72 3£ strk. Form - und Richtungsfehler an den Beinen
(X-Beine). L m-m. 1 I . z. bedeutet Mindermaß . 1 Jahr
zurück.

C. H. Die Sojabohne ist nicht Michbedeutend mtt der
sogen. Saubohne . Sie wächst in China, Japan und den
Amurländern . Ihr Nährwert ist gegenüber den übrigen
Hülsenfrüchten sehr hoch und charakteristischist der bedeutende
Fettgehalt . In China lebt ein großer Teil der Bevölkerung
von Sojagerichten . Geröstete Sojabohnen werden mit ge¬
röstetem Gerstenmalz und Salz bei sehr niedriger Temperatur
eingeweicht, dann mit Gerstenmalzaufguh übergossen und mit
Hefe versetzt. Die (nichtalkoholische) Garung verläuft in
1 bis 3 Jahrertz lyorgus^die gebrauchsfertige Sojabohne ab-ü^Asgen wiro.

Sackpfeise. Die türkische Kriegs- und S -Mvelsflagge zeigt
auf rotem Grunde einen mit den Hörnern nach außen ge¬
kehrten weißen Halbmond und darin einen weltzen fünfstach¬
ligen Stern Die Landesfarben sind Rot und Dunkelgrün
Grün -ist -die heilige Farbe der Mohammedaner. Japan:
Handelsflagge, weiß mit rotem Ball in der Mitte ; bei der
Kriegsflasge gehen vom Rande eines kleinen roten Balles
nach den Rändern der Flagge 16 rote, nach -rußen zu bretter
werdende Streifen . . ^ „ ...

M. R . Das Eiserne Kreuz wird verliehen, doch tst nicht
ausgeschlossen, daß eine Verteilung , wie die erwähnte , tat¬
sächlich vortonmtt. Aber auch dann wird dein, der das Kreuz
erhält von dem Regiment ein Besitzzeugnls zugefertigt.

W. G LI bedeutet: Schwacher Knochen- und Muskelbau
oder allgemeine Kürperschwäche sowie derartig verminderte
Leistungsfäffiakeit und Abgestumpftheit, daß den Anforde¬
rungen des Dienstes im stehenden Heere oder in der Ersatz¬
reserve lffcht genügt werden kann. U 49 bedeutet Fehler und
chronische Krankheiten des Herzens, welche zum Dienst im
Heere, in der Erfatzreserve und für den Landsturm dauernd
untauglich machen.

= Reklamen. =

SdemÄldkum

Zlgareflen

f&r unsere Krieger
durch die Feldposf
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20 Sick.Salem Cigaretten Portofrei?
50 Sick.Salem Qqarelien l8Pf.?orfof

Berichtigung.
Die Beisetzung des Herrn Franz Roeder,

Kgl. Barirat, findet am * ontag nachm. 3'/ . Uhr
nicht auf dem Tüdfriedhof, sondern auf dem
Nordfricdhof statt.

HbnäslslGil.
Reichsbankpräsident über den

Gekimarkt.
$ Berlin, 27. Febr. (ES*. Drahtbe rieht) In der heutigen

Sitzung des Zentral-Ausschlusses der Reidbduank führte der
Vorsitzende Präsident des Reichs bank-Direktoriums Dr.
Havenstein im Anschluß an den neuesten (in der Freitag-
Abend-Ausgabe imtgeteilten) Ausweis folgendes aus : Auch
während des letzten Monats hat ach der Stand der
Reichs bank sehr zufriedenstellend  ent¬
wickelt, und die anhaltende große Flüssigkeit des Bargellld-
manktes prägt sich auch in den Ziffern des Status aus. Schon
die Ultimoanspannumg war infolge dieser Geldf lüsslg-
keit  wesentlich geringer als in den Vorjahren und die Rück¬
zahlungen des privaten Verkehrs auf Wechsel- und Lambaid-
konto haben sich im Laufe des Februar ebenso fortgesetzt
wie die bei den Darlehnskassen. Die Inanspruchnahme der
Reidhßbanik und der Dar 1eh nskaes en  durch den pri¬
vaten Verkehr,  d . h. Wechsel- und Lomhardkonito der
Reichsbank und Darlehen bei den Darlehnskassen mit Aus¬
schluß der Kriegsanleihe-Darlehen, abzüglich der privaten
fremden Gelder bei der Reichsbank, ist jetzt sogar geringer als
in irgend einem der Vorjahre, und die Rückzahlung der Dar¬
lehen für die Kriegsanleihe bei den Darlehnskassen hat sich
weiter in sehr erfreulichem Maße fortgesetzt. Am 23. Januar
standen an solchen Darlehen noch 0O8.I Millionen aus, am
23. Februar nur noch 376.3 Millionen und auch (fiese werden
voraussichtlich bis zu den ersten Ein Zahlungsterminen auf die
neue Kriegsanleihe  zum allergrößten Teil abgehürd«
sein. Die Vermehrung der gesamten Kapitalanlage von 3777
Millitonen Mark am 23. Januar auf 4079 Millionen am 23. Febr.
fiel ausschließlich auf die Ansprüche des Reiches. Auch sie
werden mit den Einzahlungen auf die neue Kriegsanleihe bald
stärker zurückgehen, dta bei der großen Ansammlung verfüg¬
barer Gelder, der das ganze Volk durchziehenden hingehenden
Entschlossenheit und der dankenswerten Mitarbeit, die dis ge¬
samte Presse und ebenso unsere Ranken, Sparkassen und
Genossenschaften in Aussicht gestellt haben, die neue Kriegs¬
anleihe wiederum einen starken Erfolg haben wird.

Die Erwartung, der ich in der letzten Sitzung Ausdruck
gab, daß der Goldschatz  der Reichsbank auch noch
weiterhin und hoffentlich auch noch lange Zeit durch den
freien Entschluß weiter Kreise unseres Volkes wachsen
werde, hat sich auch in dem letzten Monat in sehr erfreulicher
Weise erhöbt Seine Zunahme hat sich sogar verstärkt . In
dem letzten vier Wochen-Ausweis ist der Goldbestand um
über 109 Millionen gegen 70 Millionen in den vorangegangenen
vier Wochen gestiegen. Der Bestand an Scheide¬
rnü n z e n hat sich um 3 Millionen verringert, der an
Reichskassenscheinen  um 1 Million erhöbt Uno
wenn trotz der starken Gold-Zunahme der Barbestand um
BO Millionen zurückgegangen ist, so liegt das in der erfreu¬
lichen Tatsache, daß auf die bei den Darlehnskassen ent-
trammenen Darlehen starke Rückzahlungen stattgefunden
haben und infolge dessen die im Bestand der Reichsbank ver¬
bliebenen Dariehnakassenscheine sich von 316 auf 180 Mil.
Mark vermindert haben.

Der Notenumlauf  ist trotz der Erhöhung der ge¬
samten Kapitalanlage um über 300 Mittionen nur um 152 Mit!.
Mark gewachsen. Und dem steht eine Zunahme des Metall-
bestandes von 106 Millionen gegenüber. Von der Zunahme
des Notenumlaufs entfallen auf die kleinen Noten 54 Millionen,
fhr Umlauf betrug am 23. Februar 2021 Millionen, ihr bis¬
heriger Höchstendauf am 31. Dezember 1914 2127 Müll. M.

Die fremden Gelder  haben sich gegen den 23. Jan.
um 99 Millionen auf 1723 Millionen erhöht. Diese Ver¬
mehrung entfällt ausschließlich auf die öffentlichen Gelder.

Die Deckungsverhftlioisse sind sehr befriedigend, der Noten¬
umlauf ist trotz seiner Steigerung durch Gold  mit 48.6 Proz.
durch Metall mit 49.7 Proz. gedeckt, gegen 47.8 und 49.0 Proz.
am 23. Januar . Die Gesamtbardeckung  hat sich In¬
folge der starken Abnahme der Darlehnskassen scheine von
56.2 auf 538 Proz. vermindert. Die, Golddeckung sämtlicher
täglich fälliger Verbindlichkeiten ist trotz Erhöhung des Noten¬
umläufe und der fremden Gelder von 35 I auf 35.4 Proz. ge¬
stiegen. also nach wie vor sehr zufriedenstellend.

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen.
Ober die günstigen Ergebnisse dieses Instituts (wieder

7 Proz. Dividende aus 3.14 Müll. M. Reingewinn gegen
3.12 MM. M. L V.) haben wir bereits in unserer Morgen¬
ausgabe vom 17. d. M. berichtet. Aus dem uns jetzt zu¬
gehenden Geschäftsbericht entnehmen wir noch folgendes:
Das Institut hat bei der Auswahl der von ihm bewilligten
Hypotheken und bei der Beobachtung der von ihm boliehenen
Grundstücke jederzeit große Vorsicht walten lassen und sich
überdies bei der Ausschüttung von Dividenden weit¬
gehende Beschränkung  aufertagt . Die Stetigkeit der
Einnahmen, dfie sich als Folge der in früheren Jahren ge¬
schlossenen und auf eine längere Verlragsdauer festgelegten
Geschäfte aus dem Überschuß der Hypothekenzinsen über dte
Pfandbrief zinsen ergeben, ist das Rückgrat des Gewinn-
ergebniisses einer Hypothekenbank und ermöglicht es auch
dann, einen befriedigenden Abschluß zu erzielen, wenn längere
Zeit neue Geschäfte nicht geschlossen werden. Wir sind da¬
her in der Lage, unseren Aktionären für das Jahr 1914 einen
Abschluß vorzulegen, der den Verhältnissen der Kriegszeit
Rechnung trägt und trotzdem das Gewinnergebnis des Vor¬
jahrs noch etwas übertriflt Durch die Schließung der Börsen
seit dem 31. Juli 1914 wurde das Pfandbriefgeschäft, das in
den ersten Monaten des Berichtsjahrs eine Keine Besserung
erfahren batte, vollständig lahmgelegt, und dankt kam auch
das Ilypoth ekengesebäit zum Stillstand. Da wir es als selbst¬
verständlich ansehen, ungeachtet des Kriegsausbruchs unsere
vor dem Krieg gegebenen Darlehenszusagen ausnahmslos zu
erfüllen, halben wir fast 11 Millionen M. für Hypotheken-
aupzählhingen neu zur Verfügung gestellt ; zudem wurden
nach unseren Statuten Pfandbriefe im Nennwert von über
2 Millionen verlost und fällig. Dagegen erhöhte sich der
Umlauf unserer Pfandbriefe durch Verkauf nur um wenig
mehr als 5% Millionen, Von der Mitte September auf¬
gelegten Kriegsanleihe zeichneten wir einen namhaften Be¬
trag. Die Deutschen Reichs- und Staatsanleihen, von denen
wir etwas mehr als 8)4 Millionen besitzen, haben wir noch
unter den niedrigsten, je notierten Kursen aufgenommen, und
auch im übriger , noch mehr wie schon seither , alle Posten
unserer Bilanz besonders vorsichtig eingestellt, um den be¬
sonderen Verhältnissen der Kriegszelt  Rechnung
zu tragen. Im Berichtsjahr sind 308 freiwillige Verkäufe von
Pfand Objekten zur Kenntnis der Bank gelangt. Nach dtem für
jedes einzelne dieser Darlehen ermittelten Prozentverhältnls
befragen die Beleihungen durchschnittlich 48.97 Proz. der
Verkaufspreise. Mit Zwangsversteigerungsanträgen haben wir
seit Ausbruch des Kriegs stark zürückgehalten. Die
Rückstände an Zinsen und Verwaltu ngsk ostenbeiträgen
betrugen am 31. Dezember nur 270 803 Mark —
das ist 1.045* Prozent des Jahres - Solls —, die
sämtlich erst im Jahre 1914 fällig geworden sind. Auf
neue Rechnung wird die ansehnliche Summe von 965 071 M.
vorgetragen und Vorstand und Aufcichtsrat ermächtigt, au»
dem Vortrag, soweit er nicht für Zwecke, die sich wegen de*
Kriegs zurzeit noch nicht übersehen lassen, benötigt wird,
den Betrag von höchstens 636 714 M. der Prämienreserve zu¬
zuführen . So behält sich die Verwaltung die Verfügung übe»
den Überschuß des Berichtsjahrs für den Fall vor, daß »vide»
Erwarten die weitere Entwicklung der Verhältnisse e»
wünschenswert erscheinen lassen sollte, auf diesen Betrat
zurückzugreafen.

Berliner Börse.
$ Berlin. 27. Fehr. (Eig. Drahtbendht) Die Meldungen

von (fern recht befriedigenden Einlaufen der
Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe
wurden an der Börse angenehm vermerkt Die alte Kriegs¬
anleihe und andere heimische Anleihen wurden zw gut be¬
haupteten Preisen umgesetzt. Infolge des Verbotes der Ver¬
breitung von Kursberichten kann sich das oisher mit Unter¬
brechungen ziemlich lebhafte Geschäft «m freien Veikehr nur
auf die Börsenbesucher beschränken. Man befürchtet ln
diesen Kreisen, daß infolge der nunmehr mangelnden Reso¬
nanz des Publikums der freie Verkehr mit der Zeit gänzlich
einschilafen wird. Aus diesen Erwägungen setzte schon eine
gestern zu beobachtende Realisationsneigung in den bekannten
KriegsspeziaJitäten ein, wogegen die Tendenz für die schweren
Eisen- und Kohlenwerte infolge der andauernden Preis¬
erhöhungen am Eisenmarkt und des guten
Kohlenabsatzes  ais gut behauptet bezeichnet werden
kann.

Banken and Geldmarkt.
es Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im An¬

zeigenteil der vorliegenden Nummer ihre Bilanz sowie Ge¬
winn- und Verlustkonto.

Industrie und Handel.
$ Große Berliner Straßenbahn-Gesellschaft. Berlin,

27. Febr. (Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat der Großen
Berliner Straßenbahn -Gesellschaft beschloß, die Verteilung
einer Dividende  von 6 Proz. Voranschlägen.

X X Maschinenfabrik Gritzner, A.-G. Darlach,
27. Febr. Der Aufsichtsrat der Maschinenfabrik Gritzner,
A.-G., Durlach, beschloß, der auf den 25. März einzuberulen-
den Generalversammlung aus einem Reingewinn von 617 oln
Mark (i V. 1204 577 M.) die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz. (i. V. 18 Proz.) vorzuschlagen und 290 447 M.
'gegen 199 833 M. i. V.) auf neue Rechnung vorzutragen.

* Aplerbeck er Aktien verein fttr Bergbau (Zeche Ver. Mar¬
garete ) in Sölde L W. Die Verwaltung bezeichnet die von
Berlin aus verbreitete Mitteilung, daß eine Dividende von
4 bis 5 Proz. zu erwarten sei, als unzutreffend. Die Ver¬
waltung wird vielmehr Vorschlägen, für das abgelaufene Jahr
keine Dividende  zur Auszahlung zu bringen. (Für
das Vorjahr wurden 10 Proz. Dividende verteilt)

* Rheinische Metallwaren und Maschinenfabrik. Düssel¬
dorf,  27 . Febr. In der heutigen Generalversammlung wurde
an Stelle des zum Minister des Innern ernannten Herrn von
Loebell der Goburg-Gothaische Staatsrnmister Dr. Richter neu
in den Aufsichtsrat gewählt. Über die Aussichten teilte die
Verwaltung mit, daß die Werke mit Aufträgen für in- und
ausländisches Kriegsmaterial voll versehen sind, und man
glaube für absehbare Zeit mit reichlicher Beschäftigung
rechnen zu können.

* Die Excelsior-Fahrradwerke Gehr. Conradu. Pet*, A.-G.
in Brandenburga. d, H», schlagen aus einem Reingewinn von
240 775 M. eine Dividende von 10 (251 Proz. vor.

* Portland-Zementwerke Sasonia, A.-G. Es wird ein
Reingewinn von 59 403 M. (233 924 M.) verzeichnet, wozu
119 870 M. (74 242 M.) Vortrag treten. Es soll eine Dividende
■von4 (8) Proz. verteilt werden.

Die Morgen -Ausaabe umfaßt 16 Seiten
wir die Benagsbeilagrn „Der Roman". „Der Landbottt- and
_ „Illustrierte Ainder-Zettung" Nr. 5.

Haurtichristletier■ A. tzegkrhrrft.

ierantwörtlich für den poiitüchen Teil : vr . phü . ®. Schellender « : fit des
latnlwlluMätcil B v. »auenborf:  sür Nachrichrrnaus Wiesbaden und de,
inchbardezirlen I . B.: S). Diefenbach:  für ..Gerichts« »!" : b. Diefenbach!
1t „Spott »nd Luftfahrt" : I . B.: C. Los - Ser: für .Berniichte »" nnd de»
Briefiaiien": C. Losacker, für  drn Haudelsiril: W. Etz: für d>r Su »eigeO

und Reriamen: b Dornanf:  iänttltdi in Wiesbaden.

Lore-bitn-d- der Echristleitnn,: 12 bis INtzr.
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Sonder-Angebot?
Ein Posten farbige
Kleider in Wolle,
Seide und Voile,
Mk* 25 .- bis 35-

Die bekannten Vorzüge meiner Konfektion!
Gute Stoffe , saubere Verarbeitung , billige Preise.
Selbst Damen, die bisher nur Massanfertigung getragen , finden vollwer¬
tigen Ersatz zu niedrigen Preisen in meiner „Ersatz für Masskleidung“

Jackenkleider
für Backfische, blau und schwarz . . . . . . . . . 19. 75 29 .0°
Jackenkleider
in hpatem Kammgarn, blau und schwarz % . . 29 .oo 38 .00
Jackenkleider
in hübscher kleidsamer Machart, Ia Stoffe.

ooIß 55 .0°

Jackenkleider
Ersatz für Massarbeit . . . . . 55 .0° 65 .0°

S . GUTTM AN N
Langgasse 1/3. 10 Geschäfte, daher die grössten Einkaufsvorteile. Wiesbaden.

Extra -nngebot
m

Linoleum.
1 Posten bedrnektes Linoleum , 200 cm breit, mit kleinen Druckfehlern,

das laufende Meter eL **®

1 Posten Inlaid -Llnolenm , Muster durchgehend, bestehend aus Coupons
bis 8 Meter Länge 22 mm stark 33 mm stark
das laufende Meter

1 Posten Druck -Teppiche , verschiedene Dessins,
Grösse 150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm

7 > ' 1S > U»
1 Posten Inla &d-Teppiche , Muster durchgehend, kleine moderne Dessins,

Grösse 200/250 cm 200/300 cm
50 50

Linoleum -Läufer in allen Breiten.
Linoleum -Vorlagen in verschiedenen Grössen vorrätig.

Reste bedeutend unter Preis.

Bhimenlhal

K104

Wohnungs -Einrichtungen.
«nb jedes einzelne Möbel sowie Anfertigung « ltzerst bMg.

Anton Maurer , Bleichstra tze 34.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen, haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das änssanta
zn ennässigen und ersuchen um geil. Besichtigung unserer
Ansstellung mit offener Preisangabe. 232

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmiedemehster,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2827 u. 2839. Goldene Medaffle.

Ankauf von Brillanten, Gold und Silber.

Knpf
»fer-Kochgeschlrre und

er.
wie abgängige Kupfer-Kochgeschirre und Kessel, auch sonstiges guten
Altkupfer und Messing kauft laufend zu höchsten Tagespreisen

Karl üraategein,
Königl. Hofknpferschmiede — Verzinnerei,

Herrnmühlgasse 3. Fernsprecher 2756._238

Es ist Zeit!
Falls Sie beabsichtigen . Ihren
vorjährigen Sommerhut diese
Saison nochmals zu tragen , so
senden Sie mir denselben jetzt
schon Ich fassoniere Ihnen
jeden Hut unter billigster Be¬
rechnung nach den allerneuesten
Formen der kommenden Mode.

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52.

4 Flaschen vorzügliche Südweine. ■:
Marsala, Malaga, Samos und Vermouth.

E . Brunn , Weinhand]., Adelheidstr. 45. Tel. 2274. ja?
IHk . 5.
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Neue Jacken - Kleiderstofe
Grosse Auswahl— Erstklassige Qualitäten— Vorteilhafte Preise. Damen-Moden Langgasse 20.

Kl 2

Infolge weiterer Einberufungen
bleiben nachstehende

Tapeten,Linoleum-Geschäfte Lichtbiider-vortrag
bis auf weiteres

mittags von 1 —3 und abends ab 7 Vs Uhl*
r geschlossen.

Jul . Bernstein Nachf . ,
Marktstraße 12.

Georg Diez,
Luisenplatz 4.

Carl Griinig,
Kgl. Hofl., Friedrichstraße 45.

Rudolf Haase,
Kl. Burgstraße 9.

Wilh . Gerhardt,
Mauritiusstraße 5.

Schulz & Schalles,
Rheinstraße 59.

Hermann Stenzei,
Sehuigasse 6.

J . & F. Suth,
Museumstraße. 239

KURHAUS WIESBADEN
Dienstag, den 2. März 1915, abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Vortrags - Abend
des Königl . Bayr . Hofschauspielers MaX Hofpauer.

„Ernst und Humor“
zeitgeroässe Dichtungen von:

Hauptmann , Kayssler , Herzog , Gierke , Lissauer , Kalisch,
Ganghofer , Widmann , Buran , Bernstein , De Nora , Münchener

Satiriker v. Ostini , Thoma , Ettlinger und Greinz.
Eintrittspreise : 1.—8. Reihe 2 Mk., 9. bis letzte Reihe 1 Mk.,

Galerie 50 Pf . (Sämtliche Plätze numeriert .) F338
Städtische Kurverwaltung.

Auf nach Rambach!
Zur Waldlust.

«es SW« .
wozu freund!, einladet

Aug . Stahl.

Zum
Bürgerhof,

Michelsberg 28.
Anerkannt gute bürgerl . Küche.

Henrich -Bräu hell, abends direkt
vom Fass und Kaiserbräu dunkeL

IE

Artikel die oft erneuert und
darum auch oft neu ins Feld
nachgesandt werden müssen.

Bj UnmH aus Normaltrikot ; =
= 1 JlCIJlU wolle bezw . Wolle =

Westen 1 \ Homd a. Baumwolle bezw. =
Woll-Flanell,besond . =gj

_ _ sowie jede Ausführung __ _

| i Beinkleid ffiÄ :I S''ickwesl“ bis ä2-°°Ii Reitbeinkleid äSfe >
W soi. dauerhafte Qual ., 0 ßft = Wasserdichte Westen i sond . kräft Qual . , gut Q7B ”

zu  Mk . 5.00 , 4.60 bis U'U" - . - . . . . = sitz . , zu Mk. 4.25. 4.00. 0,lOohneFutterMk . 12.50 8.76 7 <»0 = sitz . , zu Mk . 4 .25,4 . 00,*“ - iimiiiiiiimiiiiiimiimiitiuiiiimiiiiiKuiiiiiimr

Baumwolle , ~
ohne Naht , sehr haltb ., ^ W

. . Futter Mk 19 7514 7512 .75 -
Wl UnteriackewoKmSt. . . . . «»--'«»'»ß1Röitbcinkkid-gut‘Mak0'^
■ sehr angenehm i.Trag . , 0 0A S Armee - Schütz - Hosen
■ zu Mk. 3.75, 3.25, ^>00 | Marke „Endlich trocken'
^ ■iiiiiiiiiiiiimiiiii . . gurte ’ 1 : 12 . 50 , Sorte II : 8 . 60 ='

B1 Leibbinde SLeÄtS' I. . . . . """""i 1Brust-u.RückenwärmerI
• ’ Qfi ’ | Warme Decken I bester Schutz gegen Er - \  AB ~

0115» | sind im Felde unentbehrlich | kältung Mk.3.00,1.75, bull 3 |

siiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimimiiiiiiiuc
Armee-Schutz-Hosen

‘ = zu Mk. 4.60, 3.75 bis
Eiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiutiiiii

i. Feld besond prak - AB § Warme Decken
M tisch , zu Mk.l *75,1 .25, - sind im
Siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitts in Baumwolle . 1 QA 5
[S \ QnpVon >° Wolle- Mk- 7*00’ 5 25> 1

==  i idttJ öUbhOlI plattiert , - Wolle und Kamelhaar 4A QA =
äusserst haltb .u.preisw. 7B - Mk. 16.50. Ul.üU =

W Preis : 1.90, 1.15 bis lU5 >-

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiimiiittiiiiiiKiiiiitu:

_Jl Paar Socken aus weicher^
Mk. 16.50, U"

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wolle , dick
zestr . bezw . handgestr . \ OB =
Preis: Mk. 2.75,2 .10 b. -*.ÖU

Marine -Verein Wiesbaden.

piNniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmiiisiiiiiiiiiiiiir Wicköl - GuiXlGrSChCll

in Trikot j ; gestrickt und Loden 0 QA 1 HOS0Dträ ^6F
- - = ' c0, 8.50, | Mk ^ z.

Handschuhe
=iiiiiiumnmmmmiinnmiiiiiiimimiiifimm r=:=

m.besond .stark . W
Patten zu ijffjW in Wolle gestrickt 3.40, 2.25 | Mk- 4,5°’ 8-50’ u,uu  i Mk. 3.50, 2.40 bis

H in Leder m. Futter 6.50, 4.25 | „Thelemark “ ,wasserdicht , 5.60 | Taschentücher
15,

W J . Poulei
Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Marktstrasse.

zu 50, 30.25 H = 3

Es

„Unterseeboote“
von

Professor Dr . Schulze
von der Navig itionsscbule in Lübeck,

heute Sonntag abend 8 Uhr in der Turnhalle
Hellmundstrasse 25.

Das Manuskript ist seitens der Station Kiel geprüft
und zur Veröffentlichung freigegeben.

Preise der Platze : Vorbehaltener Platz 2 Bk ., nicht-
vorbehaltener Platz —.50 Jlk.

Vor - erkauf : In dr-m Zigarrengeschäft von A. From-
holz , Kranzplatz 3/4, Friseur Simon , Neugasse 18, sämtlichen
Zigarrenge°chäften der Firma Angast Engel und in der
Turnhalle Helimundstrasse.

Die Saalkasse ist Sonntag geöffnet von 11—1 Uhr, 3—5 Uhr
und abends von 7 Uhr ab. _ -

Vortrag *.
Im Anschluss an die von verschiedenen Herren gehaltenen

Vorträge über Kriegsernährung wird Fräulein Rauschenbach
von der Städtischen Beratungsstelle für Gasverwertung auf den
praktischen Teil näher eingehen und das Thema behandeln:

JerlriegsplaiderBtisfrai“
Der gleiche Vortrag findet dreimal statt

am Bon tax , den 1. Barz,
„ Dienstag , den 2. Barz,
„ Bittwoch , den 3. Barz,

abends 8 Uhr, im grossen Saale der „Wartburg “, SchwaU
bacher Strasse 51.

Ausstellung einiger wenig bekannten Speisen, sowie ver¬
schiedener Kochkisten. F297

Städtische Kommission für Volksernährung.

Odeon Ecke Kircligasse,
: Luiseastrasse:%

Eine glänzende Lustspielnovität!

llitUtiIllllill!raUllimilllll!H!!SiilH!ll!ltllitHIIH!llll!llIlllHIIIilllliiIllll!IHIIilllllliUUiillli

17i Lai.

mH Ki2i

iiimtiuiiiniiHmiuiuiflminiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiüiiiiiiiiiiiiimiiiiiuiiiiuiuu
Von herzhaftem Humor erfüllt . 3 Akte.

Neuer Kriegibecidif.
Die Vorführungen werden begleitet von unserem

Künstler - Orcheste r.

Ausstellung *,
veranstaltet von dem

Stadt . V « Ikükindergarten,
beginnt Sonntag , den 28 . Februar , Willielnistr . 50,
Eingang Burgstr. Der Erlös ist für das üsut cho Genesungsheim
(Genesungsheime für Angehörige der österreichisch-ungarischen
und ottomanischen Armee und Marine) bestimmt.

Eintritt 50 Pf ., Kin 'er 20 Pf ._

Chausseehaus.
Jeden Sonntagnachmittag:

Abemlzu ;:’ nach Wiesbaden 6 Uhr 28 Bin.
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^uhig undYornehm
dem Ernst der Zeit entsprechend , ist die

Neue Frühjahrs -Mode.
Eine kaum zu übersehende Auswahl der letzt erschienenen
Neuheiten bieten unsere ausgedehnten Verkaufsräume in

Damen -Barsch-Konfektion,
Damen -Putz Kleiderstoffe.

Unerreichte Preiswürdigkeit.

MMMlWWWWN
Hekepßon 944. H. m. 6. K. Telephon 944.

Wir übernehmen die Bewachung aller Objekte auf
längere oder kürzere Zeit , bei Tag und bei Nacht,
durch zuverlässiges Personal zu mäßigen Preisen.

Bureau : Mchelsberg \ 5 ,

Kl

Willi . Weber,
X \ . W -llritzstratze9. Telephon 607,

empfiehlt
Ia Hlnhrkohten, Koks für Zentral Keizunger
bel. Anthraciten, Eiform- und Nuiou- Briketts, Brennhi
_ zu den billigsten Tagespreise».

K onfirmanden-«. Mttliiaiommunikanten- 4lljUy'
in schwarz und in blau, sowie ein Posten zurückgesetzterHerren - n.
Anzüge, Paletots, Ulster, Bozener und Gummi-Mäntel für Herren
Damen , Joppe «, einz. Sakkos. OO
Hosen für jeden Beruf geeignet, 0 \{ CiCiX  IC &&
kaufen Sie staunend billig  C ' * * ' * * * ? ^ ~

Kein Laden, nur 1. Stock, deshalb so billig.

Zlaufsn Sie in Wiesbaden“

Oer Ruf
für enorme Preiswürdigkeit unserer

?fg .-Tage

ist weit über die Grenzen Wiesbadens hinaus ein fest begründeter.
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Trotz der durch die Kriegslage geschaffenen Preissteigerung und Warenknappheit in allen Abteilungen
unseres Hauses grosse

Hassen-Auslagen praktischer Warenzum

Einheitspreise

von

die fast durchweg einen weit höheren Wert haben.
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Machen Sie gerade in dieser schweren Zeit von unseren aussergewöhnlich billigen Angeboten
in Ihrem eigensten Interesse den weitgehendsten Gebrauch.

Während dieser Tage:
Grosse Extra- Auslagen

Emhdtspreis«! 1 *95 - 2 . 95
Julius Sormass 6.m.b.K.
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Erlebnisse eines deutschen Knaben in Kutzland.
Mein lieber Hermann!

Nur das Interessanteste meiner letzten Erlebnisse sollst
Du heute erfahren!

Nor einigen Tagen war's, als ich auf dem Marktplatz
von * mit anderen Knaben um einen Trupp lagerirder
Russen stand, Leute, die so ganz anders aussahen als unsere
Soldaten. Ls mochte wohl gegen halb vier nachmittags
sein; ich dachte eben daran , daß ich ja noch einen Aufsatz
zu schreiben und ein paar Exempel zu rechnen hatte und
wollte wieder nachhause geh'n. Da legte plötzlich ein Russe
seine Hand auf meine Schulter und gab mir zu verstehen,
ob ich ihm nicht einen Krug voll Wasser bringen könne?
Ich sagte: ja , eilte heim und brachte einen Blechkrug voll
Wasser. Der Russe, der Axel genannt wurde, gab mir hier¬
für eine kuxferne russische Münze, trank dann den halben

Mlrug leer und ließ ihn auf dem Pflaster stehen. Ich stellte
i mich daneben hin und setzte meine Beobachtungen fort.
r Es wurde 4, es wurde 5 Uhr.

Da kam auf einmal quer über den Markt ein Kosak
•gesprengt, der eine Meldung brachte. Die Folge war , daß
die Russen abmarschierten, wir Iungens hinterdrein.

Diele meiner Kameraden gingen bis zu den letzten
Häusern des Ortes mit , mich jedoch interessierten die Russen
so sehr, daß ich mich wohl einige Kilometer über den Ort

; hinauswagte, während dessen suchte sich der Russe Axel
; bei mir anzuvettern und verlangte noch einmal nach Wasser,
diesmal ohne Bezahlung.

Als die Russen an einen: Bach ausruhten und ihre
*Biwackfeuer anzündeten, nahm mich Axel besonders ins
l Gebet und sagte unter anderem, ich könnte heut' nicht mehr
' heimkehren, doch morgen würde er mich selbst zu meinen\ Eltern bringen, wollte ich's aber selbst wagen, so könnte

ich's ja tun , doch übernehme er keine Verantwortung , wenn
ich im Dunkeln von einem russischen Vorposten oder einer

«Patrouille niedergeknallt würde.
Das klang mir sehr wenig erbaulich. Ich bedauerte

!sehr, ' so weit mitgegangen zu sein und dachte an meine
r Eltern, die nun gewiß beim Abendbrot saßen und auf mich
! warteten. Ja , konnte ich denn so ohne weiteres wegbleiben?
LUnd morgen früh mußte ich doch in die Schule! Du kannst
kes mir glauben, mir wurde ein wenig ängstlich zumute und
kich hatte nur einen Gedanken: wenn du nur glücklich wieder
- zuhause wärst!

Der Russe schien meine Gedanken zu erraten. Um mich
saufzumuntern , schob er mir unversehens ein Stück dunkles

Brot mit Speck in den Mund und sagte: „Hab' noch mehr!
— wir schlafen zusammen; ich hülle Dich ein, damit Dul nicht frierst."

Rasch dunkelte es. Der Mond stand am Himmel;
die Sterne blinselten schon verstohlen nieder. Nun schien

5es abgemachte Sache zu sein, daß ich im Lager der Russen

die Nacht zubringen sollte. Das wollte mir aber gar nichi
passen und ich dachte auch an die zuhause zu erwartende
Strafe . Doch da ich merkte, daß mich die Soldaten auf

j keinen Fall wieder fortlassen wollten, tat ich so, als ob ich
mit allem einverstanden wäre und nahm mir vor, in der
Nackt einfach davon zu laufen.

Ich stellte mich sehr müde. Axel gab mir aus seiner
neu gefüllten Feldflasche ein kratziges Gebräu zu trinken
und schob mir noch Brot und ein paar Zwiebeln zu, ließ
mich auch von seiner Suppe kosten. Dann hüllte er mich so
sorgsam, wie's eine Mutter nicht besser tun kann, in seinen
Mantel und meinte : „Schlaf, Iunae ; morqen ist auch noch
'n Tag !" —

während ich tum tat , als ob ich entschlafen wollte,
wurde ich wirklich schläferig. Lin paar gröhlettde Russen,
die Zigaretten rauchten, und Karte spielten, hielten mich
eine Zeit noch munter . Als sich aber auch diese Gestalten
verkrochen und nur der fern auf und ab schreitende Posten
zu erblicken war , schlief auch ich ein.

„Junge , mach Dich doch fort; Axel und andere Dich
wollen mitschleppen. Nicht dumm sein. Lauf davon !"

Mit diesen ins Ohr gesprochenen worteit wurde ich aus
dem Schlafe geschreckt. Als ich mich mit großen Augen um-
blickte, sah ich ein struppiges Russengesicht. Gleich darauf
wickelten mich zwei Hände aus dem Mantel . Ich begriff,
was ich zu tun hatte , griff nach meinem Blechkrug, warf
itoch einen scheuen Blick auf den neben mir schnarchenden
Arol und wollte mich entfernen.

Doch die Hand des Russen hielt mich fest.
„Krug dalassen! wird dich verraten ! Nimm dich in

' Acht vor Posten !"
Diese mir ms Ohr geraunten Worte bewogen ntich,\ den Krug stehen zu lassen, dem Russen die Hand zu bieten

und mich dann auf gut Glück bei zunehmender Finsternis
(der Mond war im Untergehen begriffen) aus dem Staube
zu machen.

Zunächst ging die Sache famos.
Gebückt kroch ich an dem durch weiden gedeckten Bache

entlang , entging so der Aufmerksamkeitdes Postens und
gelangte in eine sumpfige Gegend, wo ich bis an die
Knöchel einsank. Fern sah ich ein Licht. Gewiß ein deutsches
Gehöft ! ging mir's durch den Kopf und ich stapfte vor¬
sichtig rauf los. Seltsamerweise aber blieb das Licht
unerreichbar und war plötzlich verschwunden, während ich
hilflos mitten in einer ausgedehnten Sumpfgegend stand.
Hatte mich ein Irrlicht genarrt ? Ich weiß es nicht. Nur

1 kann ich mich noch entsinnen, daß mir ganz jammervoll
zu Mute wurde und mir die heißen Tränen über die Backen
liefen. Vater ! Mutter ! Else! ging es durch mein ge-
ängstigtes Herz; welcher Richtung soll ich nun zueilen?

Piff ! Paff ! Zwei laute Schüsse krachten schreckhaft
durch die stille Nacht. Ohne zu wissen, wohin, rannte ich
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jetzt wie von Furien gejagt drauflos, nur darauf bedacht,
nicht noch tiefer ins Sumpfland einzudringen und die
strichweise trockenen Stellen zur Flucht zu verwenden.

Das Lager der Russen lag bald in unsichtbarer Ferne.
vor mir tauchte etwas Schwarzes auf.
Wald!
Sollte ich es wagen, zu ihm meine Zuflucht zu nehmen?
Nach kurzer Überlegung, wobei mir das Herz mächtig

klopfte, ging ich drauf zu und befand mich bald zwischen
Bäumen.

Da knackte unter meinen Füßen ein dürrer Ast.
„wer da !?" scholl es barsch aus nächster Nähe, ohne

daß ich einen Menschen erblicken konnte.
Doch, statt zu antworten (es war meine größte Dumm¬

heit, die ich tun konnte), rannte ich wie besessen ins Dickicht,
paff ! Und eine Kugel fauste an meinem linken Ohr vor¬
bei. Geängstigt wie ein gehetztes wild hielt ich einen Augen-
blick still, stürzte dann wieder vor, strauchelte, schlug mit der
Stirn an einen Baumstamm und stürzte zur Erde. Große
glühende Sonnen drehten sich vor meinen Augen — eine
Ohnmacht umfing mich. Später wälzte ich mich in furcht-
barsten Träumen und als ich bei Morgengrauen erwachte,
sah ich ringsum nichts als Bämne und wieder Bäume,
ohne einen weiteren Ausblick zu haben.

Ach, wie schmerzten meine Gelenke, als ich mich wieder
auf die Füße machte, um eine Erhöhung zu erreichen!
Und wie mein armer Kopf brummte ! Als ich mit der Hand
an die Stirn kam, fühlte ich eine schmerzende Beule. Auch
meine Nase hatte geblutet. Lin in der Nähe rauschender
Ouell bewog mjch, Hände und Gesicht zu waschen, die Beule
zu kühlen und ein paar Schluck Wasser zu nehmen, ^ Dabei
stürzten mir vor Reue, Schmerz und Hunger heiße Tränen
aus den klugen.

von der Erhöhung des Waldes konnte ich nichts weiter
wahrnehmen als eine abwechselnde Landschaft von wiesen
und Wäldern. Endlich entdeckte ich in weiter Ferne ein
Haus . Ob nun ein deutsches oder polnisches Haus —
gleichviel, ich mußte es zu erreichen suchen! Lin in der
rechten Richtung gelegener Waldweg wurde von mir benutzt,
und während ich hinkend und doch so eilig wie möglich vor¬
wärts stürmte, kam nichts als die Worte „Gott " und „Mutter"
fortwährend über meine Lippeii.

Als ich so in voller Bedrängnis meines Herzens drauf¬
los lief, sah ich auf einmal an einer Lichtung eine Kosaken-
patrouille vor mir. Im nächsten Augenbilck waren die Reiter
bei mir, zeigten nach allen Himmelsrichtungen und redeten
auf mich ein, ohne daß ich auch nur ein Wort davon ver¬
stehen konnte. Offenbar waren sie ebenso im Unklaren über
diese Gegend wie ich.

was geschah nun?
Die Reiter steckten einen Augenblick die Köpfe zu¬

sammen, einer von ihnen setzte mich dann aufs Pferd und
— davon ging's im saufenden Galobp.

Die widerstrebendstenGefühle und Gedanken durch¬
wogten mein Inneres . Sollte ich durch meine Flucht aus
dem Russenlager nur neuen Schrecken entgegen gehen?

Leider war es so. Nach etwa dreistündigem Ritt er-
reichten die russischen Reiter ein russisches Dorf, bestehend
aus ein paar elenden schmutzigen Hütten . Ohne weiteres
öffnete man mir eine Scheune, schob mich hinein und schloß
das Tor wieder mit dem Balken.

Nun also gefangen, eingesperrt!
was wollte man mit mir anfangen ? Ich setzte mich

auf einen Haufen Stroh und überdachte mein trauriges
Schicksal. Lin schmaler Lichtstreifen fiel in die Scheune; ein
Mäuschen kam ' aus dem versteck, noch andere folgten.
Dreist näherten sie sich mir und eine erkletterte sogar mein
rechtes Knie, so daß ich erschrocken auffuhr. Nach etwa
einer Stunde btachte mir ein Russe ein Stück Brot und
einen buntgeblümten Topf voll Milch, in der drei Fliegen
herumschwammen. Alsdann hörte ich stundenlang nichts
mehr, bis auf Kuhgebrüll, Ziegengemecker, Hundegekläff
und verworrene menschliche Stimmen in der Ferne.

So wurde es Mittag , Nachmittaa

Am späten Nachmittag endlich brachte mir ein Kosak
einen Teller Suppe und einen Topf mit gekochten Kar.
toffeln sowie auf einem Teller graue Erbsen mit Speck
gekocht. Gierig verschlang ich das mir Gereichte. Als dann
nach wieder einer halben Stunde derselbe Mann erschien,
um das GeschO zu holen, hing ich mich ihm laut weinend
und bittend an seinen Arm, da ich doch nicht länger gefangen
sein wollte. Doch der Russe verstand mich nicht und verstand
es auch nicht, mich zu beruhigen. Als ich nicht von ihm
ließ, stieß er mich gewaltsam von sich; das Scheunentor
polterte wieder zu und ich wälzte mich wieder auf einen
Kaufen Stroh . . . .

Nach langem Tränenvergießen, das meine Augen rot
anschwellen ließ, nahm ich mir vor, mich in mein Schicksal
ruhig zu ergeben und einen passenden Augenblick zur
Flucht abzuwarten. j

Als ich so dasaß, donnerte es auf einmal laut . Aber
wie ich durch den Torspalt feststellen konnte, handelte es sich
nicht um ein Gewitter ; kleine Rauchwölkchenschwebten
über einer höhe . Das waren Zeichen des Krieges!

Ls dauerte gar nicht lange, da begann ein Schlacht-
konzert, wie ich es noch nie in meinem Leben gehört hatte.
Rings um die Scheune war plötzlich Pferdegetrappel,
Knarren und Ouietfchen vorr Rädern , Kindergeschrei, Rufen
und Fluchen zu hören. Mit heulendem Gekreisch explodierte
in nächster Nähe eine Granate und durch die Scheunenwand
flog ein Stück Eisen, das fast glühend war.

Die Situation , in der ich mich befand, wurde immer
schrecklicher. . . .

Offenbar befanden sich die Dorfbewohner bereits auf
der Flucht. Und was sollte mit mir geschehen? Kein Meirsch
kümmerte sich um mich. Ich rüttelte wie verrückt an dem
Scheunentor, doch niemaird öffnete, wenn nun die Scheune .
in Brand geriet? Das Furchtbare dieses Gedankens war
nicht auszudenken. L

Der Abend kam; der Schlachtenlärm wurde immer
schrecklicher. Signale ertönten, ohrenbetäubender Geschütz¬
donner, fauchende Geschosse, Kommandorufe, Maschinen¬
gewehrgeknatter usw. wechselten einander ab.

Ich schrie, bat , flehte — alles umsonst.
Schon konnte ich durch den roten, zuckenden Schein

feststellen, daß verschiedene Gebäude brannten ; ein sonder¬
barer Geruch machte sich bemerkbar. Unter schweren Ge¬
wissensbissen dachte ich heim, an Vater, . Mutter und
Schwester . . . Oab es denn niemanden, der mich aus
meiner gräßlichen Lage befreite? — Da wurde es stiller,
schließlich ganz ruhig. Nur das Schnalzen und Prasseln
des Feuers' drang bis zu mir herein. Kein Schuß, keine
menschliche Stimme , selbst das Vieh war nicht zu hören.
Dies dauerte ungefähr eine Stunde . Dann aber wurden
vielstimmige deutsche Laute hörbar, o welches Glück— dw
Deutschen kamen! ' vor Freude weinend, bearbeitete ich
mit den Stiefeln und Fäusten die Scheunentür und rief:
„Hilfe ! Ich bin ein Deutscher! Man hat mich eingesperrt!
Da polterte das große Scheunentor, die eine holzwand wurde
zurückgeschoben und schon hing ich einem deutschen Land¬
wehrmann , Dank stammelnd, am halse . — „Junge ",
sagte er, „das war dein Glück! wie nun , wenn die Scheune
in Flammen aufgegangen wäre? Bloß diese gemeinen

! Russen!!" — Seit gestern nun bin ich zu Hause. -Alles
andere später. Dein treuer Freund Karl.

Der Sachsenritt nach Reims.
J,in Reiterstückchen,dem in seiner Verwegenheit nur wenigegleichkommen dürften , ereignete sich am ö. September 1914,

zu einer Zeit , wo noch niemand erwas von der Räumung
der Stadt Reims wußte.

Rittmeister von humbracht forderte zu einem Patrouillenntt
nach de,n Fort vittry auf , um dann von dort aus möglicherweise
Reims durch einen kühnen Handstreich zu nehmen.

.Wer will mit ?" traate «x
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Freiwillig meldeten sich nun eine ganze Anzahl Leute.
Es wurden ansgewählt : Oberleutnant v. Steinaecker, Leutnani

Martini , Leutnant v. Waldow , Fähnrich Jäckel, Unteroffizier Di
Arnhold , Trompeter Zwahlen , sowie die ksusaren Knoppe , Krause,
Buse , Reinelt , Robne und Etobo.

Also los!
Das mutige Dutzend mit dem Rittmeister an der Spitze schwang

sich auf den Rücken der Pferde ' und trabte davon.
Uber Felder gings , dann durch Wälder.
Endlich tauchte das Fort vitry auf.
vorsichtig kamen die Reiter näher , bis sie sich überzeugt batten,

daß das Fort von den Franzosen geräumt 'Avar.
was nun tun . Etwa schon umkehren?
Nein ! vorwärts nach Reims!
Bald dämmerte es ; die Schatten der Nacht stiegen aus den

Gründen . Der Mond zeigte den Reitersleuten den weg.
Lange gings wieder dahin , bis die Türme von Reims auf¬

tauchten . kfei, wie lief das prickelnd durch die Adern der kfnsareu
. . . dem Ziele nah und näher!

Einige französische Infanteristen kamen den Husaren in den
weg . Ohne weiteres wurden sie von der kecken Patrouille gefangen
genommen.

Nun ging es int Galopp zum Rathaus dieser von mehreren
bunderttausend Menschen bewohnten Stadt.

Der gelehrige IaKo.
Es war einmal ein Papagei , der hatte drei Sähe gelernt . Der

erste hieß : „G kreideweiß !" der zweite : „Frag ' nicht so dumm !" und
der dritte : „Steig ' mir am (auf den) Buckel !" Dieser Papagei,
namens Jako , war seinem Herrn fortgeflogen und schaukelte sich
bald aus einem Birnbauin des Nachbargartens . Da kam ein Rabe
auf ihn zu und sagte : „Guten Lag , Herr Kollege ; seid gewiß auch
ausgerissen ? was wird Euer Herr dazu sagen ?"

Der Papagei überlegte nicht lange , sondern schrie: „G kreide-
weiß !"

' „Ja " , lachte der Rabe , „das wäre so der richtige Ausdruck bei
einer unangenehmen Überraschung ! Euer Herr ist wohl sonst ein
guter Herr ?"

„Frag ' nicht so dumm !" krähte der bunte Vogel.
„Li ", rief nun der Rabe ärgerlich. „Ihr seid ein recht kratz¬

bürstiger Gesell' !"
„Steig ' mir ain Buckel !" schnarrte Jako und flog davon . —
Ans einem Brunnen des Marktplatzes ließ sich der Papagei

abernials nieder . Doch da kam auch schon ein ganzes Dutzend Kinder
gelaufen , die gerade von der Schule nach Hause gingen , „ Heda !"
rief ein Knabe , „guten Tag , Herr Papagei ! — Ansqeschlafen ?"

„V kreideweiß !"

vo >r allen Seiten kamen Zuschauer herbei, die verdutzt drein¬
schauten.— „Prussiens ?" ‘ _

Aus dem Rathaus trat der Bürgermeister mit den Ratsherren.
Er wurde sogleich als Geisel festgenommen.

Leutnant Martini ritt nun zum Oberkommando zurück, um zu
melden , welches Glück der bösen Dreizehn beschieden gewesen war.

Unterdessen machten sichs die übrigen in Reims bequem — .
allerdings nicht ganz so, wie sie's daheim in Deutschland in fried¬
lichen Zeitläuften tun würden . Leutnant v. Waldow und Unter¬
offizier Arnhold wachten mit dem Bürgermeister im Sitzungssaals
des Rathauses , bis es dämmerte.

Alsdann — 5 Uhr morgens — schwangen sie sich alle wieder
aufs Roß und ritten zur Stadt hinaus , den heranziehenden Truppen
einer sächsischen Brigade , die unter den. Befehle des Generals
v. Suckow stand, entgegen.

Nachdem die kühnen Sachsenreiter in die Brigade ausaenominen
waren , gings nun wieder nach Reims , vorm« die Patrouille mit
schmetternder Regimentsmusik.

Das kecke Unternehmen war also trotz der bösen Dreizehn durch¬
aus geglückt, ein Beweis , daß man dem närrischen Aberalaubeii
eben nicht alles glauben darf!

Und diese Beute noch!
Nicht nur mehrere Flugzeuge , sondern auch Benzin und Auto¬

mobile (im Gesamtwerte von einer Million Mark ) wurden mit
Beschlag belegt.

Bei dieser Gelegenheit konnten sich die Deutschen auch davon
überzeugen , daß die viel umstrittene , weltberühmte Kachedrale nur
wenig bei der Beschießung der Stadt gelitten habe : nur ein Fenster
war durch eine Granatschnß beschädigt worden . v  p

Die Kinder lachten . „Ihr wollt Luch wohl öffentlich sehen
lassen ?"

„Frag ' nicht so dumm !"
„Dho , nur nicht so patzig, sonst komme ich hin und fang ' Euch !"
„Steig ' mir am Buckel !" —
Gleich darauf erhob sich Jako und setzte sich neben ein Dohlen¬

nest auf den Rathausturm . Eine Dohle steckte den Kopf heraus,
als sie das bunte Tier erblickte, und zwitscherte: „Ist es Luch hier
oben nicht zu zugig ? ?"

„G kreideweiß !"
„Ihr konimt wohl direkt aus Amerika ?"
„Frag ' nicht so dumm !"
„Nun , seid einmal nicht so nialitiös . sonst steige ich Euch

aufs Dach !"
„Steig ' mir am Buckel !" -
Wieder flog der Papagei weite«, u,«ö überall , «vo er gefrag,

wurde , rief er : „G kreideweiß !" — „Fraa ' nicht so dunim !" und
„Steig ' mir am Buckel !" Kd « wunder , daß man ihn sofort satt
bekam und sich niemand längere Zeit mit ihm abgeben wollte.
Da kam er schließlich zu einem Einsiedler , welcher glaubte , die Tiere
hätten dasselbe Verständnis wie die Menschen, wollten aber ihr
wissen und Können nicht zeigen . Um den fremden Vögel , von dem
er etwas ganz Besonderes hielt , zu prüfen ', nahm er ein Stück Kreide
und rief : „wie sieht dieser Gegenstand a««s, den ich in meiner Hand
halte ?"

Der Papagei schnarrte : „© kreideweiß !"
„Richtig !" rief der Einsiedler erfreut . Dann zeigte sein Gesicht

ein listiges Lächeln und er fraate weiter : „wächst dieses Gebilde
an den Bäumen ?"
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„Frag ' nicht so dumm !" johlte der Vogel.
Da jubelte der Einsiedler und dankte dem fjmtmel , der ihm

dieses kluge Tier zugeführt hatte . Doch da aller guten Dinge drei
sind und er den Vogel nochmals auf die Probe stellen wollte , fragte
er : „Wohin müßte ich mich setzen, wenn ich auf dir nach Mexiko
fliegen wollte ?"

Und prompt erfolgte die Antwort : „Steig ' mir am Buckel !"

Da hatte der Vogel sein Examen bestanden . Er erhielt
wunderschönes Bauer , das der Einsiedler vor seine Klause setzte.
Doch bald darauf kam eine Prinzessin vorbeigeritten , der der voge
so überaus gut gefiel , daß sie ihn dem armen Einsiedler für viele-
Geld abkaufte . Seitdem schaukelt sich Jako im Wintergarten
fürstlichen Schlosses und bildet sich einen Batzen darauf ein , durch
seine Talente zu so hohen Gnaden gekommen zu sein.

mIIH' . . . . . . . . . . hihihi. . . . . . . um. . . . . illllllii. 'hihihi. . . Hllllli. Hlllllii. Hllllli". illlllli. mit

Hallt ! Hallo ! Juchhe!
Frau^Lsolle sitzt im Wolkenhaus
Halli,' hallo — juchhe!
Und schüttelt ihre Betten aus
voll silberweißem Schnee!
Der Nickelmann steigt aus dem Bach,
Hängt morgens Zapfen an das Dach
Und ruft verträumte Schläfer wach —
Halli , hallo — juchhe!

An jedes blanke Fensterlein
Halli , Hallo — juchhe!
Malt schlanke Wedel , zart und fein,
Frau Reif , die kleine Fee.
Und jeder Fluß und jeder Teich
Schmückt sich mit einer Decke gleich,
Schön glatt poliert , an Silber reich —
Halli , hallo — juchhe!

Drum Gleichen , Trudchen , Paul und Fritz,
Halli , hallo , — juchhe!
Hinaus auf leichtem Schlittensitz,
Hui über Eis und Schnee!
Stürmt auch der Nordwind grimmig kalt ! —
Den Schlittschuh an den Fuß geschnallt
Und froh getollt , daß laut es schallt:
Balli , hallo — juchhe ! ®tto promber.

Unsere Bilder.
Die „W a l h a l l a" bei Regensburg

wurde von König Ludwig I . von Bayern
als dauerndes Denkmal deutschen Ruhmes
errichtet und 1842 eingeweiht . Sie stellt
einen den Kathenern zu Athen nachgebil¬
deten großen Monumenttempel dar , der eine
Höhe von 21 Meter und eine Grundfläche
von 75 : 35 Meter hat . Die Giebelgruppen
hat der berühmte Bildhauer Schwanthaler
geschaffen. Der Saal , in dem Büsten be¬
rühmter Deutscher aufgestellt werden , ist
54,5 Meter lang , 15,5 Meter breit und
17 Meter hoch. Die meisten Büsten sehen
in dem großen Saal ziemlich gruppenmäßig
aus . Daß ein deutscher Ruhmestempel
nicht im griechischen Stil gebaut werden
durfte , versteht sich eigentlich von selbst.
Insofern ist die Walhalla völlig verfehlt.
Leider wird man auch manchen hervor¬
ragenden Deutschen, der in einer deutschen
Ruhmeshalle nicht fehlen dürfte , vergebens
in der „Walhalla " suchen, die jeder, der nach
der bayrischen Gberpfalz kommt , troßdem
gesehen haben muß.

Was der Rabe sagte.
Fabel von Heinz Frohmann.

Ein Apfelbaum war so reich mit Früchten
behängen , daß einer der schwerbeladenen
Aste herabbrach . Das bemerkte ein Junge,
vorsichtig um sich spähend , damit ihn auch
niemand sehe, schlich er sich heran und stopfte
sich die Taschen mit Äpfeln voll. Aber als
er gerade in der besten Arbeit war , kam der
Besitzer der Bäume , überraschte den Knaben
und versetzte ihm ein paar tüchtige Schläge.
„Lin nettes Bürschchen !" rief er dabei,
„bricht mir die schönsten Aste von den Bäu¬

men und stopft sich dann gemütlich die
Taschen voll !"

„Aber ich habe gar nicht den Ast abge¬
brochen !" beteuerte der Knabe.

„Auch noch lügen will der Strick? !" schrie
zornig der Alann und gab dem Jungen von
neuem Schläge . Weinend entfernte sich der
kleine Langfinger . Da meinte ein Sperling,
der neben einem Raben auf einem Zaun
saß und den Vorfall beobachtet hatte : „Ist
das nicht ungerecht ? Schlägt der Mann den
Knaben dafür , daß der Ast unten liegt ; ja
mehr noch : er nennt den Jungen sogar einen
Lügner , nur weil dieser sich verteidigte!
Warum glaubte er ihm nicht ?"

„weil der Knabe eben die Apfel nahm " ,
war die Antwort des Raben.

Wer etwas Unrechtes tut , kommt leicht
in den verdacht , noch etwas Schlimmeres
getan zu haben!

Vrrsteigerunfl im Tierpark.
(Lin Spiel.)

Die beteiligten Spieler scheiden sich in
zwei Gruppen ; eine Gruppe umfaßt die zur
Auktion gelangenden Tiere , die andere die
Käufer oder vielmehr das zur Versteigerung
kommende Publikum . Auch ein „Auktio¬
nator " , der mit dem Kammer in der Rechten
an einem Tisch steht, sowie allenfalls ein
Vorführer der wilden Tiere — irrt Falle
dieses Amt der Auktionator nicht mit über¬
nehmen sollte — sind nötig . Zum Zeichen
des Beginns der Versteigerung schlägt der
Auktionator auf den Tisch. Nun wird das
erste Tier , das natürlich auf allen Vieren
zu laufen hat , dem kauflustigen Publikum
als irgendeine wilde Bestie vorgeführt . Sein
ganzes Benehmen hat der Tierspieler nach

■ der ihm zugewiesenen Tierart einzurichten.
„Meine Herrschaften !" ruft zum Beispiel
der Auktionator aus , „hier erblicken Sie einen
bengalischen Tiger von außerordentlicher
Kraft und Schönheit ! Betrachten Sie einmal
das braungestreifte Fell , die blitzenden Augen,

l die starken Gliedmaßen (hebt die Beine ),
den mit furchtbaren Zähnen bewaffneten

I Rachen (reißt den Mund des „Tigers " auf)
und hören Sie sein furchterweckendes Gebrüll
(der Tiger muß dröhnende Schreie aus¬
stoßen) : Sie werden mir dänn gewiß bei¬
pflichten , daß dieses Tier ein Prachtexemplar
seiner Art ist ! was bieten Sie für die benga¬
lische Tigerkatze?" Die Kauflustigen be¬
ginnen nun , verschiedene Preise zu nennen
und sich (jedoch nur zweimal ) zu überbieten,

zum Beispiel : „Dreihundert Mark !"
„vierhundert Mark !" — „Fünfhundert
Mark !" Da fällt der Hammer des Äuktio ~
nators , und der Tiger gehört dem , der vor.
den: Hammerschlag geboten hatte . Da er
aber kein Geld besitzt, muß er ein Pfand:
hinterlegen , worauf er das erstandene Tie
in die Ecke des Zimniers abführt . Hierauf
kann ein beliebig anderes Tier zur ver - ‘
steigerung gelangen . Sind alle „Tiere " ver¬
kauft , so werden die Rollen zwischen Tiei
und Käufer gewechselt. Schließlich werden
die Pfänder ausgelöst . vaM-Dalli.

Der Wunsch der kleinen Gretel.
Meine vierjährige Gretel und ich hatten

kürzlich folgendes Gespräch : G . : „Mutti,
was wird wohl später mit dem Russen«
land gemacht ?" — M . : „ vielleicht wird es
geteilt , mein Kind ." — G . : „Und was wird
mit denRussenleuten gemacht ?" — KT. : ■
„Die werden dann gewiß mitsamt dem'
Lande verteilt ." — G . : „So , wer ver- )
teilt denn das ?" — KT. : „Das wird unser
lieber Kaiser Wilhelm tun ." ■— G . : „Ist
das derselbe gute Herr der Vater das Eiserne
Kreuz gab ?" — KT. : „Ja , liebes Kind ."
■—> G . : „Dann fteue ich mich, Mutti , ich
lasse mir von chem gütigen Herrn Kaiser -
einen Russen schenken  und, " fügte sie'
ernsthaft hinzu , „denn du sagst doch immer '
mir fehle ein Spielkamerad ." u .s.

Knacknutz.
Es unternimmt jemand eine Reise, zu

welcher er sich den Betrag von 138 M . 75 Pf.
erspart hat und richtet dieselbe so ein , daß ‘
er sich direkt an den entferntesten Punkt
seiner Reiseroute begibt und von hier aus'
rückwärts fährt , um mit der sich täglich ?
mindernden Reisekasse auszukommen und
bequem und sorglos mit Ablauf seines Ur¬
laubs zu Kaufe einzutreffen.

Er verbraucht am ersteit Tage 8.25 KT.
und an jedem folgenden Tage immer um
25 Pf . weniger.

Wie lange dauerte fein Urlaub und wie¬
viel hatte er am letzten Tage desselben nocb
für seinen Verbrauch?

wer diese Aufgabe richtig löst, soll in
der Rätselecke der nächsten Sonntagausgabe '
genannt werden , wenn er die Lösung bis
spätestens Mittwoch dieser Woche an die-
Schriftleitung schickt.

Auflösung der Zalfteupurumide aus
der vorigen Nummer:

A
A r

Rad
Drau

M u r a d
Radi um

D i a r i u m
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frfttiiahrs ' JfcuHetten!
Sehr billige Preise! Grosse Auswahl!

Baumrinde, 110 cm, die grosse Mode, viele Farben , Meter 3. 25  i Schwarz-weisse Karos
Koto !6 ; 110 cm, gediegenes Gewebe . Meter

Wollkrepelme, hübsche Farben. Meter Jü.« ~
Krepp-Damasse, uo« . Meter 2. 95
Eolienne, HO cm, seidenreiche Ware. Meter 3»
Seidenkreplme, lio cm, fliessende weiche Ware,Meter
Seidenkrepon mit Tupfen, 110 cm breit. . . Meter4 .^
Baumrinde, 130 cm, für gute Jackenkleider. . Meter3 «^

2. 45 | Moderne Karos.
Schwarz Cheviot
Schwarz Mohair

Meter 85, 65, <W

1 10
B IO
l. 48Meter 2.25, 1.85,

Schwarz Eolienne Meter 2.75 und 2.
25

Schwarz Satintuch 25

Nadelstreifen für Röcke und Jackenkleider , 130 und GH
110 cm breit . Meter 2.75, tE*

Meter 2.75, 2 »

| SchWarZ Kleidersamt, sol.Köperware,Mtr.2.50,1«
5 I . 25

25 1

Elfenbein  Wollbatist
Elfenbein Wollbatist

Meter 2.25, 1.85, 1.45,

mit Seide Meter 2.75, S 50

:UllllU(lllilllllllUllllllllllllllttlilllllllillllilllilUII!lllllllllllllllllllll!lllllljlllllliilillllllllllllllll|lll|||||||||||||l||l||||||||||||||||!||||j||||||j|||iiij|||||][|||i|[||i||j|||||||||||||||||||||||U{||| |||!!|||[ij|||i|ii||iiilHll!illlliilllllilllllij!l!l!lllllllllllllllli]!lll!lll!l1lll!llllillllllllillllllllllllllUllliilllllllUlllllliUl

Joseph Wolf
öeßenüber dem Mauriüusplalz.

imai
K13P

sy

Die infolge des Krieges und besonders in den letzten Wochen enorm gestiegenen Futter¬
preise, wie auch die stetig wachsenden Geschäftsunkosten machen es für unsere Mitglieder zur
Notwendigkeit, wenn sie ihre Betriebe aufrecht erhalten wollen, auf die bisher gültigen Preise
für Möbeltransporte und Verpackungen einen

Kriegszuschlag von 20 °/0
«intreten zu lassen.

Da sich durch den erfolgten Aufruf des Landsturmes ein grosser Mangel an Arbeitern fühl¬
bar macht und infolge der durch den Hafermangel bedingten veränderten Ernährungsweise der
Pferde, deren Leistungsfähigkeit bedeutend herabgemindert ist, gelten alle Transportabschlüsse , auch
wenn dies nicht besonders erwähnt wird, mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , dass vereinbarte Termine
für den Unternehmer nicht bindend sind, sondern nötigenfalls eine Verschiebung erfahren dürfen,
«hne dass der Auftraggeber aus dieser Aenderung Ansprüche herleiten könnte.

Wir bitten von diesen durch die Notwendigkeit gebotenen Schritten gütigst Kenntnis
[Nehmen zu wollen. 229

Wiesbaden , den 20. Februar 1915.

Verband der Spediteure und Möbeltransporteure
von Wiesbaden und Umgebung,

Nähmaschinen
oller Systeme, au» de« renommierteste!» » abrife»
Deutschlands, mit dm neuesten, überhaupt exiucrrnäen

Verb« ,eräugen, empfiehlt besten».
Rntenzarrlung! Lnngj- yrige Garantie'.

IS. du Fali , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764

Eigene Steparatur-Werkstätte. 101!

F75

Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Darmstadt.

wegen Einsendung». 30 Psg. erhält Jeder eine Prob«
Hot -und W eiss wein,
ielbstgekeltert. nebst Preisliste , « ein Rist.o, da wir
Nichtgefallendes ohne Weiteres unfrankiert zurück-
nr^men. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr»ebr. Ahrweiler. «j »1558) FO|

Keine Ziehnngs -Terlegnng ! Unwiderruflich
Ziehung schon 3., 4. u. 5. Harz

Kölner =70000
Lotterie
Lose 1M.

Haupt¬
gewinn
i flÜBSt.
Falle

11 L»se aus ver- 4 FU lldMschied. Tausend I W

Porto und Liste 30 Pfennig extra

Eine
Prämie «oooo

H. C. Kröger, Berlin 199,Friedrictistr.S3i
ErhaitUeh auch tu allem LoMerieaesehKltco.

Ecke
Leipziger Sir.

Öfen- Herde
unter Garantie für tadelloses
Brennen, sowie Backen der
Herde in großer Auswahl zu

Ansnahmepreisen.

Ersatzteile , Roste aller Art,
Wasserschiffe.

Jacob Post
Hochstättenstraße 2. Tel. 1823.

MruÄalteÄrMrlekssmie.
Prima Bauholz, Schiefer u. Bretter

abzugeben. Eingang Lnisenstratze.
_ Pilgenröcher.

Länse -Tod
sicher wirkend, feldpostm. verpackt

,Schloß-Drogerie Sieberl, 3g*
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SleKeii-AiUbste
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal . _

. Angehende Taillenarbeiterin
cnrf gleich gesucht. G. Leister, Blücher-
ftrrrke 12,  3 ©T _

Junge Mädchen
t an eigener Arbeit für ihren Be¬
darf die Damenschneiderei erlernen.
Wcchfstrabe 5, r . S tb., Bender. _

I . Mädchen f. das Weißnähen
für eig. Bedarf erlern . Grdl . Aus-
knLurm Sk rderstrrche 11, 2 links.

. Lehrmädchen
der wfvrtiaer Vergütung gesucht.
Penichuck, Marktsirane 8.

. . Lehrmädrhen für Putz
gesucht. Gerstel u. Israel

. Bügellehrmädchen
gesucht  BlücherstvaKe 6. 82613

Lanzstr äße 2._
Besseres Alleinmäbchcn,

das gutbüvgerl. kochen kann, alle

fleißiges Mädchen
Im Emmermann . Well ri tzt ak.
Junges fl. Küchenmädchen

sofort gesiucht Goeiheztraße 1._

ü SlM-AiigehsteH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für hies. Konfekt- Geschäft junges
Mädchen, welches gut rechnen kann,
schon Borkennlnisse in kaufm Arb.
besitzt, mit schöner Handschrift sof.
ges. Off. u. 6 . 967 Tagbl.- Berl.

Lehrmädchen
werden im Perl . eingestellt. Selbst-

fchriebene Offerten mit Zeugnis-
Schrift an

Eh. Hemmer, Langga ffe 3t.
Gewerbliches Personal.

Junges geb. Mädchen
zur Beaufsichtig. der Schularbeit , c.
lljähr . Jungen (Quinta ) für sofort
oder später gesucht. Gute Kenntnisse
im Französ ., musikalisch bevorzugt.
Off , u. M. 908 au den Tagbl.-Perl.

Näherinnen
für leichte Schneiderarbeit gesucht.

I . Lacharach, Webergaffe 4.
Tüchtiae Kurbelstickerinnen

für dauernde Beschäftignuig bei hob.
Lohn gesucht. §45

Stellrecht L Berg,
Mainz , Kaiker-Wilhelm-Ring 89.
Tücht. Stepperin,

sowie ein Lehrm« dckfen sofort gesucht.
_ Werke,

. Schuh-Mahgeschäft, Webergaffe 25.
Honigpulver -Händlerin ges. Must,

für 4 Md . geg. 40 Vf. Marken. F138
Orbirol -Bersand Breslau , Hv. 98.

Jungfer gesucht,
in Pflege und Massage erfahr ., mit
besten Zeugnissen u. Empfehlungen,n  sofortig. Eintritt. Vorstellungnachm, «nd 7—8 Uhr abends
._ Gartenstraße 23.
UM. «M hMMAki!

tum IS. März ges. Vorstell. 10—12».
S—S Uhr. Schöne AuSf cht  37.

Kesseres ßMsmdLkn.
w. gut nähen k. u alle Hausarbeit
versteht, zum IS. Mürz od. 1. Avril
gesucht Eounenberger Straße 29.

Mädchen für kleinen Haushalt,
das selbständig kochen kann, für
gleich oder 15. Löärz gesucht. Nur
mit guten Zeugnissen zu melden
vormittags von 9—12 Uhr Dotz-
heimer Straße 25, 1 S t. rechts._

Sauberes ehrliches Mädchen
cht MichelSberg 15, 2 links. _

if. f. sof. Älletnmädch. m. etw. Koch.
Borzustellen Sonntag , Sonnen -beng,
Pvo menadeweg 90, Villa Liebenburg.
Schulentl . Mädch. f. leichte Hausarb.

gesu cht tzerderstraße ll,3links ._
Frau für vormittags 2 Std.

sofort gefaucht Biebricher Str . 30, 2.
Saub . zuverlässiges Mädchen,

etwas Kochen, tagsüber ges. Große
Vurgstraß e 7, 1 S t. rechts._

Mädchen für Hausarbeit,
welches mit kl. Kind umizugehen ver¬
steht u. etwas kochen kann, tagsüber
ges. Vorst. 11—1, Schützenhofstr. 11,3.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrbediervstote werden noch einge¬

stellt. Bedingungen sind zu erfragen
Luisenstraße 7. § 287

_Betriebsverwaltung ._
3 Gärtnergehilfen für Landschaft,

Dapfpfl. u. Friedhof ges. C. Bcomscr,
Frankfurter Straße 122

Zimmermädchen»tausmädchen,uchenmädchen
für sofort und später für Badeplätze
sii-r - Arbeitsamt Wiesbaden ._

Gesucht fleißiges sauberesAlleiumSdchen
Bülowstraße 15, 3 Stiege « rechts.

U Sleßen-Ail gebste
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
ges. z. C«garr .-Verk. a. Wirte

_ _ usw. Vergüt , ev. M. 300 man.
H. Jürgense n L Co.. Hamburg 22. § 137

Lehrling
gesucht für das Büro der Wernhdlg.

E. Brunn , Adelheidstraße 45.
Gewerbliches Personal . _

Maschinist.
zuverl. tücht. Mann , mLitärsr ., , ges.

Wiesbadener Bettfedern -Fabrrr
Gebrüder Lußheimer,

Dotzheimer Straße 147._
Gesucht der sofort Heizer

sgepr.), mit gut. Zeugn ., an Loko-
rnobile Wolf. Gebr . Neugebauer,
Schwalbacker Straße 36._

50  Zimmerlente,
50  Cementbeton»

arbeiter
bei hohem Lohn u. freier Fahrt nach
Osteicdc sucht

Arbeitsamt Dotzheimer St r . 1.
Tüchtige Tüncher gesucht für nach

Rannheim , Lederwerke Ihm . Zu
melden bei Parlier Hildebrand.

Johann Panlh in. Ißincnfn̂cîr
sucht sof. Fr iede. Becker» Saalg . 4/6.Gärtner
zur Instandhaltung eines Gemüse¬
gartens für 1 Tag in der Woche
gesucht. Angeb. mit Lohnford, erbet.
u. P . 998 an den Taabl .-Verlag.

LehlMg sm MchchÄl
gesncht.

F.WM. îsmardirlng 23.

Tücht. Schuhmacher u. Sattler
bei hohem Lohn ges. Grabenstr . 34.

Mäler -Lehrling . , ^ .
melde sich. C. Bartschat, Kon,gl. Hvr-
Dekoratio irsmaler , Luremburg str. 7,

Tapezierer -LehrlingS  Vergütung auf Ostern gesucht.Best, Eltviller Straß e 7.
Junger Mann

für leichte Bureauarbeiten , Haus¬
arbeiten u. Botengänge ges. Selbst-
geschr. Off , u. H. 905 Tagbl.-Berlag.

Junger sauberer Hausbursche.
w. zu Haus schlafen kann, sofort ge¬
sucht Konditorei, Taunusstraße 34._
Jung , träft . Hausbursche, Radfahr .,
gesucht Moritzstraße 31.

Ein solider Kutscher '
sofort gesucht. Biebrich, Wiesbadener
Straße 66, Lohnkut fcher ei.  _

Laufbursche lRadfährer)
gesucht. Hirsch-Apotheke._

Ein Badejungc
ges uchbVala ^hHotel^ ^ E,

ölellk » - 8esuliik
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _
Junge Putzverkäuferin sucht Stelle

bei mäß. Gehaltsausprücklen. Näh.
Schwakbacher Straße 29, 3 r.

Gewerbliches Personal.
Unabh. Frau sucht Aufwartestelle,

Lehrling
it guter Schulbildung . Offert , i

Schul, & Braun,
Sviralbohrrrfabrik , Schierstein.

Kräftige Krankenpflegerin
s. Tages - od. Nachtpslege, cv. Kranken¬
stu hl ausfahren.  Helenenstr . 11, H. ck
Zur Führung eines stillen Hau sh.

s. ält . Frl . Stell , sog. mäß. Vergüt,
bei alt . Herrn , Dame od. in Familie.
Näh. Bertranrstraße 20, Mtb. 1 t ._
SHeff. innap Sfrnu wünscht Stellung

Selbständige Köchin»
die auch alle Hausarbeit versteht,
sucht wegen Aerwerung des Haus¬
halts Stelle z. 15. März od. 1. April.
Näh. bei, Exzell.. Laoff, Haineriveg 9.

Fräulein mit guten Zeugnissen.
sucht zum 1. März Stelle als Bei¬
köchin. Näheres zu erfragen tn
Biebrich a.  Rh ., Burggasse 3, 1 St.

Anständ. Mädchen mit gut. Zeug»,
sucht Stelle in ruhigem Haushalt.
Seerobensrraße ?, Hth. 3 rechts. _
Euipfehlc braves tüchtiges Mädchen

für gleich. Frau Lina Schnatz,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schw albacher Straße 33,

Fräulein aus ang. Familie,
w. einen setbständ. Hciushalt führte,
sucht Stelle bei guter Behandl. Näh.
Käthe Best, bei Frau Becker, Jahn¬
straße 21, P art ._ _
Befs. Mädchen, in all. Zw. d. Haush.
erfahren , wünscht baldige Beschaft. ;
sehe mehr aus angenehnie Stelle
afö aus hohen Lohn. Offerten unter
E. 999 an den TaKl .-Berlag.

Besseres Fräulein
mit guten Zeugniss. sucht z. 1.

Anständiges fleißiges Mädchen
sucht Stelle in einem votel od. Pe
als Küchenniädck>cn, z. baldig. Ei
Of f, u.  Z . 997 an  den Tagbl.-B

I . Fräulein , w. schneidern kann
u. die Krankenpflege versteht, such
Stell ung sstodcrstraße7, 2 links.

Aeltere Kindcrpflegerin
mit vorziigl. Zeugn. s. sos. Stell «.
Off. u. E. 908 an den Tagbl.-Berli
Unabh. Frau sucht gleich od. svät..
Besckäft. f. Stunden od. ub. Mittag.
Dotzheimer Straße 75, Mtb. 3

E  S !elleii-8ksiicht
Nlännlichc Personen.
Elewerbliches P -rlonal.

Jung . Mann mit Üöh. Schu'bill..
sucht Lehrstelle für Elektroteck
Angeü. u. F. 993 an den Tagbl.-L
Militärfreicr keutionsfähiger Ma
s. Stelle als Kaffenbote. Cnnkassie
od. dcral. Näh. Ta gbl.-Berlag.  '

Ehepaar mit einem Kind
sucht Hausmeisterstelle. Briese unter
Z. 24 TaghckiZweiigst,, Brsmarckr. 19,
Militärfreier Mann .sucht Beschä
jcgl. Art . auch Aushilfe . Dotzhew
Straße 86, Mb . Dach.

Ein

Lackiererlehrling
zu Ostern gesucht.

Hofwagenvan $
Schiersteiner Straße.

Einkassierer
nud Hausdiener,

bevor,, gelernter Schreiner , militi
frei, für bald gesucht. Gefl. Ang
mit Angabe der bisherigen Tätigt
u. T. 906 an den Tagbl.-Berlag.

Gewandten

Packer
für Postversand sucht für sofort

Cigarettenfabrik
Laurens.

Kudise NöbkltrilM
finden
April l

zw. 15. März bis
hnenden Verdienst b.

Hofspeditenr
L. Rette«««ayer,

Wiesbaden, Nikolasftraße 5.

Militärfr., zuverlilsfiger
ifrrfdjaftsMener

für kleinen Haushalt gesucht. ,B
Werbungen mit Zeugnis - Abschriftz
unter W. 997 an den Tagbl .-Verlar

^Ordentlicher Junne
kür Büfett u. Kominiffion sofort G

Bobbeschänkelche, Röderstraße 39.

- Junger Laufbursche
gesucht.

n P . Peaucellier , Marktstraße 24.
Gesncht auf fofort

jüngerer Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen wen;.
Molkerei, Bleichstratze 42. 8 2609

It  StM-8esiiche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

20 I . alt, Lhzeum des., mit Studien-
zeugnis d. höh. HandelSsch. von Reu-
ckstitel(franz . Schweiz), sucht Au-
fangsftell . z. 1. April als Anslands-
korrefpond. od. Privatsekretärin . Ang.
u. P . 905 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

" Kindergärtnerin 1 . Kl . .
staatlich geprüft , 1V I ., sucht Stell.
Zusckr. Lehrer Seumer . Barmen.

Gebildetes Fräulein,
prima längs. Zengn. au» herrfchaftl.
Häuf .» perfekt rm Haushalt . Kinder¬
pflege u. Erziehung , sucht Wirkungs¬
kreis i» feinem Haus . Offerte » unt.
T . 903 an den Taabl .-Berlag.KÄ.llmeIl!>IWRW»
sucht Posten in vornehm. Haus oder
zu Herrn . Anträge erbeten unter
Ä 269 an den Taabl .-Berlaa.

sucht Stelle in feiner Familie als
_n Stütze und zu Kindern . Rach ausw.
u Off . u. S . 994 an den Taabl.-Berl.
" Gebildetes Jränlern,

gern selbsttätig, erfahren in Küche
und HauS, sucht Stellung bei Herr»
oder Dame , auch Ehepaar . Offert.

— erbeten u. B. 908 a» den Taabl .-8.
r Gebildete junge Frau,
*■ Nordd., unabhängig , verfekt i. Haus-

haltführ ., Kinderpflege, wünscht Volk.
Stelle . Beste Emvf. Off. u. F. 4189
an D. Frenz . Mainz . §45

Beff. Mädchen, 23 I .. sucht St . als
Zimmerm . od. zu Kind. Näh. Stellen-
bureau Becker, Speyer a. Rh., Große

" Greifengaffe 7.
— Besseres junges Mädchen

sucht z. 1. 4. 15 Stell , als Kinder¬
fräulein . Zeugn . Vorhand. Offerten

ks. erbeten an Marta Hesse, Bernburg
an d. Saale , Sedanstraße 24.

Tüchtiges Fränlein,
41 I . alt , ücht Stell , m srauenl, ^
Haushalt oder zu einz. Dame. O
Frau P asch. Kreuznach, H-chstr.
junges inteliie tcs Itäalt
ans auter Familie sucht für eint;
Stunden des Tages leichte Besch
Offert , mit GehaitSangabe un
N. 908 ,an den, Tagbl.-Berlag.
Saubere Frau sucht Monatsst,

vormitt ags. Wellritzstraße 15, 2.

Stelle!!-8e?«D
ü.'tännlictie Perionen.

Kaufmännisches Personal . ^
Kaufmann sucht sofort Beschäf.

bei bescheidenen Ansprüchen. Off
«. Z. 968 an den Tagbl.-Berlag
Tücktiger Kaufmai
sucht stundenweise Beschäftigua
wie Bücher-Beischreiben usw.
u. D. 909 llwßen Taab !.-Berlag^ ,Tücht. Buchhalter,
verheil ., sucht Stell , zum 1. 4. d. “
Off, u. W. 990 an den  Tagbl .-W

Filr 14 -iähr. Aiigkil
fUntertertianer ) wird Lehrstelle
kaufm. Büro , Engr .-Geschäft, T ,
oder Fabrik gesucht. Gefl . Otfett . an
Jos . F-ist. Moritzstraße 26. erbeten.

Gewerbliches Personal.

Cüariffenr,
verh., ael. Mechaniker, sucht sich
1. Avril ovt. später, zu veränd. .
flektiert nur auf dauernde Stell,
f. Herrschaft. Beste Zeugnisse ua
Referenz, zur Verfüg. Offerten
Elehattsang. an E. S „ Hönle, 1
wiashafen -Frieseuheim, Kreuzstr,

HerrschaftSgärtner . 88 I ., verh.»
kl. Fam ., militärfrei , in all. Zw
der Gärtn . gründl . ers., a. x. .Fe¬
il. Jagdwes ., sucht »■ 1 . 4; mogl.
Herrfchastsst. G. Zgn . u. Empf. O
mit Geb.-Ana, u. A. 268 TagbH

Ein zuverlässiger militärfr«
Mann , mittlerer Jahre , kaution-
fähig, mit guten Zeugnissen, su»
Stellung alsBürodiener oder

lassen dote.
Offerten unter M. 904 an
Tagbl.-Berlag.

wohnungs-kinzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtllche Anzeige» im ^Wohnungs-Anzeiger̂ 39 Pfg .. auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hartingftr . 13, 2, Teil einer Wphn.,

1 gr. l. Zimmer u. Küche, z. Mein-
benutz. NH . Part ._ 862

Hellmundstr. 50, .Mf.,1 gr. Z. u. K.
Kellerstr. Ä1 Z. w K.  sof. Näh. 1 St.
Rauenkhaler Str . 5 1 Zim. u. K. sof.
Wellritzftr. SS 1 Zim . u. Küche. 830
Wirlandstr . 1ZHH . P sch l -Z .-W.

per 1. 4. z. vm. Nah. das. P . l. 411
2 Zimmer.

vleichftraßeSS
Frankenftr. 18,
Grrmanio
_lJCS_k.

ilatz 3 sch. gr. 2-1iriL Bes. 9- 11,
Kellerstr. 25, Vdh., 2—V-f

Zubehör « i verm. Näk
Kettelbeckstr. 12. bei « tei^

Schwatbacher Straße 42 eine llcine
Mansard .-Wohnuiig , 2 Zim. usw.,
zu vermieten . Näh. Bdh. P . 268

3 Zimmer.
Adelheidftr, 95, H. P^. sch. 8-Z..W.
vl ücherstra ße 36 3-Z.-W.  z u verm.
Eckernsördestr̂ 4», P ., 8-Z.-W. N. I . r.
Hallgart . Str . 8, V.  I . Ŝ-Z.-W. N.S .1,
Kleiftftraße 15, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.

per 1. 4. N. Wielandstr 13. P . l.
Sck'walbackier Straße 42» Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten .̂ Näh. Vdh. P . 269

Stein, . 30 il-Z.-W. n. Zib., p. April.
Vorkstr. 29. 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung vreiswert so-
fort od. spät. N. bei Dörner . L 451

4 Zimmer.
Klopstockstratze1, am Gutcnbergvlatz.

4-Zimmcr -Wohn. sofort od. später.
_ . Rah. Gutenberavla tz 3, P.  231

'" 'Wobw/an ^ ll. Fam ., los. "^ SÄ2 I Lahnstraße 4, 2. 4 Zimmer , Küche,
1 2KLll,l $lmu  1 Verschlag. B1795

Oranienftr . 54, 2. St ., 4 Zim., Kucke
mit Zub., elektr. Licht lifw. per sof.

, od. l . April zu verm.^Nah. P . 72
Wielaudstratze 13,-2, fch. 4-Z.-W. per

1. 4. zu vm. Näh. das. P . lks. 884
5 Zimm er.

Karlstraste 24. 2, S-Zinr -Wobn. sofoA
, od. später. Näh. das. Part . _ 232
Rheingauer Straße 8 schöne 5-Zim.-

Wohnungen mrt all. Zubehör sos.
_oder später zu v. Näh.  Part . lks.
Ende Sonnenberger Str ., Nähe Kur¬

park, 5—6 Zim., Hochp. od. 1. St .,
mit Garten , zu 1200 Alk. zu venu.
Off. cm Postlagerkarte 816 Wiesb.

Wörthstraße 9, an Mheinstr., Part .,
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 858

7 Zimmer.

Billen und Häuser.

Kaiser-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,
7 Z. u. r . Zub. gleich zu vm. 321

Läden und Ges chäfts räume.
Friedrichstr 27 Werkst u. Lager raum.
Karlftraße 2 Laden mit Emricht . 29Ö

Bill, z. vm. o. vk. N. Franks . Str . 16.
Wohnunoen ohne Zimmeranqabe.

Lehrstratze 2 schöne Mans .-Wohnung.

Auswärtige Wohnungen. _ _
Jägerstraße 4 2 frcundl . Dachwohn.,

2 Zim. u. K. u. 1 Zim. u. K., zu
verm. Näh eres daselbst Part , lks.

Schöne 3-Zim.-W»hn. im Landhaus,
cv. mit Garten , zu verm. Grund¬
weg 3, bei der Grundmühlc . _

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adelheidstr. 28, 3, 1—2 sch, m. Z. bill.
Adlerstr . 5, 3 I., inoül. Zimmer  billig.
Ädolfstr. 12, 2 L,  gut müh migesi. Z.
Albrechtstraßr 33, 1, sch, mäbl. Zim.
Arndtstraße 8, P ., cleg. möbl. Wohn-u. ^ cklasz.. auch einz.» eig. Abschl.
Arnvlftr . 8. P ., sch. m. Maiis .,10 Ml.
Bertram ftr. 4, 2 l,  gut m. gem.  Z . b.
Bismarckr. 22, 3 r., sch. mvüZ. bilL

Bismarckrinn 42, 2 l., schön m. !
Bleichstraße 5. 3. möbl. Mcm sard
Bleichstraße 25. 1 r.. möbl. Zim.̂
Bleichstraße 30, 1 l., mbl. Z., 1-
Bleichstraße 32» 1,  mbl. Ms-, m-
Bleichstraße 36, Hth. 2 r .» f

separ. möbl. Zom., Woche 3.50.
Blücherstr. 14. 3 r„ sch. m- ZMls
Blücherstraße 26, 2 r., freundl.

Zimmer mit Kaffee 20 Mk. ^
Dotzh. Str . 10̂ 2. gr. a. m.  Z -,
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. in'

Südzim ., gute Pens .» 60, KlaM
Ellenbogengafle 12, 2 r., sWi^ ir

Zinr , oh ne u. mit Pen s., 55
Ellenbogengaffe 15, 2 I., iriiöblHM
Frankenstr . 23, 2 I., a. R., sch r
Friedrichst r.  48 , G. 3 l.. eins, m-
Friedrichst raße 55, 1, schön möbs,
Göbenstratze 3. P . I-, srdl. m.

anst. Fräul . oder Dame zu.
Goethestrafe 22. 3, gcmütl. mbl. .

m. Pens ., eletrr . Lickt, mtll 68
Grabenstr . 2, 3, frdl. mbß
Hellmundstr. 17, 2 L,  mbl ^ Z-,
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und str. 34, 1, qtrt tttBM. Mans.
' Ttr. 35, 3 r., eins, nröbliertes

mit  Kaffee 16 Mk.
>str. 36, 1, schön mbl^ scp,

'̂ rt bill.
ar.

u. 8 . nt. 1 ob. 2 Be tt en
mundstr. 40, 1 r ., mW. mZ  2.50.
«undstr . 43, 1 L, mbl.  Ms . m. 5£

str. 1, 2, schön mp&L R . bill.
«mnftr. 24, 1, sch, m. Z.. W. 3.50i
strotze 4, 1, sch, möbl. Z. u.  Ml

ÄM »«r. 18, 2, möbl. Mans.  billL
Zahustr . 26»1. m. Z. o. W.- u. Schlcrf-

1 od 2 Betten , sehr billig._
37, 3, mit  möbl. Z., cd. Pen s,

ratze 38, 1, hzb. Msd., m. o. L

Luisenstraße 5, 2 r.. schön mö bl. Zim.
Luisenstraße 5, Gib. P ., schön möbl.

Zimmer zu ver mieten._
Luxemburgstr.  2 . P . r.. nein, mbl. Z.
Mauerg affe 14. 1. m. Z. mit  Pcnsl b.
Manritiusstraße 9, 3 r., möbl . Zim.
Moritzstraße 41. £>. 2 r .. Schläfst, fr.
Nerostraße 31, 2, möbl. Zimmer mit

Gasbeleuchtung zu verm icten._
Oranienstr . 4, P „ gr.  ni . Z.. 2 Bet t.
Oranienstraß e 16, 1, schön  möbl . Zl
Oranienstr . 22, 3 l„ fe in möbl. Zrm.
Rö derstraße 35, 2 r ., mbl. Maas . 2.80.
Römerberg 16, 2,  m . Z., mit sev. El
Schachtstraßc 8 Stübchen mit Bett.

Scharnborststr. 48, P . r„ m. Z., 15 M.
Schillcrvlav 4, 2, sa ub. frdl. mbl.  Ms.
Schwalbacher Str . 27, 2, m. Z., 3.50.
Schwalbacher Str . 42, 2 l., sch. möbl.

Zim. 3. 1. März an Geschäftsf rau !.
Schwalbacher Str . 85. 1, fl. m. Z. b.
Sedanstraßc 11 gut möbl. Zimmer,

elektr. Licht n. Telephon. 82269
Wa lram str. 10, 3 r., m . Z., 1 o. 2 B.
Webergaffe 3, Hth.» einfach mbl. Zim.
We bergaffc 45/47, 3 r., sep. L. inbl^ Z.
Westendstr. 18. 2, gut möbl. Zimmer.
Wörthstraße 9, 1, an Rheinstraße,

Wohn- u. Schlafzim. m. o. o. Pens.
Möbl. Z. z. vm. N. Franks . Str . 16.

Möbliertes Zimmer , 1. Stock, zu ver-
_ mieten . Näh. Michelsberg 10, P.
Fräul . rrh . sch. m. Z. b. Kricgersfr .,

10 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl . l>x
Leere Zimmer , Mansarden rc.

GeiSbergstr. 5. 2. nr. Z. Bes. 3—5.
Hell mundstr . 34, 1, l. fep. Z. a. f . B.
Hellnlundstr . 34, 1, Mans . m. H. u . W.
Sedanvlatz 6, P ., 1 leeres Zimmer

gegen Hebern, v. etwas Hausarb.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Rhcinstr . 50 Stall ., Remise, Lag. 235

r MieläeWt
Stadt . Gärtner , verheir._ „---^ 1 Kind.

s. 2-Z.-Wohn., evt. mit Mretuachlan
a. Jnstandh . d. Gart . od. Hansaweit.
Briefe u . ll . 24 Tagbl.-Zweigst., B.-R.

Witwe mit 2 erwachs. Töchtern ^
sucht per 1. April 2 Zun . u. Küche,
nur in Bdh., in ruhig . Lage. Offert.
u. O. 908 an den Tagbl.-Verlng.

Bankbeamter, kl. Fam .»
s 3-^ im -Wvbu. z. 1. April . Anaev.
m. iKr I, Dl 25 Taabl .-ZweichtL

4 Zimmer.
vülowstraße 3, Sounenseitr » Part,

u. 2, Etz. 4-Z.-W., Ball.. Bad. z.
1. Apri l an ruh. Leute. Näü. 1 l.

Platter Straße 15. P „ schöne gr. 4
Ziuu-W.» Küche, Bad, Zub.» Balk.
u. Borgarte «, zum 1. Av ril zu v.

Lannuskr . 7, II,
,4»Zim.-W»hnnng u. Zubehör zu vm.

RA . Taunnsstraße 7, 1 r. 286
Zretenring 13,

schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,
1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
Näheres Hinterh . Part . 800

5 Zimmer.

fifojffffr Q herrsch. 5-Z .-W., 3. Et ..OIvlHliU 3 z. 1. April zu vermiet.
Näh. Baum gärtner . Rminst r. 84.
Herrschaft!. Billa

m. Gart., 1. Et., 5- 0 3* et. Licht,
all. mod. Kvmf., eleg. neu herger.,
zu ». Thevdorenftraße 3. Tel. 758.

6 Zimmer.

tmtiaffe 18,
2ter Stoick, ,stw&ane
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferlieiz.,
auchf. Büro, Arzt
». Anwalt geeign.,
zum 1. April zu vermieten.
Näheres — auch Wege« Be-
sichtigmrg — Nerotal 10,
Hochp. (Tekeph. 578). 382

Luifenftratze8, 1,
K-Zim ..Wohn. mit Zubeh. v. 1. April

«a v. N. 8. Stock u. Stb . 1. 856
»huuug. 6-Znn .-Wohu.. mit

" ' usw., seit 10 Fl von
—- - - Schwalbacher Str ., zu
der« . Räb . Emser Straße 2. B.

Herrschaft!, große Wohnung, ti Zim.,
1. Etage, Gas , elektr. Licht, groß.
Balk.. am Hauptbahnhof. 1600 Mt.
das Fahr , zu vermieten. Anfrag.
«. W. 804 an den Tagbtz-Berlag.

Lr^ -Wvhnrra,
Arzt bew..

Herrsch. Wohin, 6—7 Z., reich!. Zub.,
in schön. Gartenl ., Nähe des Bahn-
hofs» zu verm. Biebricher Str . 13.

_ 7 Zimmer._

Billa Hildegard,
Walkmiihlstratze 53, 7-Zim.-W., rnit

reich!. Zub., Veranda . Gart ., elektr.
Licht, freie Lage, auf April zu v.

_Näh . 1. St ., bei H. Hempelmann.
8 Zimmer und mehr.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunnsstraße 23,
2 St .» sos. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Rheinstraße 67Kontor
2 Zim., evt. mit Magazin , auf gl.
oder später billig zu verm. Näh.
Rheinstraße 67, Weinhandlun ».

Eckladen
in allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Webergasse und Kais«

Friedrich -Platz,
abzugeben. Näheres in den
Bermiewngs - Büros oder bei
L. Rettemnayer , Nikolasstr. 5.

EMkll WebklMstZ.
ferner 4 Räume , Seitenb . links,
zu verm. Näh. Gth. 1 St . r. 442

Webergalle3
Photograph. Atelier

ver 1. April 1815 zu vermiete».
Näh. Gartenh . 1 St . rechts. 441

Billen uud Häuser._
8- u. 10-Zim.-Billa , vor Sounen.

berg, nabe am Kurpark» für 2300
u. 2580 Mk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerten an
Po st lagerkar tc 816 Wiesb aden._

Landhaus , 7 Zinn , Küche, 6 Mans .,
in schön, ruh . Gartenl ., Nähe de8
Bahnh., zu v. N. B iebri ch. Str . 13.

eleg. neuzeitl. Herr!. Lage,
4 7 Zimm. für 2100 Mk. zu

verm., auch sehr bill. zu verk. Anfr.
unter K. P. 32 hauptpostlagernd.

Klein, hübsch. Landhaus , 7 Z.,
nabe Nerotal , für 1400 M. zu vm.
Anfr. unt. K. 8. 28 Hauptpost!.

_ Möblierte Wohnungen._
Möblierte Wohnung , event. einzelne

Zimmer , zu verm. Taunusstr . 34,1.
Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.

Albrechtstr. 7, 2 r ., sch. m. Z. f. 20 M.
mon., evt. a. unmöbl., an Dauer m.

Bismarckring 21, Hoch», r., g. möbll
Wohn- u. Schl afzi mmer zu verm.

Drtzheimer Str . 33, P „ aut m. Zim.
EUenbogengaffe 3. am Schloßvlatz,

möbl. Wohn- u. Scklafz. u. Küche.
Müllerstraßc 2, 1 St ., Sonnenseite,

möbliertes Zimmer frei._
Rheinstraße 77. 1 St .,

tn besserer ruhiger Häuslichkeit, ei»
oder zwei Sonnenzimmer zu ver-
mieten. Bor 3 Uhr zu beffchtiaen.

Webergaffc 38, 1, gut möbl. Zimmer
mit Klav ier zu verm ieten. _

Sch. mbl. Wohn, u. Schlafzim. mit
Balk., fep. E., Gas , el. L., Badez.,
Tel .-Benutz., in ruh. vorn. Hause
zu verm. Näh. Adolfsallee 28» 3.

Beffere Beamtenwitwe
wünscht zwei behaglich möbl. Zim.,

Wohn- u. Schlafzimmer, an beff.
Herrn oder Dame zu vermieten
Klarentaler Straße 8. 2.

Möbl. Zim.» Zentralü .» elektr. Licht,
auf Tage und Wochen zu vermiet.
Näheres Michelsbera 7, Part.

Gut rnöbl. Zimmer
mit voller
Privatkoch

sofort zu verm.
ristians . Rbeinftr . 62.

Eleg. mbl. W-- u. Schlafz., elektr. L..
Zentralh ., Bad, Balkon, zn verm.
Rüde sheimrr Straße 20, 1. S tock.

Gut möbl. separates Zimmer sofort
billig zu verm., auch mit Kückenb.billig zu ver
Walkmüblstr aßc 24, Weimer.

2 gutmöbl. Zimmer
in einem ruhigen seinen Hause in
vornehmer Lage könnten am
1. Juli d. F. an einen älteren ge¬
bildeten Herrn oder alleinstehende
Dame abgegeben werden. Offert.
u. D. 805 an den Taabl .-8erlaa.

Gut möbl. Zimmer,
Klovstockstraße. Zentralheiz ., elektr.

Licht, in ruh . fein. Hause an solid.
Herrn . Näh. im Tagbl.-Berl . Ra

Leere Zimmer , Mansarden usw.

Für Ehepaar
oder Damen : zwei schöne große leere

Zimmer , Erker und Balkon, mit
guter Pension zu vermieten. Off.
u. B. 809 an den Taabl .-Berlag.

Mietzchche
3—4 JiMkr-WIfliW
für 1. Avril gesucht. Angebote mit
Preis u. L. 908 an den Tagbl .-Berl.

für 1. Oktober gesucht. Offerten mit
Preis usw. unter F. 905 an den
Tagbl .-Berlag.

Herrschaftliche Wohnung
von 6—7 Zimmern mit großem
Balkon, im Freien gelegen u. nur
in der Nähe des Roten Kreuzes,
für 1. Juli zu mieten gesucht.
Off. u. P. 906 Tagbl.-Berlag.

Gesucht
in vorläufig . Miete , späteren Kauf:

heristzO!.cd.10-J.-WÜ,
ä eRäume,Wasserleitung,elektr.:, großer Garten . Ausführliche
Kriegspreis -Angebote mit Bild unt.
F . D. 15560 durch Rudolf Moffe,
Berlin SW. _F138Billa
von 10—12 Wiohnräumen u. Zubeh.
zum 1. 7. oder später zu mieten od.
kaufen gesucht. Angebote mit Angabe
der Lage, Räume u. des Preises u.
K. 908 an den Tagbl .-Verl . erbeten.
Agenten verbeten._
Billa für Penfionat

zu miete« gesucht.
Preis nicht über 5000 Mark. Auaeb.
u. F. 908 an den Taabl .-Berlag.

Aeltere Dame
sucht für Wochen, event. Monate , ein
möbl. Zim., 1. Stock, stratzenwärts,
Näbe Kurhaus . Angebote u. O. 908
an den Tagbl .-Berlag.

Bon Mitte März ab wird für
längere Zeitmöbl. Woh«.,
besteh, aus Wohn- u. Schlafz. nebst
Küche, für Ehepaar in mrtem Hanse
gesucht. Angebote mit Prers an dre
Direktion des Haus - und Gruud-
belitzer-Vereins. Luisrnstraße 19.__Dame
sucht 1—2 gut möbl. Zim . mit Bad.
ev. mit Pension, . in guter Gegend.
Offerten mit Preis unter E. 905 an
den Tagbl .-Berlag .

?!. c.' U,
separater Eingang , Nähe der Ring-
kirchc, von Offizier gesucht. Off . m.
ikre isana . u. B. 987 Tagbl .-Berla g,

Grs. unstU. mdbl. Jinratt,
womöglich 1. Etage, mit voller
Pension. Offert , mit Preisangabe
u S . 908 an den Taabl .-Berlaa . .
Kesser elnger. MchMiver

mit 2 Betten und ein Wohnzimmer
in der Nähe der Fnfantrrie -Kaferne
sofort zu mieten gesucht. Angebote
n. G. 909 an den Tagbl.-Berlag
In >trdaus-Naye

u. f. Hause sucht dist. Dame möbl.
sonnig. Zimmer , mit MittagStrsck.
Preisw . Off. n. '7s.  88 . 12 hauvtvoftl.

Pension Riviera,
Bierstadter Straße 7.

B- rz. billige Pens , für Wintergaste
u. Dauerm . v. 5JS0M. an tagt. Bäd,,
Pers .-Anfz., Zemtralü., elektr. Ltcht,

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schone rmiige Lage; Nah« KurlmuS.
Kochbr., Wald. Zentrrckh. Jede Drät.
Zim. mit voll. Bervfleg. v. 5 M. ab.
Bef. : Fräu l. Maria An drS._ _

Penfiou Pustau,
Nerotal 37, Telrphva 4214, Zentralü.
Sonn . Z..ünit v. Berv fl. v- o Mk. ab.

SckLler siudeu « rtrPeuston bei
Beamten -Familie t« der Nähe des
Zrethenrings sSöhne Uuterprimaner
und Untersekundaner). Zu erfragen
im Ta gblatt- Verlag._ Rp

Pension gesncht
von he« leid. jg. Dame in Nähe der
Kur-Gelegenheiten. Pflege im Fall
Beding. Off. m. Pr . A. 271 Taghu -B.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Geht gutes Pferd
berit. Lokbrinaer Str aße 27.

Arbeitspferd
8U vevk. Gries seuaustvaste 22.

Ähöuer junger Dobermann
h. T ag bl.-Berlag . Qz

Schöne Dackelhündin
urrt 8 lung . Hunden billig zu verk.
Heb gen, Schie rsteinerlach. B255Q

8 Monate alte deutsche Dogge
jnBi« zu verk. Maier , Erbenheim,
Wivslbaoener Straße 37._
Zwei schw. trächt. ErstlingSschweiue»
-Z W. trag ., sowie eine hochtrÄchti''e
Schweiz. Sahr ^ nziege zu vk. b. Fritz
Fuhr, Bie rstadt, BorScrgaffe 7.
ff. Kauarienhähne,u . Weibchen billig

ff. Kanarienh . u. Weibchen sr. Seif .s
Hill. Adlerstraße 57, 2_Itirts.
mit

: verk. _ _ _ __
_ »tt erb. schwarzes Jackenkleid,

verschied. Blusen für schmale Figur
billig abzug. ScherNendovsstr . 2, 2.

Brannes Jackenkleid
und Smoking billig zu verkaufen
graiifenftrafie 20, Parterre ._

Eleg. Jackenkleid, fast neu,
verkaufen. Fr . Krämer,

18._ -_
Dunk!. Jackenkleid für kl. Figur,

säst neu,  u . weißes SarnnrummtGetb
bill. GneisenaMratze 13, Hochp. links.
Am Austr .' abqer. AuSl. noch n. getr.
dmÄeUb!. Jack.-Kl. auf Seide geaüb.,
für X des Anschaff.-Pr .. zu 40 Mk.,
IU verk. Bismarckring  26 . Part . r ._

Eleg. sarn . blaues Seidenkleid,
joipfe CTite jothjc  Mttty cwzTLgcvQiöchriEendoMrotze1, 2 links.

Brauner langer Mantel (Gr . 46)
billig zu verk. Weißeuburgstraße 12,
1. St . r . Auzusebeu nachm. 2—4 Uhr.

Schönes weißes Kommunioukleid
bi llig zu verk. Schachtstrabe 28, 2.
Sehr g. erh. schw. Konfirmandenkleid
billig zu verk. Walram straß e 22, 1.

Eleg. Konfrrmanden -Anzug,
schwarz, fast neu, sehr billig abzug.
Schenreudorfftraße 1, 2 links._
Ueberzieher auf Seide, mittelst. Fig^

zu verk. Gerichtsstraße 5, 1.  _

Zwei Gartenfiguren (Terrakotta ).
bemalte Zwerge, billig zu verk. Nah.
Rüdesheimer Straße 38, 4

Schreibmaschinen,
Ideal , 1 Remington billig abzug.

Mil ler , Hellmundstr. 7. Fernspr.  4851
Fast neues Klavier , Grammophon,

Lexikon bill. Hellurundstraße 26, P.

Wegen Abreise
werden verkauft : Zwei moderneuft : . _
ast neue schöne hell - eichene

komplette Schlafzimmer mit je zwei
Bettstellen, Patentrahmen , 3terlige
Kapokmatratzen, Deckbett und Kiffen,Spiegelschrank, Waschkommode mit
b. Marmor u. Spiegel , 2 Nachttische,
2 Stühle , Handtuchhalter , Chaise¬
longue, Tische, Schreibtisch, Gar¬
dinen, 3 moderne Fremden - oder
Kinderzimmer , hell-eichen, mit je 1
Bett , alles komplett, 2 weiße eiserne
Bettstellen, auch kompl., Kleiderchr .,
Waschkom. mit Spiegel . 2 Nachttische,
Sofa , Tische u. Stühle , ein großes
Bitchpine-Küchenbüsett, Tisch, zwei
Stühle und Eisschrank. Günstige
Kausgelegenhcit besonders f. Braut¬
leute. Die Möbel können auf
Wunsch bis Ende März steh, bleiben.
Händler verbeten.

Taunusftraße 55, 1.

Sehr gut. Sofa , Unterbett u. Bersch,
zu verk. Delaspeestraße 3. 1 St.

Sehr schönes rotes Plüschsosa
für 10 DU. zu &f. Bleichst! . 36, H»2 r.
Theke m. Glasauftatz , 2,60 Mtr . ^
Regale aller Art bill. Frankenstr . 15.

Wegen Einberufung
verkaufe sofort billig eine werße,
4 Mtr . l. Theke, dazu pass. Kredenz
mit Ühr, Glasschrcmi m. Eiskühlurrg,
Marmorwcrge; ferner Dezimalwage,
ein ObstgLitell u. diverse Sachen.
Akbrechtstraße 34, Bart . r.

Ein Schneidertisch^ ,
bill. m  verk. Gueiiencruftr. 33, H. 1 l.
Neue Nähmaschine lSchwingschift)

sehr billig Bleichstraße 13, Gib. 1 l.
Fast neuer Kranken-Liegestuhl

zu verk. Hermannstro >ße 26. 1.
B- llständiaes Sattelzeug verkauft

Meinhard . Luisenstraße 46, 3.
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn

u. Tavez.-Waacn bill. Feldstrabe 19.
Schöner moderner Kinderwagen,

gebraucht, zu »erlaufen . Hühnergardt,
Dotzheimer Straße 6L
Fakt neuer Kinderwagen, Ärennabor,
zu verk. Blücheritraße 27. Hochpart. r.

Kinder-Klappwagen
billig zu verk. Webergasse 48, Hth. 1.

Eleg. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Wellritzstraße 22, 2 l.

Herd m. Knpferschisf
billig zu verk. Herrrmcrrtenstr. 17, 1.

Restaurationsherd
zu verk. Mafftstraße 12, 2 r.

1 Gasherd «. 1 Gasarm
mit 2 Flammen billig zu verkaufen
Mauritrusstraße 11, 2.

Großer elektr. Kronleuchter billig
zu verkaufen Leberberg 11a, Pgrt.
Die ganzen Trevvenhausbel .-Körper
(Gas ) billig zu verk. Göbenstraße 5.

Gasbadewaune
billig zu verk. Hellmnnchstr. 26, Part.

1 hell. Eich.-Schlafzim. u. 1 dunkles,
fast neu, 1 alter Kirschv.-Schrank,
Politerturc , 1.42x2,75 , u. vieles and.
w. Aus«, preisw . Dambachtal 1, 1.

Ein vollftänd. gut erh. Bett
zu verk. Wücheqckrtz6, Part. r.

Leitspindeldrehbank,
gut erhalten , mit Support , durch-
geberider Spindel , reichlichem Zu¬
behör. für Fuß - uud Krastbctrieb,
Spitzeuhöüc: 140, Bettlänge : 800,
Bettbreue : 180, preiswert zu ver¬
kaufen. Röh. zu ensr. Schwalbacher
Strohe 36.

Händler -Berkäuse.
Kanarienhähne.

Den ganzen Bestand meines feinen
rein Seircrt -Stammes , mit schöner
Knorre , Hohlrolle, Hohlklingel,
Pfeifen rc., tourenreiche Vögel, gebe
im Ganzen , auch einzeln billig ab.
Einsatz- u. Heckkäftge, Flugr . Gesang-
kasten. Vogeler, Rauenth . Str . 24, 1.

Prima singende Kanarienhähne
v. 6 Mk. an u. Weibchen, nur eigene
Zucht. Veite, Michelsberg 18, Laden.
Mehrere hocheleg. Gesellschaftskleider

bill . Riehlftraße 11, Mtb . 2 rechts.
Modernes eich. Speisezimmer

u. Herrenzimmer zu verk. Möbel-
sckremerei H. Velte. Göbenstraße 3.
Bersch. Bette« 15—40, Kleiderschr.

8—22, Waschkom. 12, Vertiko, verfch.
Tische, Schreibtisch, Stühle , Küchen-
Einrichtung , kompl., 45 Mk.. Eichen-
Büfett , Chaiselongue, einz. Matratzen
in Seegras , Wolle, Roßhaar sofort
billig zu verk. Frankenstraße 3, 1.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte , Göbenstraße 3. 82482

2 egate Betten , Deckbetten, Kom.
u. Waschkom., Kleider- u. .Küchenschr.,
Diwan . Sofa , Siegel . Tische, Stühle
usw. Walramstraße 17. 1.
Offiziersattel mit Zaum -Borberzeua
u vorderen Packtaschen zu verk.
Sattlerei Jung , Goldgaffe 21.
Leichter Metzgerwagen f. Landmetzg.,

4rädr . Handwagen , 1 leichtes Küfer-
karrnchcn bill. z. vk. Frankenstr . 15.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27.
Gasofen , Kom., Bauerntisch, Bettst.
lErs.) in. Mchr., Auszieht ., 6 Mah .-
Stühle , Mah .-Galerieschr., Nachtst,,
Nachtt. usw. bill. Frankenstr . 25, P.
Gaslamven , Hängependel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zn vk. Krause , Wcllritzstr. 10.

I»

Badewannen , innen u. außen cmaill.,
von 40 Mk. an, Gashängependel von
6.50 Mk. an, kompl. C. Rompel,
BisMarckriuL 8 £  2620

l 1
Getrag . Herreukleider» Gold, Silber
kauft unter Verschwiegenheit. Off.
и. M.  8 95 an den Tagbl.-Verlag.

Getrag . Offizier -Mantel.
mittelgr . schl. Fig ., sos. zu k. ge
Oss. u. B. 24 Taabb -Zweigst., '
Briefnrarkensammlungen u. einzelne
kauft stets Seidel , Jabnstr . 84, 1 r.

Ein Drilling oder Streifenlader
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 907 cm den Taabl .-Berlag abzug.

Pianinos , Flügel» alte Biolinep
к. u. tauscht H. Woffi. Wi lbelm str. 16.
Suche alte gr. Möbel : Mah .-Büfett.
Ausziehtisch, Sessel, eich. Kuchenschr.
zu kausen. .Henze, Adolfstraße 7.
Möbel, Federbetten u. alle Speicher.

sachen  kauft Walramstraß e 17, 1.
Ehäiselongüe, gut erhalten , .

lang , zu kaufen gesucht. Off . m. Preis
unber T. , 998, an den Taghl .-Berkav.

Gut erhalt . Dovvelwagen gesucht.
Off . u. S . 907 an de« Tagbl .-Verl.

Kl., sehr gut erh. Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen , .
Scba riiherststraße 14, Part , links.

Gut erhaltener ZwivingSwagen
gesu cht GÄelrstraß e 16, 3 « chtS. _ _

Kl. Gasherd , Junker u. Ruh,
zu kauf , «es. Mavüstr . 8, D vvvelstein.
2flam. Gasherd zu kaufen gesucht.

Angebote mit Prers an Becket. Walk-
müWtraße 25.

IteS Kupfer, Mefstng, Zrn«,
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Michelsberg 28._ '

Ir
für gestrickte Wollumpen per
Kilo 1 Mk., Neutuchabsälle 65 Pfg.
Mes andere kaufe zu den höchsten
Preisen . A. Wenzet. Borkstraße 14.

1
Garten oder Gartenanteil zu Pacht.
gesucht Goetbestraße 27, g St.

1 Stück Gartenland
zu pachten ll
N. 24 '
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Acker an b. oberen
zu pachten ssturht.

9. Parterre.

rankfnrter Str.
täheres Frieden-

Staat !. gepr. Lehrerin,
lange Jahre in England tätig, , w.
Engt., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Beaufsicht. für nachm. Angeb. u.
M. 88V an den Tagbi .-Verlag._

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Skd. ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . sind. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.
Untrer , in franz . u. engl. Sprache,

Buchführ., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Estertr , SÄvalbacher Straße 53.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gsb. Lehrerin , mtl.
6 Mk., 2 Std . wöchmrll. Briefe unter
F. 25 Tagbl .-.chveiigst., Bismarckr. 19.

M. Habich, Pianistin , ert. 1kl. Klavier-
Unt. Reifcz. Rauenthal . St r . 19, 1 r.

Klavier -Unterricht
erteilt gründlich zu mäßigen Preisen
Anni Bremer , Wielandstr . 13, Part.

Weißer Waschkorb
15. Februar abends abhanden gek.
Wiederbringer Bel. Nikolasstr. 20, P.
Kleiner schwarz u. brauner Terrier,
aus den Namen Fritzchen hörend, mit
gelbbraunem Deckchen u. Halsband
mit Glöckchen Freitagmorgen zwischen
12 und 1 Uhr aus der Wilhelmstraße
abhanden gekommen. Wiederbringer
erhält gute Belohnung Bierstadter
Straße 34, 2._ _

Seit Sonntag j. gelb. Pinscher
iRüde) entlausen . Bleichstr. 32, Lad.

MsihDl .kWsch>N!ieiiA
Patent -Zeichnungen usw.»

auch während der Krieges, sachgemäß
u. bi llig Gneisenaustraßc 15, Rock.

Vorzüglicher Klavierstimmer
empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. PreisemOff. u. B. 858 an denTagbl.-Verlag.
Nähmasch. repariert , jedes Fabrikat»
unter Garantie prompt u. billig.
Regulieren im Haus . Adolf Rumpf,
Mech aniker, Wobergasse 48, Hth.

Schuhmachcrarbeit wird ange».
u. prompt ausgef . Norkstr. 29, V. P.

Perf . Schneiderin empf. sich w.
d. Kriegsz. i. Ans. v. Jackenkost. sow.
sämtl . T .-Gard . Moritzstraße 34, 2.

Perfekte Schneiderin
nimmt in der Kriegszeit noch Kunden
in u. außer dem Hause an zu billigen
Preisen . Osf. u. K. 24 Tagbl .-Verlag.

Perf . Schneiderin e. sich, jetzt 2 Mk.
pro Tag . Sellimundstraße 35, 3 rechts.
Tücht. Schneiderin fertigt Jackenkl.,
Blusen u. Röckeu. Gar . sür gut. Sitz
zu bill. Preisen an . Roonstr. 6, 2 r .
Näherin c. sich im Anfert . v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Auslbess. (Tag 80 Pf .).
Eltviller Str . 7, V. Ms. l., Frl . T rost.
Tage frei zum Ausbeff. von Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Karte genügt.
Frl . Sinner , Moritzstraße 7, Hth . 1.
Perfekte Weißstickerin empfiehlt sich.

Bertram straße 18, Part . _
Friseuse empfiehlt sich.

Herderst raße 23, Frontspitze. ,
Auf Neu. Gardinen,

Spez . : Herrenwäsche, sowie ied. and.
Wäsche, liefert Neuwäscherei Kirsten,
Scharnh orststraß e 7. T el. 4074.

Gardinenspannerei
Moritz straße 22, Frau S taiger ._

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei,
bill. Pr . Faulbrunnenstraße 12, 2.

Gardinen übernimmt
Neuwascherei Wörthstraße 3, Laden.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. an«.
Eig. Bleiche. Bülowstraße 11, V- P.

Herschieilenes
Einauartierungen

werden angenommen von 2.50 ivcarr
pro Taa an Saalgaffe 34,  Hotel .- -

Gut . Piano mietw. abz., mtl. 4 Mk.
Off. u. I . 899 an den Tagbl .-Verlag.

2ßel» c Hcrrschaft würde Dame
eis. Kinderbettchen uberl ., event. lech-
weise? Näh. Tagbl^ Verlag,_ £3

Feingeb. Dame (30),
wünscht göbUd. Herrn m sicherer
Löbenslcrge zwecks Ehe kennen zu
lernen . LiGerten unter T. 901 an
den Ta gbl.-Verlag . _ _ _ _ _ ]

L. Zum 1. März
herzl. Glückwunsch. F.

t Lnt«se ~TI
Ein zu gfetzes mageres

PferS
zu verk. Bierstadt , Schwarzgasse 19.

SGllkS btflUHCS IIoeij
mit Geschirr u. Wagen, rwgsest, zum
festen Preis von 450 Mt . abzugeben
NM gegen sofortige Kaffe.

Karl Ochs junior.
Vertreter A. Bitte !, Eltvi ller Str . 4.

Aiir Jäger.
Seit . Gelegenheit. Pracht», engl.

Pointer , % I . alt , mit erstkl. Abst.,
undieffiert , umständeh. abMg. Preis
125 Mk. Hu  beucht . Kape«enstr^ 95.

L & Nass-Leghorn 1914,
legend, zu verkaufen

Dotzheimer Stu 89, Znnmerplatz.

vornehme Neuheit, sehr billig abzug.
Kleiststraße 4, 2, Jung. _

Mllürrßktrdr in Wollsntzen
für Sport und Militär

fpottbill. <Am<X. Kle iststr. 4, 2, Jnna.

Ksrsrtz«. KKcheA«.-Gt«r..
sowie KunSmöbel. ff. Oelgemälde,
Radier »,« ««. Stiche. Jaodtrophäen,
Billard . Dekoration, Teppiche, Mefl.-
Bett , Balkonmöbel umsttondeh. sehr
preiswert zu verk. Brktoriastraße 33.

Beuziu - Mstor,
1 PS., gut ech., mit Pumpweick, sehr
bi li « zu verk. Adelheidstraße 45» P.

1 kim « » f . lhrieme « und Holzi»»# * " l ' W riemenscheide»
bill. zu verk. Adierstraße 3, Hth. l St.

Prima Mistbeeterde
zu verkaufen. Wilhelm Emmermann.
Gärtnerei Wellritztal. _ 82416
_2 >urm abzug. Räh . Franks . Str . 16.

Tanbendiiüger u. Mövchen
billig zu verk. Gerichtsstraße 5, 1.

Händler -Bcrkäufc.
Mehr , hundert Paar Stiefel für

Herren , Damen , Konsirm. u. Kind.,
weil Einzelpaarc , zu sehr billigen
Preisen Ne imasie 2L 1 ©tie$g._

Rur noch für kurze Zettl

Per «©!*
Teppich©

zu jedem ann JÄmeii greife
v. 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm.
bei Rügenb erg, Rhein str. 60. Part.

Pianos,
neu und gespielt . Grösste Auswahl.
Tel. 3572. Schmitz , Rheinstrasse 52.

^ »«chkjllche j
Pf * Gold, Silber , Brillanten,

silb. Leuchter usw. werden angekauft.
Off. u. T. 889 an den Ta,bl .-Verl.

Schuhe, « äsche, Teppiche,
UkkNn -l » Mob., vettfed ., Zahngev .,
Gold , Sttber , Zinn» Kupfer , Messing
Zink und alle ansrang . Sachen kauft
8 . Sipper, Rieht str.  11 . Teleph. 4878.
Ti, « « e a. — Neugasse 19, n,
ifati ÄMMMl , Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- ». Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Geld, Silber , Brillant. , Pfandscheine.

Getrag . Schuhe u. Kleider kauft
ZiuEermann , Wagemannttr . ^ 2, L.

zu kaufen gesucht.
Ott , n . W. 908 an den Taabl.-Berl.

»nt erhalt. Ssfa

Halbverdeck
mit Patent -Achfe, aut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. F. 906
an den Tagbh -Berlag.

Alt . Blei,
Kupfer, Meffing, Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekanft.
P h. Lied & Sohn . Telephon 2691,
MMenu. flltf WöMÄen
kaufe ich stets zu hohen Preisen.
Wäscherei Westendstvaße 3.  8 2625
M *» Ankauf

von altem Eisen» Metall , Lumpen,
Gummi , Nentnchabsällen, Papier (u.
Garantie d. Einstampsens ), Flaschen
und Hasenfellen bei
Fra» Wilhelm Kieres Ww.,

Althandlnng,
Wcll ritzstraßr 39. — T elephon 1834.

Jütmifi! iitrrsktzr,!
Zahle für Lumpen per kg 10 Pf.
Gestr. Wollumpen per kg 80 Ps.

Jacob Gauer,
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

L« mven,LL ',Sch«L
kauft 8. Sipptzr, Oranienstr . 23»Mtb . 2.

Flaschen, Gummi , Metalle» Sacke,
Hasenselle, Lumpen kauft stets
Sch. Sti ll. Blückerstraöc 6.  82340

Celdverkehr
Navitallen -Angebote.
30 000—32 000 Mark

als 1. Hnvothek auf Etagenhaus in
guter Lage aus Privathand zum
1. Avril oder früher auszuleihen.
Offerten von Selbstreflektantcn mit.
I . 908 an den Tagbh -Berlaa.

Kapttalien -Gesuche.
Aus ein in bestem Stand befind¬

liches Wohnhaus in der Adelbeidstr.»
feldaerichtl. Tare 72 000 Mt ., wird e.

Lfllfit ). s. 34,000  PL
zum 1. April gesucht. Sich. Kapital-
Anlaae. Näh. Direktion des Hans-
u. Grundbesitzer - Vereins , Luisen-
stlabc 19. _

K SmuahUiea 1
Jinmobilien -Berkänkr.

Billa Lanzstr. 37,
a. Wald, i. herrl . Landschaft unterh.
d. Griech. Kapelle, modern, m. Gas,
elettr . Licht, Zentralh ., gr. Veranda,
all. Komf., unt . günst. Bed. sofort zu
verk. od. zu verm. Besichtigung jeder¬
zeit u. Auskunft rm Hause. Off . u.
W. 895 an den Tagbh -Berlag.

mua,
mit allen Beauemlichkeiten der Neu¬
zeit vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu vermieten. Sie enthält 10
Zim. mit reichlichem Zubehör. Näh.
daselbst, Martinsttaße 16.

3 Wohnungen ä 3 Zimmer u. Küche,
nahe Kurpark, Borort » f. 36 000 Mk.
zu verkaufen. Offerten u. I . 903
an den Tagbl.-Verlag.

Pschlzch che
G«rle» oder Stift Und

zu dachten gesucht. Angeb. m. Preis
u. H. 909 an den Tagbl .-Berlag.

I  U »>E 1

i Berlitz Sprachschule|
Luisenstrasse 7. =

= Sprechstunden 11—12l/a Uhr D
und 4—5V2 „ =

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

Institut Sein,
Wiesbadener

Privat -Handelsschule,
ähein - IIK
strasse HO,

Unterricht
io allen kaufm. Fliefern,

sowie in
Stenogr., ß aschin .- Schr.,

Sehönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricfct u. Privat-

Unterweisung.
Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.Clara Bein,

akadem . geb. Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm . Dipl. -Zengn.

WlM-«k1kl.
Wiels-1.WM'

für
lSmen
! und
ßjerm

Nur - MT

46  Rhnnlrnße 46,
Ecke Moritzstratze.

Inhaber und Leiter:Emil Straus.
t Prospekte frei.

3»

Kirehgasüe 64, Walhalla -Beke.
Anfang und Mitte jeden

Monats
Beginn neuer 3-, 4- , 6- u.
12-Monats -Kurse , in sämtl.
handelswissenschaftl . Fäch.
Tag- und Abendkurse.

Privat -Unterricht in und
ausserhalb der Anstalt.

Lehrpläne gern zu Diensten.
Tel. 3766. Die Direktion.

Werta Wallenfels,
Konzertsängerin»

Herrngartenstratze 14, II,
Schülerin von Frau Professor

Schlar u. Maria Phiiippi,
erteilt gründlichen Unterricht in
Kunstgesang, sowie in Atem»
unv Sprechtechnik nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anna Kuxpers -Berlin.

W8eschW.kftj>schlllWiiZ
Mmc flrlMtmi mastlim

int Abonn. 1.20 Mk.. oud) außer dem
Hause. Rh einftra ße 84, 1._
fernttonsportc-Ötaituraiüue
_Monha , Scharnho rstftr.  2 9.]. lieber. SiHMittneüift,

47 Rheinsttatze 47,
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jacken-Kleidern, Mäntel , sowie allen
Äenderungen bei billigen Preisen.

Damenhute
w. schiffu. billig anaefert ., alte Hüte
wie neu umfaffon., Zutaten verwend.

I . Matter , Bleichstra ße 11, 1.
Damenhüte w. schick garn . u. faff.

ä 1 Mk . Zutaten w. verw. Blumen,
Forme », eigene Modelle in großer
Auswahl billigst. Franffnrter Putz-
Direkttice A. Heinemann , Sedan¬
platz 9. 2 2619

Putz-Kursus ä 15 Mk.
Damen können Pntzmachen gründlich
erlern ., sowie sich als 1. Ärbeiterinne»
u. Direktricen ausbilden . A. Heine¬
mann , Erstklaff. Frankfurter Putz-
Dir ck ttice» Sedanplatz  9.

Privatstunden in Mathematik
u. d. neu. Sprach, ert . tücht. Schüler
der Ob.-Kl. Näh. im Tagbl .-Verl . Rk

VtvergMgr- u. TrsuertzUk
arbeitet mit neuem und altem
Material zu billigen Preisen

Joh . Weber , Sch arnhorstftr. 29.

Straentäleii?SS
Hel. Kraach,  Marktstr. 25, v. 3-6, a. S.

♦ Sehw#(I.HeilmassHp*
Krankenbeh ., Körperpü . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schw albacher Str . 10,  1.

4-MsffW- UMWkse+
Käte Wesp , ärztl . gepr.

Langgasse 39, s

Fr . Franziska Häsner , geb. Wagner,
arztl . geprüft . Oranienstraße 50. 3 r.

Svrechch-nden S—5 Uhr._
für Damen. Marg . Voll,
gepr., Hellmundstr. 52,  2.

Frieda Michel, ä. gepr.,Taunusstr .19,2.
Thnre -Brandt-

Marj Kamellsky , JÜJBlidyVll
örztl. gepr. Bahnhofstraße 12, 2.
Maoearfa lilektr .Vibration «massage
ludbodgu , Schönheitspfl . Nagelpfl.
A.Knpfer , ärztLgpr ., Faulbrst .12,1 r.

Malsstzt— UageWege
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann,
Marktstr . S, 2, neben König!. Schloß.

Naaelpfte«e.
Tstttde Marbnt . « heinstr. 32, 2. Et.

I LMIei>e«eS I
Um WoniM Hochzeit

sendet der Familie Heinrich
Hetterich , Küchenmeister,
Luxemburgstr . 4, dahier , die
herzlichsten Glückwünsche.

Familie Jac. Völker.
1. März 1915.

Einquartierung,
Mann 3 Mk., übernimmt

Gasthof „Terminus"
Kich,asse 23.

Einquartierung
wird angenommen, 3 Mk.

_7 Nerostraße 7,_ Hotel „Traube ._ 3
Einquart ernng wird angenommen -

„Luxe mburg er Hof" , Herdefftraße 13.
Beitragsfreie Potize

der „Viktoria " über 240 Mk., die rn ,
4 Jahren mit 292.90 Mk. zur Aus- :
zahlung kommt,

für 200 Mark
zu verkaufen. Güt . Offerten unter
U. 907 an^den, Tagbh -Berlag. _1

300 Mk. bis 1. Mai 1915 sofort
geg. Zinsen zu leihen ges. Ehrl , reelle
Sache. Rur Selbstgeber wollen Off.
unter U. 908 a. d. Tag bl.-Berl . geben.

GlklgrheOe Mutz-Male
zu übernehmen gesucht.

Anschriften mit aussührltchen Mit¬
teilungen unter F. H. 4023 an Rud.
Molle. Heidelberg._ *768

Zur Bestellung e. Wagens bester

rignil Braunkohlen
von 10 Ztr . ab zu 90, bei Bezug von
25 Ztr . zu 85 Pf . d. Ztr . frei Keller,
werden noch Abnehmer gesucht. l>cah.
Sdiarnborstttraüc 4t , 1 rechts.-.

reslieferaute«,
Schneider, Sattler usw., schone Helle
Werkstätte mit 3 . eiestr. MrhmAch.billig abzug. Ovanienstraß e 3, Hth.—

Aushilfsqesvanne gesucht
für Anfang März ins Mitte AvrU.
Einspänner u. Doppelspänner. au»
evt. nur Lehpferde ohne Fuhrmann.

L. Rettenmaver,
Wiesbaden. NikolasstraHe 5. ^+  Rheumatismus,Gicht und Ischias.

Kurze Spez .-Beha«dkmg. AerzLich
empfohlen. Mäßige Preise.

Felix Max, Häfncrgasse 16, 1.
^Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hrbamme, Schwalbacher
Stra ße 61, 2. Etaar . Telephon 2122.

Privat GM. und-eußsu.
Fr . Schöner , Hebamme,

_ BiSma rckring IS, 2.
Fr an Haack,

vornehme Ehevevmittlung , Luisen¬
straße 22. Herren in brillanten
Leibensstellungenu. Damen mit groß.
Ne rmoaen wünschen Heirat._l

hübsche Blondine.
38 I ., evang ., 10 Mille
gleich, später 40, wünscht
mittleren Beamten oder
Kaufmann zwecks Heirat
kennen zu lerum durch
Frau Webner

Ehevermtttmngs - Jnstistut,
Ka rlstratze 38, 2.  Ge gründet 1904.
Jntettisentes Frau!.,
Mitte 20. schöne Figur , wünscht mit
gebild. älterem Herrn zwecks Heirat
in Verbindung zu tteten . Offerten
unt . H. 908 an den Tagbh -Berlag.^

Streug reell!
Junges Mädchen von 23 Jahren,

mit Bermögen, wünscht in Brief¬
wechsel zu treten zw. Heirat . Akadem.
bevorz. Off , u. D. 908 Taabh -Verlag. 1

Hoher MOTptaaffltn:,
in großer Universitätsstadt , hüb^ e
Erscheinunig, sucht sich mit reicher
DE « au verheiraten . Offerten u.
F . 909 an den TaM .-Berlag.©. 901 .
Manritiusvlab Freitagabend 6 Uhr
verfehlt. Bitte  Brief abh. Tagbl .-B,

Wegen Keuchhusten verhindert : er-
warte dich Mittwo ch, 4—5 Uhr.

V . NO « .
Da Sie postl. Antwort nicht aNholen

konnten, erwarte ich Sie Montag,
6 Uhr, am Residenz-Theater.

B. 90«.

v je ZlveigsteSe der Wiesbadener Tagblatts
vismarckring \9  ^  zernjprecher 4020

nimmt Arrzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagbiatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NschlÄ̂sä̂ eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus", Langgaffe2s, entgegen.
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Bekanntmachung.
luszug . aus der Bekanntmachung
der die Bereitung von Backware

vom 6. Januar 1915.
8 1. Als Roaaenbrot im Sinne

dieser Verordnung gilt jede Backware,
mit Ausnahme des Kuchens, zu
deren Bereitung mehr als dreißig
Gewichtsteile Roggenmehl auf 70
Gewichtsteile an anderen Mehlen
oder mehlartigen Stoffen verwendet
werden.

Als^Weizenbrot rm Sinne dieser
" abgesehen von dem

h 4. Äch 2, jede
iyuuwHvw um ÄUsNLlylNL
Kuchens, zu deren Bereitung Weizen¬
mehl verwendet wird.

Als Kuchen im Sinne dieser Ver-
oronung gilt jede Backware, zu deren
Bereitung mehr als zehn Gewichts¬
teile Zucker auf neunzig Gewichts¬
teile Mehl oder mehlartige Stoffeverwendet werden.

8 2. Bei der Bereitung von Brot
dürfen ungemischtes Weizenmehl.
Weizen- und Roggenauszugsmehl
nicht verwendet werden.
_ §. 3- , Bei der Bereitung von
Weizenbrot muß Weizenmehl in
einer Mischung verwendet werden,
dre 30 Gewichtsteile Roggenmehl
unter 100 Teilen des Gesamtgewichts
enthält : der Weizengehalt kann bis
zu 20 Gewichtsteilen durch Kartoffel-
ftarkemehl oder andere mehlartige
Stoffe ersetzt, werden.

§ 4. Weizenbrot darf nur in
Stucken von höchstens 100 Gramm
Gewicht bereitet werden, soweit nicht
me Landeszentrabehörde aus beson¬
deren Gründen zur weiteren Ein¬
schränkung des Verbrauchs von
Weizenbrot etwas anderes bestimmt.
Die Landeszentralbehörden können
bestimmte Formen und Gewichte vor¬schreiben.

8 5. Bei der Bereitung von Rog¬
genbrot muß auch Kartoffel ver¬
wendet werden.

Der Kartoffelgehalt muß bei Ver¬
wendung von Kartoffelflocken. Kar-
tosfelwalzmehl oder Kartoffelstärke¬
mehl mindestens, 10 Gewichtsteile
auf 90 Gewichtsteile Roggenmehl be¬
tragen. Werden gequetschte oder ge¬
nebene Kartoffeln verwendet, so muß
der Kartoffelgehalt mindestens 80
Gewichtsteile auf 90 Gewichtsteile
Rongenmehl betragen.

Roggenbrot, zu deffen Bereitung
mchr Gewichtsteile Kartoffeln ver¬
wendet sind, muß mit dem Buchstaben
»K bezeichnet werden. Werden mehr i

tofe 20 Gewichtsteile Kartoffelflocken,artoffelwalzmehl oder Kartosfel-
tarkemehl oder werden mehr als

40 Gewichtsteile gequetschte oder ge¬
nebene Kartoffeln verwendet, so
muß „das Brot mit den Buchstaben
„KK bezeichnet werd n.
. Zur Bereitung von Roggenbrot
darf Weizenmehl nicht verwendet
werden. Die Landeszentralbehörden
tonnen aus besonderen Gründen
zulassen, daß das Roagenmehl bis
zu 30 Gewichtsteilen durch Weizen¬
mehl ersetzt wird.

Statt Kartoffel kann Gerstenmehl.
Hafermehl, Reismehl oder Gersten¬
schrot in derselben Menge wie Kar¬
toffelslocken vsrwendet werden.

§ 6. Die Bestimmungen des 8 5
gelten nickt für reines Roggenbrot,
das aus Roggenmehl bereitet ist, zu
deffen Herstellung der Roggen bis
zu mehr als 93 vom Hundert durch¬
gemahlen ist.

§ 9. Alle Arbeiten, die zur Be¬
reitung von Backwaren dienen, sind
rn Backereien und Konditoreien, auch
wenn diese nur einen Nebenbetrieb
darstellen, in der Zeit von 7 Uhr
'bends bis 7 Uhr morgens verboten.

8 10. Roggenbrot von mehr als 50
sramm Gewicht darf erst 24 Stun-
en nach Beendigung des Backens
us den Bäckereren u. Konditoreien,
mch wenn diese nur einen Neben-
'trieb darstellen, abgegeben' werden.
§ 16. Bäcker, Konditoren und
erkäufer von Backware Hecken einen
druck dieser Verordnung in ihren

erkaufs - und Betriebsräumen aus - >
uhangen.

Es wird hierbei gleichzeitig aus-
rucklich darauf aufmerksam gemacht,
aß zur Brotbereitung überhauvt

kern Weizenmehl verwendet werden
darf . Unter Weizenbrot (88 3 u. 4)
und lediglich die kleinen Teebrote
nd die Brötchen zu verstehen.
Wiesbaden» den 20. Febr . 1915.
er Polizeipräsident . I . B. : Welz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des erforderlichen

s!"ckers, für die hiesige städt. «Säug-
lmgsmrlchanstalt für die Zeit vom
1. Aprrl 1915 bis 81. März 1916 jähr-
nch etwa 500 bis 1000 Kilogramm
Kristallzucker, prima (grob), 500 bis
1000 Kilogramm prima Milchzucker,
chemisch rein, soll im Wege der Aus¬
schreibung an einen oder mehrere
hier wohnhafte Lieferanten berschen
werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Montag, den 8. März 1915, vorm.
10 Uhr, im städt. Berwaltungsge-
xrude, Marktstvaße 1, Zimmer 22,
einzureichen, wo die Angebote als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst von heute ab zur Einsichtoffen. »

Wiesbaden, den 19. Februar 1915.
Der^MogistruttArmenverwattung.

U^ Wdmtllche thutinen~l
Salattartoffeln,

Wbe Mäuschen, p. Ztr . 10 Mk. ab I
Darmstadt . Bestell, gegen Nachnahme,
«ngch. u. A. 27V cu d. Tagbl.-Verlag. >

Aktiva.
Hypothekenbank in Hamburg '.

Bilanz ultimo Dezember 1914.

Cassa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand.
Giroguthaben bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank in Hamburg . .
Guthaben in laufender Rechnung bei

der Deutschen Bank und anderen
ersten Bankhäusern.

Effekten-Conto (nom. .ft 11,210,000.—
3% ige Reichs - und bundesstaatliche
Anleihen , eingesetzt zum Börsenkurs

vom 30. Juli 1914, u. «ft 1,000,000.=
5°/0ige  Kriegsanleihe ) plus laufender
Zinsen .

davon ins Pfandbriefdeckungsregister
eingetragen M 4,150,000 .—

Darlehen auf Hypotheken.
Hypotheken (davon ins Deckungsregister

eingetragen X 559,663,570.76) . . . .
Fällige Hypotheken- Darlehnszinsen

(rückständig .« 360,273.83) .
Bankgebäude-Conto Hamburg.
Bankgebäude-Conto Berlin.
Debitoren in laufender Rechnung . . .

•* . a;
i

165,956 93

566,009 22

14,675,345 92

A

15,407,31207

9,262,40625

275,000J—
575,509,023 92

6,229,532 69
700.000 —
500.000 —
450,703 79

X | 608,333,983 72

Aktienkapitai -Conto.
Ordentlicher Reservefonds.
Reserve-Conto II (erhöht sich durch die

diesjährige Zuwendung aus dem Rein¬
gewinn auf X 5,033 596.09) .

Effekten-Absehreibungs-Reserve . . . .
Hypothekenpfandbriefe,

4 °/oige Pfandbriefe.
37 a7oige „ .

Fällige Hypothekenpfandbriefe.
Pfandbrief- Zinsen (davon X 3,268,649.—

fällige Zin ŝcheine ) .
Dividenden-Conto (Restanten ) .
Pfandbrief-Agio-Conto (§ 26 des Reichs¬

hypothekenbankgesetzes .
Vorträge auf Provisions-Conto.
Rücklage für Hypethekar- Ausfäile

(erhöht sich durch Zuwendung aus dem
Reingewinn auf X 1,650,000.—) . . .

Vorträge auf Zinsen-Conto.
Vortrag auf Unkosten - Conto . . . . .
Talonsteuer-Conto.
Wehrsteuer-Conto.
Beamten-Unterstützungsfonds.
Dr. Karl-Stiftung.
Creditoren in laufender Rechnung . . .
Gewinn- und Verlust-Conto . . .

Passivs.
~x

36,000,000
15,100,000

A

4,643,003JU
1,290,200—

529,662,000—
5,448 —

7,002,77442

6,330 |—
1,539,975 18
3,916,92586

650,000 —
5,779 53

90.000 —
650,307 91
205,604—

1,276,672 04
50.000

479,362
5,759 601

41
26

Debet. Gewinn - und Verlust -Conto ultimo Dezember 1914.

An Pfandbrief -Zinsen.
, Unkosten-Conto:

Saldo des Contos.
Vortrag auf neue Rechnung .

, Talonsteuer-Conto.
Überschuss .

.«

867,578'98
90,000 —

X A
20,703,835 26

957,578 98
150,000—

5,759,601 26

Hamburg,  den 31. Dezember 1914.
Hypothekenbank in Hamburg.

D-e Direktion:
Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. Dr. Henneberg.

27.571.01540

Per Bilanz -Conto.
„ Hypotheken - Zinsen . .
„ Zinsen- Conto.
„ Provisions-Conto . . .

Pfandbrief - Agio - Conto

608,333,983,72
Credit.

853,671!48
25,122,806 39

811,908 78
481,169 46
301.459 39

1
27,571,015,50

Die Übereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg,  den 27. Januar 1915.
Rudolph Peltzer. Gustav Müller. F138

Oer Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.
«4«

Morgen Montag, 1. März,
vormittags 9sh und nachmittags 2Ms Uhr beginnend,

versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts und aus anderem Besitz in
meinem Versteigevungslokale

22 wellritzstrahe 22
nachverzeichnete gut erhaltenen Mobiliargegenstände , als:

1 großer Kassenschrank, 1 eleg. Mah .-Salon -Einrichtung , 1 Nußb.-
Schreibsekretär, 1- n. 2tür . Kleider- und Wäscheschränke, Küchen-
und Vorratschränke, vollständige Betten , Metallbetten , 1 Feldbett,
Waschkommode und Nachttische mit und ohne Marmor , Polfter-
möbek, Ottomane , einzelne Sessel, Kommode, Konsole, Auszug-,
runde , ovale und viereckige Tische, Nipp-, Bauern - und Servier-
Tische, Rohr- und andere Stühle , Büstenständer, Bücher-Regale,
Noten-Etagere , Zimmerklosett, Garten - und Balkonmöbel, Goldstuhl
mit Gobelinbezug, Apothekeschränkchen, Staffeleien , Briefordner,
Plüschstühle, Hocker, 1 Blumen -Jardiniere mit Goldfassung, ein
Spiegel mit Kerzenlenchter in Gold, div. Spiegel , zwei 3teil. Ofen¬
schirme, 1 Flurgarderobe , 1 Klavierstuhl , Regulatcur - und andere!
Uhren, große Anzahl Oelgemälde und andere Bilder , Nipp-, Deko-
rations - und Aufstellsachen, Terracotten -Figur , versilberte u. andere
Bestecke und sonstige Gebrauchsgegenständc, Kristall, Glas , andere
Bestecke und sonstige Gebrauchsgegenstände, große Mcffingbowle
mit Gläser , sehr schönes Speise-Service , Schmetterling -Sammlung,
Kristall , Glas , große Partie Wein- u. andere Gläser , 100 Einmach¬
gläser und -Krüge, Porzellan und Wirtschaftsporzellcm, Tonnen-
Garnitur mit Brett , 1 Wage mit Gewichten, sehr sauberes Küchen-
und Kochgeschirr, Portieren , Vorhänge, Fenstevmäntel, 20 weiße
und 20 bunte Tischdecken, Wäsche, Kleider, Handarbeiten , diverse
Schmncksachen, Arbeits - und Papierkörbe , Ständerlampe , Lüster,
elektn Tischlampen, Toiletten - und andere Eimer , Ofenvorsetzer,
Gasherde , Gasheizofen , Wäschemangel, Waschmaschine, Plätteisen,
Bügelbretter , 1 große Badewanne , Bohner, Jagdflinte , 1 Revolver,
1 kompl. moderne Küchen-Einrichtung und vieles andere mehr;
ferner ein 2rädiger Handwagen mit Kasten, 1 Fleischklotz mit
Wiege, 1 Gärungssäge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. — Telephon 2448. — Gegriiudet 18971

Nachlab-Mbiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den I . März er. ,

vormittags 10 Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende
Mobilien in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzstratze7 dahier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als : 1 kompl. Schlafzimmer mit

1 Bett , verschiedene einzelne nutzb., tann ., eiserne und Kinderbetten,
1- u. 2tiir . polierte und lackierte Kleiderschränke, Vertiko, Kommode.
Konsole, Waschkommoden mit und ohne Spiegel-Aufsatz, Nacht¬
tische, ovale, runde . ^ Tische, 1 sehr schone.Tuchgarnitur . Sofa und
2 Seffel (resedagrün ), einzelne Seffel , Stühle , Schaukelstuhl, Näh-
u . Wringmaschine, Tevpiche, Läufer , Portieren , Decken, Deckbetten
und -Kiffen, 1 große Laterna Magica mit vielen Bildern , Spiegel,
Bilder , Grammophon , Regulator , kleine Standuhr , Gasherd mit
und ohne Bratofen , 6 sehr gute Weinfäßchen, Küchenschrank,
Hange- und Stehlampen , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr.
1 Partie Kleider und verschiedenes mehr.

Adam fiSen<fer 9
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. Geschäftslokal: 7 Mrritzstraße 7. Telephon 1817.

Mobiliar-Nachlab-Versteigerung.
Dienstag , de » 2 . März er.,

morg. 9% und nachmittags 2% Uhr anfangend» versteigere ich im Aufträge
des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers u. A. in meinen Bersteigerungssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltuugsgegenstände , alS:

kompl. Nutzb.-Betten» Nußb.-Spiegel , Kleider- u. Weißzeugschräake,
Nußb.-Wafchkommoden u. -Nachttisch«, schw. Bertiko, sch« . Dameu-
Schreibtisch, schw. Dalontisch» Kommoden, Konsolen, Spiegel mit «.
ohne Trumen «, Oelgemälde, Bilder» Auszieh- und andere Tische»
Stühle aller Art , Kleiderständer, Handtuchhalter» Etngeren» PaueÄ-
sofa» Sofas » Polstersttihle» Nähmaschine, Weißzeug Teppich«,
Plumeaus , Kiffen» Nipp- und Dekorationsgegenstände, Mas , Por¬
zellan, Lüster, Gasbadeofen , Gasheizofen, Gasherd , Küchenschränke,
Anrichte, Küchentischc, Waschmaschine, Küchen- u. Kochgeschirr
und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
- 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

Uachlaß-
Mobiliar-Uersteigerung.

Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers versteigere ich am
Dienstag , den 2 . März er.,

vormittags Wz  und nachmittags 2Vz  Uhr beginnend,
in meinem Versteigcrungssaalc

23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlaffe der st Frau Jacoba Koopmans gehörigen Mobiliar-
Gegenstände als:

3 vollständige Beiten , Waschkommode, Nachttische, Mahag .-Kom-
moden u. -Konsolschränke, 2tür . Eichen- u. lack. Kleider- u. Was'
schränke, 2 eichene 3teil . Brandkisten, Mahag .-Schreibsekretär, Sofa
und 12 Stühle mit Plüsch, Sofa , Rohr- und Polstersessel, Stühle,
Mahag .-Ausziehtisch, runde , vieveckige, Sofa -, Nipp-, Näh- und and.
Tische, Bilder , Spiegel , Teppiche, Weißzeug, Frauen -Kleider und
Leibwäsche, Glas , Porzellan , Eß- und Tee-Service, Waschgeschirre,
Stippsachen, Gebrauchsgegenstände, Bücher, Gaslüster , Reisekoffer,
Küchen-Einricht ., Eisschrank, eis. Herd, Küchen- u. Kochgeschirr usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Vffelfrlch,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Sttaße 23. Telephon 2941.

FS

Var zavorit-Modenalbum
für Frühjahr«nd Sommer ISIS

ist soeben erschienen. Es enthält zahlreiche Modelle in gediegenem
Geschmack, die mit Hilfe von Favorit -Schnitten bequem u. preiswert
nachgeschneidert werden können. Zu beziehen zum Preis von
«v Pf . bei K110Lh. hemm«, Lauzgaffc 34.



Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.
BahnhefstraiM 8 . — Telephon 59 n . 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

...i._ =  Umzüge in der Stedt . — lö)
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbelkoffer)

Grosse moderne M8bel -L» gerhäuser.

Ureskadeirer TagblMSeite Id . Morgen-Ausgabe . Zweites Mau.

uns Mttty.
Auf ©raub des Gesetzes, betreffend die Höchstpreise vom4. August

'1914, werden bis auf weiteres folgende Höchstpreise festgesetzt:
1. Für Brot : 22 Pfg . für das Pfund ; für eine»

Laib Brot S '/r Pfund ) 55 Pfg.
2. Für den Liter Vollmilch 26 Pf.

(Kurmilch ist von der Höchstpreisfestsetzung ausgenommen.)
Die Festsetzung erfolgt für die Abgabe im Kleinhandel.
Die Höchstpreise treten mit dem1. März d. Js . rn Kraft.

Wiesbaden, 27. Februar 1915. ,F297Der Magntrat.

Sonntag , 28 . Februar 1918.

99

Die Stadt Wiesbaden verkauft von heute ab Kartoffeln_den
Zentner zu 5.30 Mk. frei ins Haus geliefert, bei Bezug von mindestens
2 Zentnern; im Kleinverkauf an den bekannten Stellen 25 Pfund
zu 1.30 Mk.

Bestellungen auf Lieferung ins Haus werden vom Akzise-Amt,
Neugasse Nr. 8, und zwar nur vormittags entgegengenommen.

Wiesbaden , den 26. Februar 1915. F297Der Magistrat.

Versteigerung von Uhren»
Gold, und Silberware «.

Dienstag , den 2. März , und folgenden Tag,
vormittags 9Ys  und nachmittags 2Mi Uhr beginnend»

versteigere ich im Aufträge in meinem Versteigerungslokale
22 Wellritzftratze 22

folgende zum Nachlasse des ch Uhrmachers Ch. Lang gehörigen Waren und
Ladenenirichtnngsgegenstände, als : 70 Broschen, 30 Ohrringe » sechs

Garnituren Herren -Brustknöpfe, 12 Paar Manschettenknüpfe, 43
Anhänger , 9 kleine Busennadeln , 34 Herren -KrawÄtennadeln,
22 Herren -llhrketten, 26 Hals - und llbdetten , 14 Armbänder,
7 Kreuzchen, 1 Haarkette, 7 Trauringe , 30 Herren - und Damen-
Ringe , 19 Herren - und Damen -Ubren, 11 kleine Standuhren,
Chronometer- und and. Uhren, 1 Jcchresuhr , 11 Wand- u. Regula-
teirr-Uhren, 2 Küchenuhreu, 14 Barometer und Thermometer , eui
Edison-Apparat , 1 kl. Walzen-Apparat , 1 Mignon -Orgel mit Platt .,
1 Ladentheke, 1 Werktisch und diverses Werkzeug, 1 Umvorsal-Dreh.
stnhl. 1 Ausstellkasten, diverse Ausstell-Gegenstande

freUMig meistbietend gegen Barzahlung

Telephon 2448.

Oeorg : Jäger,
Auktionator und Taxator.

- 22 Wellritzstraße 22. - Gegründet 1897.

Verwände)
„Kreuz-Pfennig“

Marken
auf Briefen, Karten mm.

Nr.

Henkel s Bleich - S

Landsturm
pflichtige erhalten noch Kriegsver-
sichernns bei erster Gesellschaft. Gefl.
Anfragen u. W. 906 Tagbl .-Verlag.

euer Eolck ruk ’

Zur

WWM
und

Prima fertige neueste

Snnfelfötae Mit
Mk. 24, 30, 33, 36, 89, 42—60.

Simm Sieltet
Mk. 24, 80, 36, 42, 48—86.

ffittöt filettre
Mk. 18, 21, 24, 27, 30, 38—60.

WM. Untetflellet,
Mimik II. SmMM

in elegantester Ausstattung
empfehlen

«Mm.
Wiesbaden,

Webergasse 6,
Ecke Kleine Burgstraße 11/13.

186

efangbiicher
von Mk. 1.25 an empfiehlt

Mim, 8. und to. Man IM. I
MetzerQtM-Lallerte

120000 Lose. 4419 Qewlnne v. Mk.120000
Hauptgewinne Mark50000

IOOOO
bar ohne Abzug zahlbar.

IfkCflltl überall erhältlich . Porto
LoJbJin . und Liste 30 PL extra.

A. Molting . Hannover
and Berlin w . 9 , Lennistr . 4.

'Z«.Mmisim-at
hell u. dunkel, Dose 1 Mk. b. groß.
Abnahme so lange Vorrat reicht

RikolaS praße 12, v. 2—6 nachm.

WM Kranz.
Am Aranzplatz. Bes. 8. Lecker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incl. Ruhsraumu. Trinkkur. 163

Prima 12-Pf .oZigarre
10« Stück 7 Mark.
Räh. Kosenau, Wilhelmftr. 28. 135

Schinken, Schweinehälfte«
vom Hausschlachten abzugeben
Sonnenberg» Kaiser-W -Straße 5.

Glacehandschuhe, 1 Partie,
jetzt Paar 1 Mk. Alte Kolonnade 31.

Erleichterung bei
Anlagerungen

im„Wiesbadener Möbelheim“
zum 1. April.

Um zu vermeiden, daß aus Lager»
geldersparnisrücksichten die Ein¬
lagerungen sich auf die Haupt-Um¬
ziehtage des Quartals zusammen-
drängen, beginnt für Einlagerungen,
die zum 15. bis 25. März, oder nach
dem 5. April vorgenommenwerden,
die Berechnung des Lagergeldes erst
vom 1. April de zw. 15. April Auch
der Transport zum Lager ist in der |
genannten Zeit billiger. 190 .

g. Stettenmayer
Kgl . Hofspediteur,

Wiesbaden, Nikolasstrasse 5.

«olle Mit
in Flaschen per Liter 24 Pf. wird no
von einem Gutsbesitzer täglich
Haus abgegeben. — Trockenfütter

Milchkonsumente« können sämtliö
landwittschastl. Produkte, Kartoffel
u. s. w.. beziehen. Werte Austr'"
u. v . 903 an den Tagbl.-Berl.

_ Höhere

Handelsschule Landau(Malz).
für Schüler von 11—20 Jahren.
1913/14 3« Einjährige. F137 I

zur kauteL Ausbildung für junge
ui • „ in, , Leut« voq  16—80 Jahren.

Im'ächülerheim gute Verpflegung und Beaufalohtlgung.
AnsfOhrllche Jahresberichte versendet Pl rOfctQI * * ■ MTI *»

Neuaufnahme

18. April 1915.

Diese Woelie
Grosser

Für

Für

ien

Krieger

Hemdhosen, gestriakt , 125
L95, 1.88, 1

Hemdhosen mit gest . Passe, 175
2.45, 1

Hemdhosen in Creppe, Baum- «ICO/
wolle, Wolle . . . . . . mit A J 0

Militärsocken, Wolle , grau, 125
2.45, 2.25, 1.75, 1

Leibbinden in großer Auswahl ^ ^
1.50, 1.25, 95 L,

trickt,
2.25, 1.76,Kniewärmer, Wolle , gestrickt, ^ ^ (Jfj^

Untertaillen, gestrickt , ohne Arm 40 „
1.45 1.16 85

Untertaillen, gestrickt , mit Arm QR«
1.75 1.85 1.15 W*

Korsettschoner mit Spitzenpasse QR°
1.25 95 75 Oü^

Miiitärhandsehube, Wolle g^ UncW_
Pulswärmer, Wolle gestrickt

Brustwärmer
1.26 75 45^

1.95 1.45 95

Sehlupfhoseu in allen Farben ?R »
1.95 1,86 95

Blusenschoner, BVolle und Wolle 7R c
1.95 1.65

Sportjacken, Wolle gestrickt , in vielen 075
Farben . 12.50 10.50 ®

Normalhemden 4®*
4.50 3.25 2.95 1

Hosen, Normal und gefüttert
4.50 8.25 2.76 2.45 a

Westen, Wolle gestrickt, ft7®fi VfL V SA  A .7& U

Das neue FaTorft-Schnitt -Moden-Album für die Frühjahrs -Mode Ist erschienen.

Langgasse 84
Besonders günstige Kanfgetegenheit für die

5-Kilo-Feldpostpakete!
KllOj



Bevor sich
der grosse Preisanfschlag ' auf Teppiche

Gardinen, i, Tisch - u . Diwandecken , Verlagen usw.
bemerkbar macht , bieten wir durchaus günstige Kaufgelegenheit durch unseren

TbtüMtaerfcauL .DeMiftflsfliifQabe
Wir wollen unser noch „grosse Auswahl “ bietendes Lager bis zum 31 . März 1915 geräumt haben und verkaufen daher sämtliche
—-v i.. - Waren, welche nur erstklassiger Herkunft sind, zu nie wiederkehrenden billigen Preisen. .. ' " ' 205

Röckersberg Ifiarf , Marktstr. 9,
am Königlichen
— Schloss. —

Wiesbaden. Spezialhaus für Teppiche u . Dekoration

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsdahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An eitungen werden
sachkundig besorgt . 227

Im  Rettenmayer , Hofspediteur Sr . Majestät , Nuolasstr . 5.

u ici aa

M

Synagogenplatze.
Diejenigen Mtglieder unserer Gemeinde, welche ihre seitherigen

Synagogenplätze für das Rechnungsjahr 1915/16 (vom 1. April 1915 bis
31. März 1916) wieder behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies bis zum

21. März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem Rendanten , Herrn
Benedict Strans , Emser Straße 6, anzumelden. Anderenfalls wird von
diesem Tage ab über ine Plätze anderweitig verfügt. — Die Quittungskarten
können schon sofort täglich während der Amtsstunden bei der israelitischen
Kultus lassc eingelöst werden. F301

Wiesbaden, den 28. Februar 1915.

Set jg finKnsgemtinae.

■ Frühjahn-flenheüsn̂
in

Koüfimkleidfr il  BlufpnMon
zu sehr billigen Preisen , in reicher Auswahl.

Oiriliine Littet “ÄS, 32
Täglich Eingang ron Neuheiten.

Badhaus „ Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse o . 4

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

t

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Bell ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahn hol . Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 2
Verzollungen . Versicherungen.

Gläubiger der Frau ». i. jjeit e
Wernecke , geb.v. Weissen¬
born , Souneuberger Stratze 19,
werden namens des Testamentvoll-
slreckers ersucht, ihre Forderungen
bei mir baldigst einzureichen. F336

Justizrat Gnttiuann,
Oraniensiraße 15. _

prs ze!d!
Browning
it. and. Selbstlader,
Revolver und Munition,
Knicker und Dolche,
Armee- u. and. Messer,
Wflttldmiitii Lotterien

Schleifen u . Reparatur.

Ph.Krämer,g»«9BelFe 26.
Ziehung schon uaS .u. 10.Min

HetzerOeldlBttsne
zn Gunsten des

KrankenbauaezMatbildenstift.
4419 Seldgetr .bar ohneAbz.Mit
120000

50000
■1 10000
Metzer GeiUIose 3 30 Mk.
Porto nnd Liste 30P ' g.  extra.
8Lose 10 Mk. einschl . Porto und

Liste.
Za bez. durch Giaekskollekte
HcLKrämerKS"“

Tee.
Haushalttce

(ausgiebig ) . 1 Pfund Mk . 3.00
Holland . Mischung „ 3 .50
Besuchstee , duftig . „ 4 .00
Ceylontee , kräftig . . „ 4 .00

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Telephon 94

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs Anstalten

Friede"-.„DieM"
Firma

Adolf Kimbarlh
. 8 Ellenbogcngafse 8.

HrSßter Lager in allen Arten

und Metallsargen
zu reellen Preisen.

Higene Leichenwagen nnd
Lranzw - gen.
Lieferant des

Aerelns fbrAeuervellattung
Lieferaut des

Dramten - Vereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 121

Für « Feld! Beste und billigste
_ _ Bezugsquelle in
mit Aufhänger , gr . Linse , 7-Std .-Batterie , prima \ i5^
Melallfadenlampe . • • • von ' „
feldgrau , mit pat . Aufhänger u. Koppelschieber , 0 10^

.r 7-Std .-Batterie,  Osram -Blendlampe . . . . von
Taschenlampen , Militärlampen , Bote Kreuz -Lampen,

Militärradfahrlampen in größter Auswahl von 95 H, 1.20 u. höher.
Garantie -Daucr -Batt rie mit 7 u. 10 Std . von 45 H an . 172

Luisenstrasse 46,
neben Residenztheater.Älfc Flack, _

Sterbekasse
öes Wiesbadener Beamten -Wereins.

Die Hauptversammlung für ISIS
findet hier am Samstag , de« 13. März 1915, 6U2 Uhr abends , mt großen
Saale der „Wartburg " statt, wozu alle Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Rechnungsabschluß für 1914,
2. Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüße,
3. Vereinigung mit der Nass. Lebensversicherungs-Anstalt,
4. Verschiedenes. k F328Der Vorstand.

MdUcn übet DklimMk unö PcnniUt
liitnfßjteoe Des Boten Srenjes

(Kreiskomitee vom Rote » Kreuz, Abteilung Rv)

Königliches Schloß, Zimmer 290.
Die Auskunftsstelle gibt Auskunft über in Wiesbaden

untergebrachteVerwundete.

Die Auskunftsstelle übernimmt die Nachforschung nach
Vermißten.

Die Auskunftsstelle vermittelt Anfragen an alle Nachweis¬
stellen des In - und Auslandes.

Die Auskunftsstelle bittet Alle, die Nachricht über ihre An¬
gehörigen im Felde oder im Ausland wünschen um Angabe ihrer
Adresse. F230

nibcediis IDiedradener üugenballam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr

Statt Karten.

Die Verlobung unserer
Tochter Maria mit Herrn

Meine Verlobung mit Frl.
Maria Engel aus Wiesbaden

Franz Gemmer aus Frank- beehre ich mich hiermit an-

furt a . M. zeigen wir hiermit zuzeigen.

ergebenst an.

Emil Engelu. Frau,
Wiesbaden.

Franz Gemmer,
Leutnant der Reserve im Feld-
Artillerie -Rgt . Nr . 27 „Oranien “ ,

zur Zeit im Felde.
242

Den Heldentod fürs Vaterland starb im Alter von 30 Jahren
unser langjähriger Jnstallationsgehilfe,

Jakov Grömuger.
Gefreiter im Reserve-Jnfanterie -Regiment Rr . 89.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen tüchtigen
und fleißigen Arbeiter , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. F297

Wiesbaden , den 27. Februar 1915.
Betriebsleitung der Städt . Wasser- und Gaswerke.
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rmhiabrs -JTloden! Wir zeigen Ihnen diese Woche
unsere neuen Frühjahrs -Modelle
in Jacken - und Taillen - Kleider,
Mäntel , Paletots , Blusen , Röcke,
die wir zu enorm billigen Preisen
=== = = au bieten . :— . _ i

Wir bitten daher um Bestätigung unserer sehenswerten Schaufenster -Dekoration.

Während dieser Woche
hochelegante

erstklassig gearbeitet

Backfiscb-Jiosfüme als Speaialität.

Covercoat-Paletots in grosser Auswahl

Jackenkleider
au sehr niedrigen Preisen.

Serie I Serie II Serie III

36.- 99 - 53 -
Jionfirmanden-Jileider

in grosser Auswahl /yf yjja —, 28.- , 23—, 2i.—, I €/•

Langgasse 35,

Jackenkleider aus FoulS auf
prima Duchesse gearbeitet , Spezialität

79.-

Ecke Bärenstraße. Sega !! das neue Baus
für bessere Damen -Tionfektion.

j ^ iuiniiini!i!iiii!iiiiiifiniiiiiiuiiiiiiiii!;iii!i!iii!iiii!iiiiiii!iiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiHiinniiiiii!iii!iiiniiiiiiniiii^

| Bekanntmachung . |
| Hausfrauen von Wiesbadenu.Umgegend. [
| Die Vollmilch kostet ab 1. März d. I . §j

28 Pf . Das Liter.
j§ Wir ersuchen Sie freundlichst davon Kenntnis zu nehmen.

Die Vorstände der Vereinigten Landwirte
und Wikchständler-Wereine.

^biiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ ^

für Treppenhäuser biete_ich
eine grobe Auswahl Restpartien

*ii billigen Preisen an.

Sockel-Tapeten
besonders preiswert. 198

Wilh . Gerhardt,
Manritiusstr . 5.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 123

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
K Spart« •geeierte1
Königliche Schauspiele

Sonntag , 28 . Februar.
58 . Vorstellung.

33. Vorstellung Abonnement 8.
Oberon.

Drohe romantische Feen -Qper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung . Mufik von Earl

Maria v. Weber.
Oberon, König der Elfen Frl . Bommer
Titania , Königin der Elfen Frl . Witzel
Puck > . Frl . Reimers
Drollj & 'en .Frl . Gärtner
Meermädchen . . . Frl . Hertel a. G.
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin , sein Schild-

knappc . . . . Herr Geisse-Winkel
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia , seine Tochter . . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe -Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia 'sGespielin . Frau Krämer
Hamei , der Stumme

des Palastes . Herr Maschek
Amrou , Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor , Emir v. Tunis Herr Rodius
Rosck)ana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
S bdalleh, ein Seeräuber . Herr Jakoby
Elsen , Luft -, Erd-, Feuer - u. Wasser¬
geister . Fränkische, Arabische, Per-
fische und Tunesische Großwürüen-
träger , Priester , Wachen. Odaliste « .

Seeräuber rc. re.
I . Akt. Bild 1 : Im $ ain des Oberon
(SBifion). 'Bild 2 : Bor Bagdad . Bild 3:
Hör im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
L Akt. Bilds : Audienzsaal des Groß-
Herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am Aus¬
gang der Kaiserl . Gärten . Bild 6:
Vasen von AScalon . Bild 7 : In den
Wolken . Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord¬
küste von Afrika . 3. Akt. Bild 10 : Im
Garten des Emir von TmnS . Bild II:
Im Harem AlmemsorS , Bild 12: Di«
Richtstätte . Bild iS : Im Hmn . deS
Oberon . BM > 14 : Heimwärts,
«ild 15: « m Throne Kaiser Karl ».

Zeit : Sich« deS 8. Jahrhunderts.
-Lach dem 1. u. 2. Akte finden Bausen
^ von sc 15 Minuten statt.

Die Türen bleiben während der
Eröfftmngsmufik geflossen.

Uhr. Ende etwa9*/« Uhr.

Montag , 1. März.
59. Vorstellung.

34 . Vorstellung . Abonnement v.

Wie die Alten snngen.
Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
Fürst Leopold von Anhalt-

Dessau . Herr Zollin
Annalise, die Fürstin . Frl . Eichelsheim
Erbprinz Gustav . . . . Herr Albert
Prinz Moritz . Frl . Reimers
Christ ian Herre, Brauherr und

. . Herr Ehrens

Herr Deußen
Frl . Gauby

Doppelbauer

Viertelsmeister
Christian, Pfarrer >

in Wörlitz
Sophia
Eleonore
Herres Vater . Herr Kober
Johann Ludwig Melde , Regiments-

seldscheer . Herr Herrmann
Wirt zum

Löwen . Herr Lehrmann
Kammerdiener des

Erbprinzen . Herr Schwab
Wachsmuth . Ratsdiener Hr. Andriano
Hanne Hökerin Fr . Müller -Hanno a.G.
Würdig j . . Herr Becker

SsH «** : :$£ W »1
Schlobachl . Herr Carl
Schade > Rats « . . . . Herr Legal
Lippold Herren . . . Herr Jakoby
Graul / . . . Herr Wutschel

.Herr Schneeweiß
D "**tete .Herr Schmidt

.Herr Spieß
Lakaien . . . . . . . Herr Remstedt

.Herr Preuß
Ein Schullehrer . . . . Herr Schuh
Ern Leineweber . . . . Herr Deutsch
Ein Knecht HerreS . . . Herr Schäfer
Ein Mann . Herr Baumann
Frauen . Koller, Mühldorfer , Bauman»
Ort der Handlung : Dessau. Zeit 1730.
Nach dem 1. Akt findet eine kürzere,
nach dem 3. Mt eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Keftde«?-Theater.
Sonntag , 28 . Februar.

Nachmittags */ 44 Uhr. Halbe Preise.

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Anfang V,4 Uhr. Ende l/ t6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Der gutsttzende Frack.
Komödie in 4 Akten von Gabriel

Lregely.

Personen:
Exzellenz Dub,

Minister. . Rud . Miltner -Schöna«
Jakob Ritter von Reiner,

Bergwerksbesitzer . Reinhold Hager
Stephani , seine Frau . Rosei vau Born
Emma , deren Tochter . . Lori Böhm
Ahldors, Mitglied der

Akademie . Hermann Hom
Laura, seine Frau . . Theodora Porst
Nikolaus von Zimko . Ricolaus Bauer
Georg von Sllberberg,

Vizepräsident des
Auto-Klubs . . Herm. Ressekträger

Theodor von Gahl , Direktor
der Lokalbahnen . . Feodor Brühl

Adolf Kürschner, Buch¬
händler . Willy Ziegler

Turner , Zeitungsbericht¬
erstatter . . . . Max Deutschländer

Dr . Martin Sonnberg . Friedr . Beug
Leopold Huber, Schneider¬

meister . Hermann Hom
Irene , seine Tochter . Else Hermann
Anton Melzer i R. Bartak
Franz Hawelka Gg. Albri
Josef Hauser I G.Bierbach
David Stern , Getreide¬

händler . Albuin Unger
LM , seine Tochter . . Luise Delosea
Peter , Diener bei

Melzer . Georg Bierbach
Ort der Handlung : Budapest.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Mt spielt in der Wohnung des
Schneidermeisters Huber, der 2. und
4. Mt sin Hause des Ritters v. Reiner,

der 3. Akt bei Melzer.
Rach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/« Uhr.

Montag , 1. März.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Personen:

Ludwig Klinke, Mostrich¬
fabrikant . Willy Ziegler
Emma , seine Frau . . . Minna Agte
Paula , deren Tochter . . Lori Böhm
Eduard Burwig,Reichstagsabgeordneter
Emmas Bruder . . Max Deutschländer
Wally , seine Tochter . . . Elsa Erler
Alois Wimmer, Emmas
Schwager . . . . Nikolaus Bauer
Dr . Fntz Gerlach, Rechts¬
anwalt . Friedrich Beug
Anton Tiedemeier . . Reinhold Hager
Gottlieb Weisel . . . Hermann Hom

MaMde , seine Frau . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn . . Rud. Bartak
Marie , Wirtschafterin
bei Klinke . Luise Delosea
Das Stück spielt in einer größeren
deutschen Provinzstadt in der Gegenwart

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel . 6137.

Heute Sountag,
nachmittags 3— 11 Uhr:

9er geheimnisvolle
Jfaehtsehatfen.

Detektiv -Schauspiel in 4 Akten
mit raffinierten , ans Unmög¬

liche grenzenden Tricks :W
Auto -Luftsprung über eine

gesprengte Brücke!
Absturz eines brennenden

Aeroplans 1
Außerdem reichhaltiges Bei¬
programm , Komödien und

Humoresken.
Neue Kriegswochenschau.

Montag:
Der geheimnisvolle

Nachtschatten.

ßeiclishallen.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
Ab 22. Februar : Vollständig neues

Rrefen -Wettstadt -Programm.
Gastspiel Heinr . Kalnberg -Ensemble.

Amüsante Abende
für das Familien - Publikum.

Zur Aufführung gelangt:
So find die Mensche«.

Charakterbild.
Gin Gemütsmensch.

Original -Posse,
sowie die großartigen Spezialitäten.
Sonntags 2 Vorstellungen . Ansg. 4 '/,
u. 8»/, Uhr. Die Dir . : kau ! Becker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 28 . Februar.

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung : Herr Kapellm . J . Schröder.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr.
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt

Knrkapellmeister.

Montag , den 1. März.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Ijeitung: Herr Hermann Jrmer, städt
Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

• •
«nie » Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue 'Arogvarnrrr.

Nur erstklassige Darbietungen.
Preise der Plätze : 0.30, 0.50, 1.—, 1.50*

Sonntags 2 Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Wiesbadener
Vergnüpngs-falast

Dotzl ). Str. 19 . Fernruf 816.

Täglich abends 8 Uhr:ran.
Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.

Wein - und Bierabteilung.

Sonntag , 28. Februar:
2 gr.Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Gemeinschaftl . Ehrenabend
und Benefiz für

Flack - u. Rheingold - Trappe.

(Nachmittags Eintritt 30 Pf .)
Montag , 1- März:

:: :: Neuer Splelplan . :: ::
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